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Unterseeboote versenkten ffinf Schisse mit zusammen 2550« BRT . - Britisches Merseeboot von il-Bootiäger verkenn
Marinestoßtnipp besetzte die Insel Osmuffaar im Mnnischen Meerbusen — tLnieui schwere Kämpfe in Rordafrika

. * A « sdemFührerhanptgnartler ,
Z. Dez. Das Oberkommando der WGrmachi" "t bekannt:
rN« verschiedene« Stellen der Ostfront mnrde
^ Feind durch örtliche Angriffe geworfen.

Donezbecke « wurde» starke sowjetische
S^srfffe unter schwere» Berlnste« für de»
?J «er abgewiese «. Ei« feindlicher Ansbruchs»
l^ iuch ans Leningrad scheiterte »nter^ de« blutige» Berlnste«.
«v? n» Finnischen Meerbusen wnrde die Insel
»k! ? ® f f a « * durch eine Marinestoßtrnpp »
Teilung besetzt .

Die Luftwaffe erzielte Bombenvolltresser ans
Obrere Transportzüge im Wolodgagebiet »nd
z? tf i» der letzten Nacht Bahnanlagen und
§^rsorg«ngsbetriebe von Moskau an. Das
^ bgzengwerk Rybinsk an der Wolga wnrde

Bomben schwere» Kalibers belegt.
Kampf gegen die britische BersorgnnaS»

Miahrt versenkten Unterseeboote 5 Schisse
^ ' . zusammen 25 50« BRT . Kampfflugzeuge

! Kffe» j« der letzten Rächt Hafenaulage» in
i

^vdwestengland an.
t Jvfx Angrisssversuche« der britische« Lust»
I Srfte im Kanalgebiet und an der holländische»
| r*ne wurde» acht feindliche Flug »" uge abgeschosse «.

^ vr der norwegische « Küste griffe« zwei Un»
^ feeboytjäger der Kriegsmarine ei» driti »
Ars Unterseeboot an , zwange» es durch
Afferbornben zum Anftancheu und verfenkte«

.dnrch Artilleriefener .
»s« Nordafrika sind erneut schwere

^ mpfe entbrannt .

U-Boote und U-Bootjäger
sßM. Berlin , 7. Dez. Die Versenkung von

englischen Dampfern mit 25 000 BRT .
f?"lwgehalt. die der Wehrmachtbericht meldet,
j , rin neues Zeichen vom Fortgang
tzr? Blokadeschlacht gegen England.
tz

"wohl die deutschen Unterseeboote außer
». Er Tätiakeit im Atlantischen Ozean auch

die sowjetischen Zufuhren über das
st̂ liche Eismeer nach Archangelsk eingesetzt
ÜfS und gleichzeitig im Mittelmeer der eng-

Kriegsflotte schwere Verluste zufügten,
»vn ? uch der Kampf rund um England kräftig

'hnen weitergeführt. Täglich kommen
v,jungen , in denen die Namen von wert-
t u«n Dampfern verzeichnet sind, di« den Bri -
vm.

^ud ihren Freunden verloren gingen. Erst
wenigen Tagen waren wieder zwei Kühl»

unter den britischen Schiffsverlusten,
? pezialschiffe von einer Art , wie fie Eng-

ixz besonders dringend braucht und während
te« ^ rieges kaum ersetzen kann. Mit den Un»
iw>!̂ booten bleiben auch die deutschen Ueber»
ss- i Erstreitkräfte wirkungsvoll wie immer am
kb»

' Mehrere Schnellbooterfolge am Kanal
Im; neue Beispiele vom unermüdlichen Ein-
ökŵ Eser kleinen Kriegsfahrzeuge. Die Hei¬
rat des Hilfskreuzers „Cormoran " aber

. wie auch im Fernen Ozean in aller
der erfolgreiche Kampf der deutschen

»h^ ,̂ szerstörer gegen die fernen Bersor -
. zö.„ " ' En Englands ständig Erfolg« zeitigt.
ti, ^ U versuchen die Engländer ihrerseits auch ,

putsche Schiffahrt zu stören . An der gaN '
^ r° 5^untischen Küste ziehen deutsche Geleitzüq«

Ä l 1”
«r

“ .
- n -" Mittelmeer sorgen die

^ nm^ iff« für den Nachschub der Afrika»
Uh w'.Ek . Ständig sind die Geleitstreitkräfte
nln^7">atz gegen englische Unterseeboote und
^ vzeuge. Die Versenkung eines englischen

Glückwünsche des Führers
, zur Einnahme HankoS

^ kßuki, g. Dez. Zur Einnahme der von>
ühK„^ "v>sets zu einem befestigten Stützpunkt

Halbinsel und ' Stadt Hanko
. sandte der Führer an den finnischen

^UpsÄ'rasi- enten Risto Rnti fovnno 3ttm folgendes Glück-

«vößter Freude habe ich heute von der
^«v,i, i

' vuuna Hankos Kenntnis erhalte « .
Elchen Ei« weiterer grober Erfolg im hifto,

s? Ee«heitskamps des sinnischen Volkes
W, «,

' ' 'ch bitte Euere Exzellenz ans diesem"Ä «e und des deutschen Volkes Herz «
Glückwünsche entgegenznuehme«.

^ Der . gez. Adolf Hitler .-
Staatspräsident hat in einem

» 've» I? «ntwotttelegramm an den Führer
' Uck für die Glückwünsche zum Aus-

des Führers an Mackensen
n^ rer ^ erhapp ^ „ ar « ier , S.'Dez. Der

b ?̂ ° . Oberste Befehlshaber der Wehr»
o»

'
. .̂ °«Eralfeldmarschall Mackensen in

2? v»en^ ' E« llcho« Handschreiben, zugleich im
^E»a^ ? . b«utsche« Volkes , die herzlichste «" »E z»m SS . Geburtstag übermittelt .

Unterseebootes vor der norwegische » Küste
durch einen deutschen U-Bootjäger zeigt , wie
wirksam unser Geleftverkehr verteidigt wird.

Die Bedeatnng Osmnssaars
Die Insel Osmussaar, dt« von der deutschen

Kriegsmarine besetzt wurde, trägt auch den
Namen Odensholm. Sie liegt westlich von
Reval und nördlich der Insel Worms , der
Nachbarinsel von Dagö. die wiederum nördlich
von Oesel liegt. Durch die Einnahme von
Osmuffaar wird also die Besetzung der
dem Baltenlande « ach Westen vor¬
gelagerten Fnselgrupp « abge¬
schlossen . Osmuffaar hat eine Läng« vo«
rund 5 Kilometer und weist weben einer klei¬
neren Ortschaft an ihrer Autzenspitze einen
Leuchtturm auf. Dom Festlande ist die Insel
durch einen Sund von knapp 10 Kilometer
Breite getrennt. Di« Entfernung bis Uunn zu

dem soeben von den Finnen zurückgewonnenen
Hangoe beträgt 65 Kilometer. Osmuffaar ist
also der Hangoe nächst gelegene Punkt bes Bal¬
tikums. Darauf beruht die militärische Bedeu¬
tung der Fusel.

So wie von Hangoe die Einfahrt in de«
Finnischen Meerbusen blockiert wird , so können
auch von Osmuffaar die von der Ostsee in de»
Meerbusen einsahrenden Schifte unter Feuer
genommen werden.

Mchttge Berkehrsknotenpunkte
an der mittleren Front genommen

Die zu rücksichtslosem Maffeneinsatz zusam¬
mengefaßten Kräfte der Bolschewisten rannten
sich im Don « ,decken an der beldenmüttgeu
Standhaftigkeit der deutschen und verbündeten
Truppen fest . Die italienischen und ftowaki -
sche« Verbände, die am der Seite der deuttchen
Einheiten kämpfen , haben sich tn der Abweisung

dieser starken Feindangrifte ebenso bewährt
wie im Angriff.

Fm mtttleren Teil der Ostfront konnten neue
Erfolge erzielt und neuer Raum gewonnen
werden. Unter schwierigen Witterunas » und
Geländevcrhältniffen haben unsere Truppen
die als Verkehrsknotenpunkte wichtigen Städte
Maldarchaugelsk . Liwny und No «
w o s s i l ostwärts Kursk -Orel sowie die bedeu¬
tenden Orte M z e n s k «nd T s ch e r n ostwärts
der Linie Orel —Kaluga seit einigen Tagen in
ihren Besitz genommen.

Die Bolschewisten wiederholten fast täglich
ihre vergebliche » Ausbruchsversuche aus Lenin¬
arad . die ihnen wieder Tausende von Toten
kosteten. Die wirkungsvoll« - Beschießung
krieaswichttaer Ziele in der eingeschloffenen
Millionenstadt, tu Oranienbaum und Kronstadt
sowie von feindlichen Schiffseinheiten in diesen
Häfen wurde fortgesetzt .

Churchills neuer verrat an ver abendländischen Kultur
Nach der Ablehnung der frechen Forderungen des Foreign Office dnrch ttngarn , Finnland und Rumänien

Rd. Berlin . 7. Dez. Als am 25. November
im Botschaftersaal der Reichskanzlei die sechs
Signatarmächte des Antikominternpaktes die
Verlängerung des Vertrages besiegelten und
sieben weiteren Staaten ihren Beitrttt voll¬
zogen , hatte die Geschichte ein neues Blatt auf¬
geschlagen . das die Ueberschrift trug : Aufstand
der zivilisierten Welt gegen den Bolschewis¬
mus und Solidarität aller aufbau »
williaenBölker in der Abwehr der ihren
Bestaub bedrohenden Gefahre». Es war da¬
mals schon aufschlußreich genug, daß sich Eng¬
land als Verbündeter der Sowjets mindestens
ebenso sehr wie diese durch die Ereigniffe des
Berliner Kongreffes getroffen fühlte tn der
zweifellos richtigen Erkenntnis , baß die
Kampfansage gegen den Bolschewismus auch
denjenigen gelten mußte, die sich mit den ge¬
schworenen Todfeinden der Menschhett ver¬
brüderten .
Stalin forderte die Kriegserklärungen

Stalin zog hieraus sofort die Konsequenz . Er
verlangte von seinen Bundesgenoffen. die ihre
Hilfsversprechen bisher nur mit billigen Wor¬
te» und geringen Lieferungen, nicht aber mit

ins Gewicht fallenden Taten erfüllt hatten»
endlich Handlungen , die vielleicht eine Ent¬
lastung seiner bedrängten Lage erbringen könn¬
ten. Noch zog es Churchill vor. sich hinter de»
Rücken RovseveltS zu verschanze», der sich nicht
scheute , die am Kampf gegen den Bolschewis¬
mus beteiligten Länder unter Druck zu setze«
und von der finnischen Regierung in zwei un¬
verschämten Noten einen Waffenstillstand zu
fordern . Diese Manöver wurden jedoch von
Finnland tn unmißverständlicher Form zurück¬
gewiesen . „ ,Infolgedessen erneuerte Stalin sein
Ansinnen an Churchill , das in der For¬
derung gipfelte. Finnland , Ungarn und Ru¬
mänien den Krieg zu erklären . In Helsinki ,
Budapest und Bukarest wurden daraufhin bri¬
tische Noten überreicht, die eine sofortige Zu¬
rückziehung bei an der sowjetischen Front
stehenden Truppen verlangten und für den Fall
der Ablehnung den Kriegszustand ankündigten.
Die ultimative » Charakter tragenden Noten
waren bis Freitag Mitternacht befristet. Hatte
man sich tn London ernstlich eingebildet, durch
diesen ungeheuerlichen Erpreffungsversuch die
betreffenden Länder einschüchtern und zu einem

Kriegszustand ab Sonulag 0,01 Uhr
Amtliche Mitteilung i« London — Die Maske fiel

H.W. Stockholm , 7. Dez. Der Kriegszustand
zwischen England einerseits und Finnland . Un¬
garn und Rumänien andererseits tritt , wie in
London am Samstagnachmittag amtlich mitge¬
teilt wurde, Sonntagmorgen 0.01 Ubr in Kraft.
Im Laufe des Samstags sei die entsprechende
englische Note durch die USA .-Gesandten in
den drei Hauptstädten überreicht worden. Die
Note enthalte die Ankündigung des Kriegszu¬
standes mit der Begründung , daß die betref¬
fenden Staaten in Feindseligkeiten gegen die
Sowsetunion . den Berbündeten Englands , be¬
griffen seien . London beruft sich darauf , daß eS
keinen Friebensfchluß. sondern nur Einstellung
der Feindseligkeiten verlangt habe . Woblge -
merkt: England wollte natürlich nicht im min-
besten einem auch nur begrenzten Frieden die¬
nen. es wollte lediglich den Sowjets
Luft verschaffen.

In London ist am SamStaa bekanntaegeben
worden, daß eine Antwort Finnlands
auf die in der Vorwoche übcrmittette letzte eng¬
lische Drohnote einqeganaen sei . Sie müffe
jedoch als vollkommen unbefriedigend betrach¬
tet werden. Es gehe daraus mit Klarheit her¬
vor . daß die finnffche Regierung kein« Nei¬
gung hege, den englischen Bedingungen zu ent¬
sprechen. Von der ungarischen und rumänischen
Negierung sei überhaupt keine Antwort ein -
geaanaen.

England verkündet sein .Flutendes Herz^
darüber , baß es nicht möglich gewesen sei . ben
jetzigen Gewaltakt zu umgehen . Natürlich, die
KrokobilSträne darf bei Churchill nicht fehlen ,
er bat sie nach Oran und nach jedem anderen
Verbrechen vergoffen . Zuznbilligen ist ihm. daß
er den jetzigen Entschluß gewiß nicht leichten
HerzenS gefaßt haben mag. Churchill weiß ver¬
mutlich recht gut. wie kehr dieser Kriegsakt
Englands auf Kosten seines Prestiges und sei¬
ner restlichen Einslußmöglichkeitenauf Gesamt¬
europa gehen muß. Aber was bleibt ihm weiter
übrig ? Er mutzte fichdemBerlangender
Sowjets füge « , die nicht länger warten
wollten auf eine Handlung , die ste schon seit
Monate« gefordert batte».

Eine hübsche Einzelheit enthüllt der Lon¬
doner Vertreter der „Rya Dagligt Allehanda".
England hat bei seinem bisherigen Zögern,
die von Stalin gewünschte Kriegserklärung
ausznfertigen . nicht etwa irgendwelche mora¬
lische Skrupeln ober Zweifel gehabt. ES hat
lediglich das höhere Interesse seines bolsche¬
wistischen Verbündeten verfolgt : Churchill ließ
Stalin gegenüber darlegcn , daß eS doch das
Veste wäre, wenn er ihm durch Zwang zur
Waffenniederlegung Finnlands 15 Divisionen
vom Hälfe schaffen könne . Der schwedische Ge¬
währsmann meint mit Recht es habe sich um
die einzige militärische Hilfe gehandelt, die
England seinem Verbündeten hätte geben
können . Das ist richtig , und es ist auftchluß -
reich : da England die von Stalin verlangte
zweite Front nicht liefern konnte , sollte es
wenigstens Kriegserklärungen liefern.

Verzichten auf die Selbstverteidigung gegen
den Bolschewismus zwingen ja können ? Eine
solche Naivität ist selbst einem englischen Po¬
litiker nicht zuzutrauen . Es steht daher fest,daß England von vornherein daraus auSging.die Kette feiner verbrecherischen Aggressionen
um weitere Glieder zu verlängern und im
Dienste des Bolschewismus Sen kleinen Natio¬
nen im Kampf um Sein oder Nichtsein in den
Rücken zu fallen.
Churchill erhielt die richtige Antwort

Churchill hat inzwischen die Antwort er »
halten,dieihmgebührt . Finnland , Un¬
garn und Rumänien dachten nicht daran , sich
der britischen Anmaßungen zu beugen . Wäh¬
rend die ungarische Regierung die englische
Note überhaupt keiner diplomatischen Erwide¬
rung würdigte, lehnten auch die fin¬
nische und die rumänische Regie¬
rung die freche » Forderungen des
Foreign Office ab . Churchill hat damit
erreicht , was er wollte: ben Kriegszustand, der
in den am Samstag übermittelten neuen
Noten Taffache wurde. Das Urteil der Ge¬
schichte über diese» Akt steht heute schon fest.
Wenn er auch in seinen praktischen Auswir¬
kungen an den gegebenen Verhältnissen nichts
ändert , da die betreffenden Länder längst in die
brittfche Blockade gegen Europa einbezogen
wurden, ihre Guthaben in den Plutokratien
eingefroren sind, England aber andererseits
zu keinerlei militärischen Aktionen auf dem
Kontinent in der Lage ist, so ändert das nichts
an der Taffache , daß Churchill durch diese
Handlungsweise schlimm st en Verrat an
der abendländischen Kultur beging ,
die er gewissenlos dem Bolschewismus aus¬
zuliefern bereit ist. Er hat dadurch England
erneut mtt schweffter Schande und einer Ver¬
antwortung belastet , für die eS eines Tages
unerbittlich Rechenschaft ablegen und Sühne
leisten mutz.

KriegSminister Stimson gab am
Freitag vor den Preffevertretern die Echtheit
deS von einigen nordamerikanischen Blättern
enthüllten vertraulichen Berichts mit den
phantastischen Kriegsplänen RovseveltS zu. Er
behauptete, es habe sich um eine „unvollendete
Studie " deS Generalstabes gehandelt.

WlMafiskrleg llSA.-Südafrika
Gangstermethode « der amerikanischen Exporteure — Es hagelt Proteste

Hn . Rom, 6. Dez . Zwischen den Bereinigten
Staaten und der südafrikanischen Union ist ein
förmlicher Wirtschaftskrieg ausgebrochen, in
deffen Verlauf die südafrikanische Regierung
den Außenhandel einem Lizenzen -System un¬
terworfen hat. Diese Maßnahme richtet sich
praktisch allein gegen den Export aus
den USA ., die nach dem Ausfall des Eng¬
landgeschäfts so gut wie der einzige Handels¬
partner Südafrikas geworden sind . Die südafri¬
kanische Einfuhr aus den Vereinigten Staa¬
ten erreichte im ersten Halbjahr 1941 die noch
nie verzeichnete Rekordhöhe von 77
Millionen Dollar gegen 41 Millionen
Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahres
Dem stehen südafrikanische Ausfuhren nach de »
USA . im ersten Halbjahr 1941 von kaum 22
Millionen Dollar gegenüber. Im dritten Vier¬
teljahr 1941 hat sich die Entwicklung im beider¬
seitigen Handelsverkehr nach ben statistischen
Angaben des USA .-Handelsdepartements noch
stärker zu Ungunsteu Südafrikas verschoben.

Die amerikanischen Einfuhren nach der Süd¬
afrikanischen Union sind keineswegs durchweg
lebenswichtiger Natur . Die amerikanischen Er -
porteure nützen vielmehr ihr Machtstellung , die
ihnen die englische Lieferungsfähigkeit auf dem
südafrikanischen Markt verschafft, zu Koppe¬
lungsgeschäften aus , bei den ste den Südafri¬
kanern Waren andrehen, die diese selbst beffer
oder billiger erzeugen. Durch die allzu smarten
nordamerikanischen Geschästsmethoden wurde«
die südafrikanischen Industrien so schwer ge¬
schädigt, daß sich die Regierung ein« Handhabe
sür Einfuhrverbote schaffen mußte.

Nun regnet eS tm südafrikanischen Staats¬
departement und bet der südafrikanischen Ein¬
kaufsgesellschaft in Neuyork Proteste. Amerika¬
nische Firmen , die fette Geschäfte wegschwim¬
men sehen, die amerikanischen Intereffenten .
namentlich die drei Schiffahrtsgesellschaften ,
deren Dampfer südafrikanische Häfen anlaufen,
drohe» mit Gegenmaßnahme«.

Die deulsdic Ordnungslai
Von Kurt Fervers

Die Geschichte lehrt , daß viele Staatsmänner
— und vor allen die deutschen — den Krieg
gerne als eine Zeit der offenen Fragen , als
eine Zeit der Unentschiedenheit angesehen ha¬
ben. Dementsprechend wurden mtt Vorliebe
alle Regelungen und Aufgaben von angeblich
nicht tagesaktueller und tagesbringlicher Be¬
deutung auf ,Fen ersten Termin nach Frie¬
densschluß " hinausgeschoben . Die Frage der
Tagesdringlichkeit aber wurde nicht selten ent¬
schieden von dem beschränkten Untertanenver¬
stand eines den großen Lauf der Politik gar
nicht übersehenden „Sachbearbeiters*.

Auch in dieser Hinsicht hat die nationalsozia¬
listische Dynamik von den ersten Monaten die¬
ses Krieges an nicht nur das Ausland , sondern
sogar weite Kreise des Inlands aufs höchste
überrascht . Bereits seit jenem denkwürdigen
30. Januar 1933 hat die nationalsozialistische
Reichsführung bei allen innen - und außenpoli¬
tischen Maßnahmen zuerst einen Grundsatz be¬
rücksichtigt: ben Grundsatz der schnellen
Klärung . Jeder Nationalsozialist weiß noch
aus der Kampfzeit, daß der Führer , der sich
doch so oft als ein Meister in der Kunst des
Wartens gezeigt hat, noch stets in dem Zeit¬
punkt, da die Stunde gekommen war , auch für
ihre rasche und restlose Erfüllung Sorge trug .

Und im Bewußtsein der ungeheuren Auf¬
gabe , die das deutsche Volk mit der „Neuord¬
nung Europas " dann in diesem Krieg zu lösen
begonnen hatte, schuf der Wille Adolf Hitlers
überall wieder möglichst umgehend, oft noch
während der Kampfhandlungen in ben einzel¬
nen Gebieten, die Grundlagen zu einem wirk¬
lich zukunftsträchtigen Aufbauwerk. So gewiß
wir alle sind, baß dereinst die deutsche Gestal¬
tung des Friedens unseren sicheren militäri¬
schen Sieg nicht nur bestätigen, sondern noch
erhöhen wird , so klar sind wir uns zugleich
darüber , daß die Arbeit an der Frie »
densgestaltung seit langem inmit¬
ten des Kanonendonners begonnen
bat. Auch , oder erst recht tm Osten begnügt der
Nationalsozialismus sich nicht, die militärische
Macht des Bolschewismus zu zerschlagen , son¬
dern er ist vielmehr entschloffen zu einer rest¬
losen Auslöschnng auch der letzten Neberbleib-
sel des kommunistischen Systems in Gestalt
irgendwelcher örtlichen Verwaltungsformen .
Ans dem organisierten „Cbaos im Osten "

, das
vor allem in der bolschewistischen Form Europa
bedrohte, soll endlich eine wahre Ordnung ent¬
stehen, die den Lebensintereffen der Menschen
dieses Raumes in gleicher Weise wie ben Le¬
bensintereffen aller europäischen Menschen
bient.

Es ist nicht nationalsozialistische Gepflogen¬
heit , über eine gerade in Angriff genommene,
im wesentlichen noch zu leistende Aufgabe lange
Erörterungen anzustellen . Die Tat bedeutet
auf jeden Fall ja die beste und klarste Erörte¬
rung . Doch ist es notwendig und richtig , den
Umriß der Gegebenheiten klar zu sehen, mit
denen jede Bemühung um eine Neuord¬
nung im Osten zu rechnen hat. Die dem
kürzlich errichteten Reichsministerium für die
besetzten Ostgebiete unterstehenden Zivilver¬
waltungen haben , wie es in der amtlichen Mit¬
teilung beißt, „zunächst die Wiederherstellung
und Äufrechterbaltung der öffentlichen Ord¬
nung und des öffentlichen Lebens" zu besorgen .
Die Reichskommiffariate sind unterteilt in Ge-
neralkommiffariate und diese wieder in Ge-
bietskommiffariate. Welchen Umfang auch die
Arbeit dieser unterstellten Kommissariate an-
nehmen muß, wie groß auch ihre Aufgaben
sind, geht allein aus einem Beispiel hervor :
Das Generalkommiffariat Weißrutbenien im
Reichskommiffariat Ostland beinhaltet etwa die
Fläche bes Deutschen Reiches von 1933 ! Und
um eine Borstellung von der Ausdehnung der
Sowjetunion überhaupt zu haben , muß man
wiffen , baß sie — allerdings einschließlich der
etwa die Hälfte ihres Gebietes ausmachenden ,
fast nicht bewohnbaren Flächen — rund 25mal
größer ist als bas heutige Großdeutschlanb mit
Protektorat und Generalgouvernement .

Die Lehren aus der Geschichte und aus der
politischen Entwicklung dieses Raumes im
Osten werden natur - oder, was hier dasselbe
ist , geschichtsnotwendig zu berücksichtigen sein,
da aus dem „Chaos im Osten " eine Ord¬
nung in Europas Interesse zu gestal¬
ten ist . Die schrecklichen Erfahrungen der
25 Jahre bolschewistischer Zwangsherrschaft
müssen bedacht werden, ebenso die Folgen , die
diese Sowjettyrannei auf die rassische und bio¬
logische sowie die charakterliche Gestalt der Be¬
völkerung ausgeübt hat. Eine der wichtigsten
geschichtlichen Lebren des Ostraumes besteht da-
rin , daß er eine einheitliche Geschichte eben nicht
besitzt . Es wäre grotesk, den Versuch zu wagen,
auch nur in Abrissen eine Geschichte all jener
einzelnen Stämme aufzuzeichnen , die und wie-
lange ste sich zwischen Weichsel und Wolga oder
zwischen Weichsel und Ieniffei , Olcnek oder
Lena aufhielten . Sie müßte in einem sinnlosen
Zickzackweg über die verschiedensten Epochen
führen und über kaum miteinander in Verbin¬
dung stehende Abschnitte der weltgeschichtlichen
Entwicklung, die gerade in diesem Teil
Eurasiens stets neue Verwicklungen hervor¬
brachte .

Die Menschen innerhalb dieses Raumes
haben auch eigentlich nie das Gefühl und das
Bewußtsein einer Zusammengehörigkeit be-
seffen . Ihre so verschiedene volks - , stammes -
uuü raffenmäßige Zusammcnsetzuua ettläxt
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®8 ^ lt ihnen «mch - er notwendige Ueber-blick, eS mangelt ihnen aus Tradition fozu-sagen an politischer und sozialer Intelligenz .Rein geologisch bestehen überdies gewaltigeUnterschiede innerhalb des Raumes , die beson-derS die in ihm lebenden kleinen Menschenempfinden müssen . Man denke nur an dieSpannweite zwischen Nordstbiriens Kültestep¬pen und den Küstenstrichen der Krim !Die so verschiedenen Menschen des weitenund unterschiedlichen Raumes gehören alsogewiß nicht zusammen. Sehr wohl aber kön¬nen sie, wenn sich die richtige Führung findet,aut nebeneinander leben . In der Führungs -aufgabe hat der Zarismus völlig versagt. DemBolschewismus ßina es von vornherein leöin-

^ um die Ausbeutung des Menschen- undRohstoffreichtums zugunsten einer ideologischenWeltrevolution und einer sehr realen jüdischenWeltherrschaft. Dabei machte er sich zugleichjene jedenfalls sehr treffende Formulierung indem umstrittenen Testament Peters des Gro-zu eigen , das abschließt mit dem lapidarenSatz : „So kann und mutz Europa unterworfenwerden ".
Es ist hier nicht der Platz , auf all« solche Ge¬stalten und Gestaltungskrüfte einzugehen , diemeist im härtesten Gegeneinander in dem wei¬ten Raum oder, noch richtiger, in den weitenRäumen des Ostens gewirkt oder gesündigthaben. Es muß nur wieder einmal daran er¬innert werden , datz die deutsche und darüber

htnausgreifenb die gemeingermanische Leistungfast ausschließlich die wenigen glücklichen Sei¬ten der Geschichte all dieser Osträume geschrie¬ben hat.
Und wir werden noch während des Kriege?

auch im Osten Zeugen des Beginnseiner Ordnungstat von welthisto -
rtschem Ausmaß werden , deren volle Be¬
deutung und deren letzte Auswirkungen erstkünftige Generationen zu übersehen vermögen .

Ritterkreuz
für hervorragende Truppenführer

DNB. Berlin , 6. Dez . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers deS
Heeres , Generalfeldmarschall von Brauchitsch ,das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

Generalleutnant Mattenklott .Kommandeur einer Infanterie -Division .Generalmajor Wandel ,
Kommandeur einer Infanterie -Division ,Oberstleutnant Pfeifer .
Kommandeur eines Infanterie -Regiments ,Oberstleutnant Fallen .
Kommandeur eines Infanterie -RegimentS ,Oberstleutnant Dr . M a u tz .
Bataillonskommandeur in einem Schützen-
Regiment ,

Major Weber . /
Vataillonskommandeur in einem Infan¬terie -Regiment .

Hauptmann Enavrecht ,
Bataillonskommandenr in einem Infan¬terie -Regiment .

Hauptmann Ewert ,
Bataillonskommandenr in einem Infan¬terie -Regiment ,

Oberleutnant Grüner .
Komvanieführer in einem Panzer -Regi¬ment .

Oberleutnant Adam .
Batteriechef in einer Sturmgeschützab-
teilung ,

Oberleutnant Book .
Kompanieführer in einem Infanterie -
Regiment .

Heldentod des Ritterkreuzträgers
Oberleutnant Renbrand

DNB . Berlin , 6. Dez . Ei « hervorragend
tapferer und schneidiger Offizier , Ritterkreuz¬
träger Oberleutnant Renbrand , starb im
Kamps gegen de« Bolschewismus den Helden¬tod. Ein vorbildliches Soldatenlebe « fand da¬
mit feine Erfüllung .

Dem schneidigen Draufgängertum und der
entschlvffenen Führung des Oberleutnants
Neubranb ist es zu danken, baß ein gefähr¬
licher Einbruch der Bolschewisten abgewehrtund die bedrohliche Lage wieder gemeistertwurde . Starke feindliche Kräfte griffen mit
Artillerie -Unterstützung die schwachen Vertei¬
digungslinien der Division an . Immer neue
Feindkräfte drangen nach und drohten, die
eigenen Linien zu überrennen . Zäh wehrten
sich die deutschen Soldaten , und es gelang
ihnen , trotz der großen feindlichen Uebermacht,im Laufe des Tages mehrere Angriffe ab¬
zuwehren . Erst im Schutze der Dunkelheit
glückte es den Bolschewisten infolge ihrer
Uebermacht an einer Stelle der Durchbruch .
In dieser bedrohlichen Lage erhielt das Ba¬
taillon , dem Oberleutnant Neubrand ange¬
hörte, den Auftrag , durch einen Angriff die
Einbruchsstelle abzuriegeln , den Gegner ein-
zukesieln und zu vernichten. Durch den immer
noch angreifenden Gegner waren weiterhin
noch starke Teile des Bataillons gebunden, so
daß Oberleutnant Neubranö mit seiner ver¬
stärkten Kompanie zunächst allein zum An¬
griff antrat . Er selbst eilte voraus und führte
persönlich die Erkundung durch, um sich die
nötigen Unterlagen für den Einsatz seiner In¬
fanteristen zu verschaffen. Mit nur wenigen
seiner Soldaten stieß er , ungeachtet des hef¬
tigen feindlichen Feuers , in schneidigem
Draufgängertum bis zur Einbruchsstelle vor .
Durch das schnelle Vordringen völlig über¬
rascht , ergaben sich jetzt schon zahlreiche Bol¬
schewisten , die in ihrem Verhör wertvolle Aus -
sagen für die Angriffsführung machten . Bei
der weiteren schneidig durchgeführten Erkun¬
dung traf Oberleutnant Neubrand die töd¬
liche Kugel . Im höchsten soldatischen Einsatz
gab er sein Leben.

Fahrpreisermahistungen zum Besuch ver¬
wundeter oder kranker Kriegsteilnehmer

* Berlin . 6. Dez . Der Reichsverkehrsminister
hat eine Erweiterung der Fahrpreis -
ermäß .igungen auf der Reichsbahn
zum Besuch verwundeter oder kranker Kriegs¬
teilnehmer angeordnet . Die Ermäßigung von
S0 v . H . der Fahrpreise 2. oder 3. Klaffe erhal¬
ten künftig auch die Angehörigen solcher Kriegs¬
teilnehmer . die aus dem Wehrdienst be¬
reits entlassen sind , jedoch anschließend
in Lazarett- ober Heilstättenbehandluna ver¬
bleiben müffen.

Erforderlich ist ein Antrag nach vorgeschrie-
benem Muster, in dem das Verwandtschafts¬
verhältnis von der Gemeindebehörde bescheinigt
sein muß . Nähere Auskunft über die Bedin¬
gungen erteilen die Fahrkartenausgaben , wo
auch di« Antragsvordrucke erhältlich sind .

Vom Blitzkrieg zum „AbnützungskaWs"
Libysche Katerstimmung in London— Das britische Oberkommando in Kairo kündigt eine „neue Taktik" an

llv . Rom , 6. Dez . Da sich London in bezugauf die öffentliche Meinung im eigenen Landeund vor allem in den Vereinigten Staaten ge¬drängt fühlt , irgendeine Erklärung über die
militärische Entwicklung in Norbafrika zu ge¬ben , kündigt es eine AenderungderOpe -rationstaktik an. Die Propaganda -Agen¬tur „Exchange"

, die einige Tage sehr einsilbiggewesen ist, lanziert nun die Nachricht , das
britische Oberkommando habe sich entschlossen ,eine „mächtige Kampflinie zu bilden ", da diesdie beste Art sei , um den Abnützungskampfmit den Streitkrästen der Achse fortzusetzen.Das Hauptquartier von Kairo gibt dazu, wieverlautet , die Begründung , man ziehe es vor,»den intensiven Guerillakrieg nicht fortzufetzen,da die Positionen so rasch wechseln, daß es fastunmöglich ist, die britischen von den Achsen -
krästen zu unterscheiden" . In Rom wird er¬klärt, daß die Achsentruppen bereit seien, e sauch mit der neuen Taktik aufzu -
nehmen , die das britische Oberkommando
nach 17 Kampftagen anzuwenöen für richtighalte , und zwar auch vor allem in dem Fall ,daß die britischen Konzentrationsbewegungeneinen neuen Offensivversuch tarnen sollen.
Indischer Fürst als Zeuge der Niederlagen

Wie sich Kairo und London den weiteren Ab¬lauf der Operationen auch immer vorstellen,bezeichnend genug ist, daß die Engländer , die
zur Eroberung von Tripolis in zwei Stunden
ausgezogen sind , nun nach zwei Wochen ge¬zwungenermaßen von „Guerillakrieg "
und „Abnützungskrieg " sprechen . Gene¬ral Auchinleck hat in einer Serie trübseligerBotschaften an die unruhigen Dominien -
Regierungen bescheinigt, wie hoch die Verlustein der Marmarica sind . Nach dem Telegramman SmutS war nun die Reihe an dem neu¬
seeländischen Ministerpräsidenten Frazer , deraus Kairo die amtliche Bestätigung er¬hielt , daß außer General Miles auch Brigade -
general Hargest mit seinem ganzen Stab ge¬fangen genommen worben sei. Frazer hatte
schon vorher vom Oberbefehlshaber der Neu-
seelänber, General Freyberg , eine ähnliche
Verständigung bekommen, auf Grund deren erseine bekannte Erklärung über die neuerlichen
schweren Einbußen der neuseeländischen Streit¬
kräfte abgab. Unter den Neuseeländern herrscht
augenscheinlich stärke Erbitterung über die bri¬
tische Luftwaffe , die wieder , wie schon aufKreta, die kämpfenden Truppen in vielen Fäl¬len Im Stich gelassen haben soll. Selbstein indischer Vasallenfürst , der von den Eng¬

ländern zum Besuch des OperattonSgebietes an
der ägyptischen-libyschen Grenze eingeladene
Maharadscha B e i k a n i , gab seinem Unwillen
über die blutigen Verluste der indischen Regi¬menter Ausdruck.

Gleicheitig erfährt man über die Türkei , datzder gegenwärtige Oberbefehlshaber der in
Palästina , Transjoröanien und Syrien stehen¬den britischen Streitkräfte . General Mait -
l a n d Wilson , Auchinleck im Oberkommando
Mittclost ablösen soll. Wilsons Leistungen bei
jener anderen ,^8litz -Offensive " (gegen Sy¬rien ) blieben unvergessen. Daß jetzt sein Name
wieder austaucht, hängt wahrscheinlich mit der
Nachziehung seiner eigentlich für andere
Zwecke bestimmten Reserven nach Aegypten
zusammen. Auch durch diese Vorgänge und
Gerüchte erweist sich, daß das von der bri¬
tischen Propaganda zur Kennzeichnung der ge-
genwärttgen Kampftage in Nordafrika gern
gebrauchte Wort „ k o n f u s " sich vor allem
auf die Befehlsgebung und die Atmosphäre im
Mittelost -Hauptquartier in Kairo bezieht.

Neue Einzelheiten über die ersten Kampf¬
tage in der Marmarica enthalten die ersten
zusammenfassenden Schilderungen der italie¬
nischen Kriegsberichter . Aus ihnen geht hervor,
daß die britische Luftwaffe auf italienische
Truppen am ersten Tag der Offensive Flug¬
zettel abwarf , deren Adressaten unter Hinweis
auf die zahlenmäßige Ueberlegenheit der Eng¬
länder aufgefordert wurden , sich ohne Um¬
stände zu ergeben . . . Den ersten Höhepunkt
erreichte die Schlacht, als die englischen Bat¬
terien von Tobruk am 20. November um 3 .18
Uhr morgens zu einem Trommelfeuer ein¬
setzten, um Ausbruchsversuche starker Panzer¬
kräfte in südlicher Richtung zu decken, wäh¬rend gleichzeitig die Kräfte General Cunning -
hams auf Bir el Gobi drückten . Daß diese
Position , bei der es sich um einen auSgetrock-
neten Brunnen handelt, standhielt und die Ver¬
einigung der britischen Kräfte vereitelte , war
die erste bittere Ueberraschung der Engländer .
Zahlreiche andere sind nun im wetteren Kampf-
verlanf gefolgt .

Wirtschaftliche Neuordnung Oskasiens
Auhenminister Togo sprach auf der ostafiatischen Wirtschaftskonferenz

* Tokio , 6. Dez . Auf der ostasiatischen Wirt¬
schaftskonferenz wies der japanische Außen¬
minister Togo auf die Notwendigkeit der
Herstellung einer neu en w i rt s chaft li ch en
Ordnung durch erhöhte Produktion und Ent¬
wicklung der vorhandenen Rohstofte hin . um
die , wirtschaftlichen Kräfte aller Völker Ost¬
asiens zu stärken . Japans Poltttk hinsichtlich
der Lösung des Chinakonfliktes sei nach wie
vor auf die Schaffung einer Neuordnung Ost¬
asiens gerichtet, die wieder zum dauernden
Frieden und Wohlstand für die gesamte Welt
beitragen solle. Japans rechtmäßige Politik
werde jedoch von England und von den USA .
nicht verstanden und der Aufbau der von Ja¬
pan geplanten Neuordnung sehe großen Hinöer-
niffen entgegen .

Außenminister Togo erklärte weiter , beson¬
ders die letzte Entwicklung nehme ernstliche
Ausmaße an. und Ostasien stehe nun der
größten Krise in seiner Geschichte
gegenüber . Die wirtschaftlichen Führer und
Fachmänner Japans , Mandschuknos und Chi¬
nas , die untrennbar miteinander verbunden
sind , versammelten sich in einer kritischen Zeit .
Höchste Anspannung der wirtschaftlichen Kräfte
sei dringend notwendig für die nationale Ver¬

teidigung . Es müßten Mittel und Wege erör¬
tert werden , um ein System der Selbstversor¬
gung einzurichten, das sich der internationalen
Lage gewachsen zeige.

Schließlich drückte Togo die Hoffnung ans ,daß die Konferenz sich bemühe, eine Zusam¬
menarbeit aller Gebiete Ostasiens für die Ver¬
wirklichung des groben Ideals des Aufbaues
der ostasiatischen Wirtschaft herzustellen.

Wendepunkt des Schicksals
Die dreitägige Tagung der ostasiatffchen wirt¬

schaftlichen Konferenz wurde heute beendet,
nachdem die wirtschaftlichen Maßnahmen zur
Förderung des gemeinsamen Wohlstandes von
Japan , China. Mandschukuo und der Innen -
monaolei besprochen worden waren

In einer Entschließung verpflichtete sich die
Konferenz einstimmig , die historffche Mission
Ostasiens zu erfüllen , indem sie den dauernden
Wohlstand Ostasiens trotz der immer größer
werdenden Opposition feindlicher Mächte sicher¬
stellen werde durch die Einrichtung einer neuen
Ordnung in Ostasien. In der Entschließung
wird die Lage in Ostasien als Wendepunkt
des Schicksals für 1 Milliarde Menschen
in Asien bezeichnet.

Ungarns Antwort auf Die britische Erpressung
Die ganze Nation steht hinter der Regierung — Der letzte britische Einmischungsversuch gescheitert

LS. Budapests 7. Dez . Mit dem gleichen be¬
geisterten Beifall , der im ungarischen Parla¬
ment die Erklärung des MinisterpräsidentenB a r d o s s y begleitete , hat das ganze unga¬
rische Volk die Zurückweisung der unverschäm¬
ten britischenForderung durch den Regierungs¬
chef ausgenommen . Bardoffy hatte nicht zuviel
gesagt , wenn er im Abgeordnetenhaus seiner
Ueberzeugunq Ausdruck gab , daß sich die
ganze ungarische Nation hinter die
Negierung stellen und die Konsequenzen tra¬
gen würde. Aus der Presse und den Gesprä¬
chen der Ungarn kann man feststellen, daß eine
vorbehaltlose ' Einstimmigkeit in der entschie -
denen Zurückweisung der britischen Erpressung
besteht . Selten hat man in Budapest eine der¬
art scharfe Sprache gebraucht wie bei der Ab -
lehnung der Churchillschen ultimativen Kriegs¬
erklärung . Mit Genugtuung und Stolz hat die
Bevölkerung zur Kenntnis genommen , daß die
Negierung ohne Zögern die Konsequenzen aus
dem brutalen und zynischen Vorgehen der
Engländer gezogen bat, ohne die englische Note
zu beanttvorten und die gnädigst eingeräumte
Frist von drei Tagen zu berücksichtigen .

Die britische Note , die heute schon als
wertloses , aber bezeichnendes Dokument der
britischen Kriegspolitik in das Staatsarchiv
übergegangen ist, stellt in der Tat den letzten
verunglückten englischen Versuch dar. sich in
ungarische Dinge einzumischen. Konnten die
heuchlerischen Phrasen über Recht und Frei¬
heit in letzter Zeit in Europa nicht mehr ver¬
fangen , so waren sie im Falle Ungarn am denk¬
bar schlechtesten angebracht. Die traurigen Er¬
fahrungen , die das Trianon - Ungarn in
seiner 20jährigen Letdenszeit mit englischen
Zusagen , Versprechungen und Vertröstungen
machte , sind Allgemeingut des ungarischen Vol¬
kes geworden . Vergessen sind auch nicht die
zahllosen unverschämten Ermahnungen , mit
denen London jeden politischen Schritt des
Donaustaates begleitete . Als Ungarn sich ge¬
gen die Sanktionen gegen Italien aussprach,beantwortete man an der Themse das mutige
Auftreten der ungarischen Politiker mit Dro¬
hungen und Ervressungsmanövern . Aehnlich
verfuhr man. als Ungarn es vor beinahe drei
Jahren „wagte ", dem Antikominternpakt bei¬
zutreten . Man erklärte den ungarischen Poli¬
tikern, sie sollten den Schritt rückgängig ma¬
chen und sich nicht mit der sowjetischen Groß¬
macht die Finger verbrennen .

Freche Drohungen und Einmi¬
schungsmanöver wechselten in den ersten
beiden Kriegsjahren ab. Als Deutschland Po¬
len niederwarf , versuchte die englische Propa¬
ganda. dem südöstlichen Nachbarn Deutschlands
einzureden , daß jetzt Ungarn an die Reihe
käme . Als der jugoslawische Feldzug begann,drohte man Budapest. Bomber der englischen
Luftwaffe würden , ungarische Städte in Trüm¬
mer legen , falls die ungarische Negierung
nicht sofort den deutschen Truppen das Durch¬
marschrecht entzöge. Der Eintritt Ungarns in
den Krieg gegen Jugoslawien und die Sowjet¬
union wurde jeweils mit den übelsten Ein -
schüchterungsversuchenkommentiert.

Waren alle diese Einmischungsmanöver für
jeden nattonal gesinnten Ungarn auf die Dauer
einfach unerträglich , so hat die Forderung
Churchills, die Regierung solle die siegreichen
Honveds aus dem Osten zurückrufen, das Maß
voll gemacht . Wenn man berücksichtigt , daß
Ungarn als erster • europäischer Staat das
Schreckenssystem der Bolschewisten am eigenen
Leibe kennen lernte , und datz jene 133
Schreckenstage BelaKhunS nur durch

das siegreiche Eingreifen deS Reichsverwesersbeendet werden konnten, dann versteht 'man,warum in den letzten Stunden vielen Ungarndie Zornröte ins Gesicht gestiegen
ist angesichts des zynischen englischen Ver¬
langens . Im Südosten weiß jedermann , daß
England niemals den Finger gerührt hat, umdie vom Bolschewismus bedrohten Länder zu
schützen und niemals den aufrichtigen Willen
gehabt hat, die Thesen über das Lebensrechtkleiner Nationen in die Tat umzusctze«.

Heute ist man in Ungarn froh darüber , daß
endlich ein unerträglicher Zustand mit der stol¬
zen Antwort Bardoffys beendet worden ist.
Nachdem in den letzten Jahren die ungarische
Aubenpolittk sich immer enger an die Achsen¬
mächte angeschloffen hat und niemals vor Kon¬
sequenzen zurückschreckte, bedeutet . der neue
Schritt , daß Ungarn jetzt nicht nur im Osten
Schulter an Schulter kämpft , sondern sich auchdem europäischen Todfeind England als Geg¬
ner gegenübersiebt!

„Kampf bis zum endgültigen Sieg"
Tagesbefehl Mannerheims an die Truppe zum finnischen Selbständigkeitstag

* Helsinki, 6. Dez . Der Oberbefehlshaber des
finnischen HeereS, Feldmarschall Männer »
heim , gab zum finnischen Selbständigkeitstagam 6. Dezember einen Tagesbefehl an die
Truppe , in dem es u. a . heißt:

Heute, am 24. Jahrestag der Selbständigkeitunseres Landes , stehen unsere Streitkräftewieder wie vor zwei Jahren dem Feind gegen¬über. Am Selbständigkeitstag 1339 mußtenwir den Druck der Horden des Ostens allein
aufhalten . Nur die unvergleichliche Tapferkeit
unserer heldenhaften Armee bewahrte uns da¬
mals vor dem Untergang unserer jungen Selb¬
ständigkeit. Heute braucht die Armee nicht allein
zu kämpfen. An unserer Seite fechten jetzt
gegen den riesenhaften Feind im Osten viele
Völker Europas , vor allem das deutsche Volk.

Ein Volk muß immer bereit sein ,für seine Freiheit zu kämpfen . Wäh¬
rend der kurzen Spanne unserer politischen
Selbständigkeit ist unser Volk schon zum dritten

.Male gezwungen gewesen, zu den Waffen zu
greifen . Der gegenwärtige Kampf ist die Fort¬
setzung und der endgültige Abschluß unseres
langen Selbständigkeitskampfes .

Soldaten ! Aus euren Anstrengungen er¬
wächst Friede und Segen für unser Volk und
seine künftigen Geschlechter . Die schwersten

15 Britenflugzeuge in Nordafrika
abgeschossen

* Rom , 6 .Dez . Der italienische Wehrmacht-
bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :

In der Marmarica nichts von Bedeutung
an den Fronten von Tobruk und Sollum . Die
Kampfhandlungen im Abschnitt Mitte entwik-
kelten sich zu einer Wiederaufnahme der
Käürpfe zwischen den beiderseitigen vorgescho¬benen Verbänden im Abschnitt Bir -elÄobi ;die Kämpfe sind noch im Gange .Die Tätigkeit der italienischen und deutschen
Luftwaffe war , obgleich sie vom schlechten Wet¬
ter behindert wurde , gekennzeichnet durch wie¬
derholte Eingriffe der Kampfflieger in die
Erdkämpfe und durch heftige erfolgreiche Lust¬
kämpfe der Begleitjäger . 13 feindliche Flug¬
zeuge wurden brennend von italienischen Jä¬
gern und zwei von deutschen Jägern abge¬
schossen . Zahlreiche weitere gegnerische
Flugzeuge erhielten schwere Treffer . Vier ita¬
lienische und vier deutsche Flugzeuge sind nicht
zurückgekehrt .

Britische Flugzeug « bombardierten in der
Nacht zum 6. Dezember Neapel . Es sind 7
Tote und ungefähr 40 Verletzte zu beklagen.Es wurde beträchtlicher Schaden an nichtmili¬
tärischen Gebäuden angertchtet. Verschiedene
entstandene Brände wurden sofort gelöscht.
Nachtjäger haben eines der angreifenden Flug¬
zeuge abgeschossen , das bei Ottaviano abstürzte.

Prüfungen find überstanden. Noch gilt es auS-
zuhalten , bis der Kampf um die Sicherungunserer Selbständigkeit bis zum endgül¬tigen Sieg durchgeführt ist.

Moskauer Oiktatfrieden
für nichtig erklärt

Feierliche Sitzung der finnischen Regierung* Helsinki, 6. Dez . Die finnische Regierunghielt aus Anlaß des Selbständigkeitstages eine
feierliche Sitzung ab . in der die durch denMoskauer Diktatfrieden vom 12. März 1940
abgetretenen Gebiete wieder als zu Finnland
zurückaegliedert erklärt wurden , die vomReichstag angenommenen Gesetze über die
Verwaltung in diesen Gebieten sowie die Ge¬
setze betreffend die Regelung der Vermögens¬lage und Staatsangehörigkeit der Einwohnerbestätigt wurden . Staatspräsident R y t t gabeine Erklärung ab , in der er die in dem
Moskauer Diktat frieden vom 12 .März 1940 Finnland aufgezwungenen Bedin¬
gungen sowie den Pachtvertrag von Hangoeals nichtig erklärte. Gleichzeitig wurden dievom Reichstag angenommenen Gesetze betref¬fend die Verwaltung der zurückeroberten Ge¬biete vom Staatspräsidenten ratifiziert .

Betrüger an Kriegshinterbliebenen
hingerichtet

* Berlin , 8. Dez . Am Samstag ist der am19. Oktober 1906 in Unterhaunstabt , Landkreis
Ingolstadt , geborene Michael Rottenkol¬be r hingerichtet worden , den das Sonderge¬
richt in Nürnberg als gefährlichen Gewohn¬
heitsverbrecher und Volksfchädling zum Tode
verurteilt hat. Rottenkolber , der neunzehnmal
vorbestraft war , hat in vielen Fällen . Kriegs¬
hinterbliebenen unter schamlosem Mißbrauchdes Ansehens der Wehrmacht durch betrüge¬
rische Machenschaften geschädigt .Des weiteren wurde der am 13. Juni 1916 in
Bernbruch. Kreis Kamenz, geborene JohannKure hingerichtet, den das Sondergericht in
Dresden als Gewaltverbrecher wegen vier¬
fachen Mordes zum Tode verurteilt hat. Knrc
hat seine Schwiegereltern , seine Ehefrau und
seine Schwägerin heimtückisch mit einem Beil
erschlagen .

Das gleiche Schicksal widerfuhr auch dem 30
Jahre alten Martin Frommberger aus
Roth bet Nürnberg , den das Sondergericht in
München wegen Mordes in zwei Fällen zumTode verurteilt hat- Frommberaer hat fein
eheliches und sein uneheliches Kind kurz nach
der Geburt vergiftet , weil er fürchtete , sonstseine persönliche» Bedürfnisse einschränken »u
müssen »

Streiflichter
Zwischen Stalin und Churchill ^

anläßlich des Geburtstages des britische» v ,
miermintsters ein Telegramm w e Wj
statt , der in seiner betonten Herzlichkeit
neue Bestätigung für das innige Eilwern"
men zwischen dem demokratischen Englano "
dem sowjetischen Terrorregime darst̂ lt. ■*"
blutige Massenmörder im Kreml richtete
seinen plutokratischen Komplizen in Lon»
folgenden persönlichen Glückwunsch :

„Ich gratuliere Ihnen herzlich za
Geburtstag . Von Herzen wünsche
Kraft und Gesundheit , die so notwendig t
den Sieg über den Feind der Menschheit . »
Hitlerismus , sind. Sende Ihnen dr« allerbe»
Wünsche ."

Als Antwort auf dieses salbungsvoll «
wunschtelegramm sandte der Lügenlord *
Telegramm an Stalin , in dem er .Mtri ^ ,für den in höchstem Maße liebenswürdig
und freundlichen Glückwunsch " dankt andglei
zeitig zum Ausdruck bri .urt . mit waS für ein«»
Entzücken das ganze britische Volk
starke Verteidigung der tapferen sowtetnav
Armee verfolge .

Kein Wunder , daß - er alle Hasardeur Cvw
chill ehrlich darüber „ entzückt" ist. datz i» JvxSowjetunion wenigstens vorläufig immer «o
ausreichende Massen von Kanonenfutter
fügbar sind , um den jüdischen Krieg ohneff *
feere Inanspruchnahme des kostbaren «nglisaABlutes weiterzuführen . Es ist aber anziwê
men . daß Stalin in seiner bedrängten
eine wirkliche Hilfe lieber gewesen wäre #
jedes noch so „freundschaftliche" TelegrarM »-

A«S Washington wird berichtet, datz 3 T <L
Roosevelt vor einer jüdischen Versaaw^lung erklärte, eS brauche sich keiner der in
USA . lebenden Ausländern Sorgen zu mach » .
Bei Eintritt der Bereinigten Staaten in »e
Krieg würde keiner ins Konzentration ^l a g e r kommen. eS fei denn, er stünde »jjVerdacht, „unamerikanisch" zu sein.
Aeußerung , die mit Wissen des StaatsdeE
tements und des Justizministeriums get»A
sein soll, läßt Rückschlüsse auf die Abstö̂
und Wünsche der Familie Roosevelt zn, da »
es ja im Kriegsfall sein würde , die bestiuE
läßt , was amerikanisch und was „unamert»"
nisch" ist.

Ein auf Veranlassung des Präsidenten
Carnegie -Instituts , Church , nach Washingt "
einberufener USA .-Ausschuß für die 3 »®*®
armer hat einen Feldzug zur Rekrut »
rung von 200 000 Juden aufgenounw '
Die Ausbildung soll sich hauptsächlich auf V
lästina konzentrieren . Es ist geplant , die a"
denarmee unter britisches Kommando zu steu »^Der Kommandeur der Jubenlegion auS
Weltkriege . Oberst Patterson , erklärte, die 3*
anspruchnahme der Judenarmee diene
„gerechten Frieden und der Wahrung der »
mokratie der Nachkriegszeit". ^Bon dem Plan der Aufstellung einer Juo^armee ist schon häufiger die Rede gewesen, >
doch hat man von greifbaren Ergebnisse»
gesichts der bekannten Abneigung des
errvählten Volkes " vor dem Pulvergeruch
etwas gehört. Auch in diesem Falle ist es " ,
zeichnend , daß die USA . -Iuben sich offen ""
lieber wie bisher auf die Kriegshetze und %
bestmögliche Ausnutzung der RüstungSkonj^tur beschränken und zunächst einmal ande» ,,Juden Gelegenheit geben wollen , ihren v '
denmut alS „Retter " der Demokratie »* ^
weisen.

König und Kais er Victor ,
llft besuchte auf einer neuntägigcn 5} *- *' - ~ ~ Sizil .A

E m ?
'

i Keift'
und Kaiser

nn e l
die ihn in fast alle größeren Orte
bis zu dem südlichsten Punkte Italiens .
Passero. führte , Lazarette, neue bauliche * „lagen und ließ sich auch Angehörige p
Kriegsgefallenen vorstellen . ,Die Elektrifizierung ganz V» lS
riens einschließlich der zurückgewonnenenhiete ist jetzt durch den Bautenminister L,
lesf, dem Ministerrat zur Begutachtung 5,. «gelegt worden . Der Plan sieht die oou»^
Elektrifizierung Großbulgariens inner»*
von 15 Jahren vor . j{Der britische Zerstörer . der>
am 5. Dezember bekanntgegeben wurde,
einem deutschen U-Boot an der Küste der ^renaika torpediert wurde , ist , wie der ame » '

^Nische Sender Cincinnati meldet , in der o»
zum 6. Dezember gesunken. , ttDer britische Dampfer „E ? *
Ability " (7603 BRT .) wurde nach
Mtteilung vom 5. Dezember von einer» ^schen U-Voot im Atlantik versenkt.Neuyorker Schiffahrtskreise . Einige
der der Besatzung kamen ums Leben. Flie¬den Aufenthalt der übrigen Besatzungswn »«
der ist noch nichts bekannt.

Bon17Dampfern . die von London
Singapur abfuhren, trafen nur sechs awâ a6]stimmungsort ent, meldet „Tokio ^ ((f
Schimbun " auS Amoy . Von den verrniv » „„jt
Dampfern wird angenommen , daß
deutschen U-Booten oder Handelszerst
versenkt worden sind . ( <<«

In der Denkschrift eines d a * jufs
mentsausschnsses wird nachge»no> i«
sich die kommunistische Agitation vor an
den Kantinen der USA .-Wehrmacht
dert von den oberen Regierungsstellenten könne . Die Agenten der komrnu» tzxrt
Zeitung „Daily Worker" dürften ung" ^ p>'
in den Armeelagern Stimmung für "»*
jetunion machen .

I m Colombo wurde amtlich -Mt "
geben, daß die in England in der ^t 'yjl ^cbtise
des Monats Juni nach Ceylon aus» * - et'
Schiffspost infolge feindlicher EinwirkU"»
lorengegangen sei. cnt»^*

Eine Hungersnot ist, wie aus ^
gemeldet wird , in zahlreichen Dörfer « ^ ib^vinz Bombay infolge des langen Aus p0>
von Regenfällen ausgebrochen. Tause» ^ ze
indischen Bauern seien vom Hunge»
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orblidlidie KameradenundSoldaien
j Truppenkommandeure über die Erfolge der SA.-Wehrerziehung
Jn

et deutsche Soldat , der heute an allen Fron -
I« ,

EM Feind gegenübertritt , ist militärisch
k ^ be wie in früheren Zeiten . Dies zeigen
kjL,

i ^valtigen, kaum vorstellbaren bisherigen
Lx. ^ngen auf allen Kriegsschauplätzen , beion -
L » ®er beim gegenwärtigen Kampf gegen

Bolschewismus im Osten . Jedoch verkör-
. ber heutige deutsche Soldat in sich nicht

den Mut und die Tapferkeit früheren
^chen Soldatentums, ' er ist als Waffen-

ijfi* der Nation zugleich der poli »
K? * Soldat des Führers geworden.
- bedeutet nichts anderes , als daß in der

ki- - . . . nichts anderes , . ..
k ^ ten deutschen Wehrmacht heute eine klare
«,?"ntnis über den tiefsten Sinn und das

6iel des gegenwärtigen soldatischen Ein-
lebendig ist . Dies gibt der deutschen

Erbracht eine einzigartige innere Festigkeit
^ seelische Kraft.
^ beschadet der militärischen Einordnung

fet «
* eInen in das gewaltige Gefüge der

Wehrmacht steht jeder Soldat als
i»>n?? biger Kämpfer in diesem Ringen . Er
^ W nicht nur auf Befehl ober aus der Kraft

ihm ruhenden raffischen Werte, sondern
i i^ üer klaren politischen Erkenntnis , worum

diesem Kampf geht . Diese Erkenntnis ist
l«z i unt einem tiefen Senbungsbewutztsein,
Hin »

Glauben an das ewige Deutschland
s, °elt und ihn in den Kampf stellt. Das macht
^ unempfindlich gegen alle inneren und äuße-
K- Uuch noch so großen Anfechtungen und be-

ihn, Uebermenschliches zu vollbringen.
,

u
^ezählte Aeußerungen von Trup -

WV
' ommandeuren und hohen Kom-

>. "ostellen der Wehrmacht würdigen bereits
»q^uiesen neuen Geist des Soldaten des na-

.^ Isozialistischen Deutschland , der das E r »

. Njs her Führungs » und Erzie -
i,UssarbeitöerPartet und der Macht
f Idee ist.

schreibt der Kommandierende General
tk » Armeekorps: „Wie sehr die SA . durch

Kampfgeist und ihre Erziehung zur Ein-
Bereitschaft der Wehrmacht geholfen hat,
-• f i» schon wiederholt zum Ausdruck brin -

guten
st

Geistes Truppe gewesen

dem Brief eines Bataillonskommandeurs
^ . es : „Beim Scheiden von meinem Batail .

es mir Herzensbedürfnis . . „ von einem
i Eidlichen SA .- Mann zu berichten . Es ist

" udartenführer Erich Schl .
„ der Führer 1989 zu den Waffen

stch auch Standartenführer Schl .J'l6 rief,
frei'

!h,
'9 und trat als Schütze in meine Kompanie

stzikch kannte ihn nicht und wußte nichts von
iKr Schl, war Schütze 1 vom L. MG . wie
k ? . anderer, schon nach Tagen war er der
« " ‘Ge Führer seiner Gruppe. Die Herzen
lijj Männer flogen ihm zu , er war das Vor-
^ Eines deutschen Soldaten : vor allem wid-
ji er sich von Anfang an in seiner Freizeit
'geistigen Betreuung und der nationalsozia-
Wen Erziehungsarbeit innerhalb,der Kom-

standen am Westwall , wir marschierten
<"

» len. Nichts schenkte ich Schl. Je größer
Pflichten, desto unermüdlicher arbeitete

i^ chl. gehörten die Herzen der ganzen
v

’
j
’ante .

C Westen führte Schl, als Feldwebel mei-
Zug. Spähtruppführer , Stoßtruppführer ,

war et - ex erste in der Kompanie.
H siü auf Fort Barchon: Schl , stellte vorbild-
V ^nen Mann trotz Verwundung . Ich habe
m Zefreut , als ihm der Batl .-Kommandeur

EA . ii , Alasse überreichte. Schl , wurde
h heute ist er mein Adjutant . Mehr als

" Note stehen wir Seite an Seite im
s für Führer und Bolk. Wir wurden Ka -
en. Wohl ist es Pflicht eines jeden SA .»

«ifo
n ' 8 , so zu leben und so zu kämpfen wie

, aber ist darin Vorbild *
Kommandeur einer Ersatz -Division

ich mir die Rekruten einige Zeit nach
^ k. Eintreffen ansehe und dabei zum Schluß
stbil̂ beits in Gliederungen der Partei Aus-
Ni» f‘en vor die Front rufe, dann habe ich
!irfeststellen können , daß die Mannschaften ,
H guix Haltung und sicheres Auftreten
sie ? " ber Mafle abhoben , SA . - Führer

SA . » Männer waren . Und diese
^ Persönlichkeiten finde ich dann nach

einiger Zeit in den Sonüerausbildungsgrup -
pen wieder, in denen die besten Rekruten für
spätere Verwendung als Unterführer vorberei¬
tet werden. Das ist ein Beweis dafür , daß die
Erziehung in der SA . besonders geeignet ist,
Persönlichkeitswerte zu entwickeln und die
Ausbildung im Heere vorzubereiten. Auch der
SA .-Mann , der besondere Führereigenschaften
nicht besitzt , wird sich sehr bald als praktischer ,
vor keiner Aufgabe zurückschreckender Soldat ,
und vor allem als vorbildlicher Kamerad bei
Vorgesetzten und Mit -Rekruten seine Stellung
erobert haben .*

Ein Stellvertr . Kommandierender General
berichtet :

„Es wurden mit den einberufenen Wehr,
pflichtigen , die in den SA .-Verbänden eine vor¬
militärische Wehrerziehung genoffen haben,
fast durchwegs gute , zum Teil sehr gute Er¬
fahrungen gemacht.

Die Vorausgebildeten zeigen sich innerlich
ausgerichtet, weltanschaulich gut geschult und
legen eine große Dienstfreudigkeit
an den Tag . Sie zeigten von Anfang in eine
stramme soldatische Haltung und Disziplin,
eine Ueberlegenheit in der Beherrschung der
militärischen Grundbegriffe und auch >n der
formalen Grundausbildung im Exerzieren.
Die militärische Grundausbildung konnte in¬
folge der mitgebrachten Kenntniffe erheblich
beschleunigt , ihre Spezialausbildung schon nach
kürzester Zeit begonnen werden. Bei vielen
Ersatztruppenteilen war die Möglichkeit gege¬
ben , sie bereits nach wenigen Wochen
als Hilfsausbilder zu verwenden, in
einzelnen Fällen konnten sie nach ächtwöchigem
Dienst sogar als selbständige Ausbilder einge¬
teilt werben.*

Ein Generalleutnant äußert sich :
„Bei den zahlreichen Gefechtsübungen fielen

mir immer wieder Männer mit dem

S A. - W e h r a b ziri ch e n auf, die in der Aus»
Nutzung des Geländes , sei es in der Verteidi¬
gung oder im Angriff, sich besonders gewandt
benahmen. Auf Befragen erfuhr ich dann meist ,
daß sie vor ihrer Einberufung nur kurz oder
gar nicht gebient hatten , dagegen aber entwe
der SA .-Männer waren oder einer SA . -Wehr
Mannschaft angehört hatten .*

Diese kleine Auswahl von Aeußerungen
zeigt, daß der durch den Nationalsozialismus
geprägte politische Soldat sich überall bewährt.
Schon bei ihrer Gründung hatte die SA . vom
Führer den Auftrag erhalten , „Trägerin deö
Wehrgedankens eines freien Volkes zu wer¬
den.* Weitblickend hatte der Führer schon in
„Mein Kampf * geschrieben : „Man gebe der
deutschen Nation sechs Millionen sportlich ta
dellos trainierte Körper , alle von fanatischer
Vaterlandsliebe burchglüht und zu höchstem
Angriffsgeist erzogen, und ein nationaler
Staat wird aus ihnen, wenn notwendig, in
nicht einmal zwei Jahren eine Armee geschaf¬
fen haben , wenigstens insofern ein gewiflcr
Grundstock für sie vorhanden ist.*

In einer ungeheuren Breitenarbeit hat seit¬
dem im Volk die SA . diese Forderung deö
Führers erfüllt . Sie übergab der Wehrmacht
zur Ausbildung und zum kämpferischen Ein¬
satz das tüchtigste und beste Menschenmaterial,
das sowohl Staat als Heersührung sich wün¬
schen können . Seit Kriegsbegrnn setzt sie durch
die vormilitärische Ausbildung in den SA .-
Kriegswehrmannschaften diese Arbeit fort.

Die Partei hat damit in stiller Kleinarbeit
eine für den Sieg Großdeutschlands entschei¬
dende Voraussetzung geschaffen. Es ist jetzt
schon in Erfüllung gegangen , was Reichsmar¬
schall Hermann G ö r i n g bei der Eröffnung
der NS .-Kampfspiele der SA .-Gruppe Südwest
in Stuttgart 1937 zur SA . sagte :

„Gelingt es ihr sder SA .j , woran ich nicht
zweifle , für die Erhaltung und Stärkung der
seelischen und körperlichen Wehrkraft des Vol¬
kes Bestes zu leisten , so wird die Geschichte die¬
sen ihren zweiten entscheidenden Sieg höher
werten als den ersten *

SA.-Rnuptsturmführer Rehm

Der Marsdiallsfab im Tornister
Drei einstige Unteroffiziere jetzt Generale und Ritterkreuzträger

Der Nationalsozialismus hat das Lei¬
stungsprinzip nicht nur für das zivile
und das Wirtschaftsleben, sondern auch inner¬
halb der Wehrmacht grundsätzlich und kompro¬
mißlos übernommen. Das Wort vom Mar¬
schallstab im Tornister gilt daher für keinen
Soldaten so unbedingt wie für den deutschen.
Kennzeichnend dafür sind drei Beispiele des
Aufstiegs vom Unteroffizier zum General , die
der „Reichstreubund ehemaliger Berufssolda¬
ten * jetzt veröffentlicht. Die hier gefeierten
drei Generale aus dem ' Unteroffizierstande
sind Ritterkreuzträger und Kommandeure der
Fallschirmjägertrupp. e Es handelt sich um die
Generalmajore Ramcke . Sturm und Bräuer .

Generalmajor Ramcke wurde am 24. Ja¬
nuar - 1889 in Schleswig als Sohn eines Un¬
teroffiziers und späteren Beamten geboren.
Er trat 1906 als Schiffsiunae bei der Kaiser¬
lichen Marine ein und wurde 1918 für Tap¬
ferkeit zum aktiven Leutnant befördert. Mit
Beginn deö Abwebrkrieges gegen England be¬
gann die zweite Ruhmesevoche dieses Gene¬
rals . Am 10/Januar 1940 wurde er Komman¬
deur eines Jnfanterie - Ersatz -RegimentS. Bald
darauf meldete sich der Oberst Ramcke zur Fäll -
schirmtruppe und wurde Kommandeur eines
FallschirmjägerregimentS. das unter ihm bei-
getragen hat. den Ruhm dieser jungen Truppe
ans Kreta durch die Welt zu tragen . Am
1 . August 1941 konnte der an diesem Taae zum
General Beförderte auf ein« stolze Dienstlauf¬
bahn zurückblicken, die am 28. August ihre
Krönung fand, als der Reichsmarschall ihm
persönlich das Ritterkreuz überreicht« .

Generalmajor Sturm wurde am 28 . August
1888 als Sohn eines EisenbahnobersekretärS
geboren. Er war Unteroffizierschüler und er¬
reichte im Weltkrieg schon 1914 den Offizier¬
stellvertreter. Im 100 000 - Mann -Heer tat er
als Offizier Dienst. Nachdem er Anfang 1940
als Abteilungsches in das Reichsluftfahrtmini¬
sterium übernommen worden war . übernahm
er am 1. Juli 1940 ein Fallschirmiäaerregi-
ment alS Kommandeur. Der 26 . Avril 1941 ist
ein RuhmeStaa des Regiments Sturm , denn
die Landenge von Korinth wurde von ihm ge¬
nommen. Auch beim Luftangriff auf Kreta
war dieses ReaimeNt erfolgreich . Am 1 . August

1941 wurde Sturm zum Generalmajor be¬
fördert.

Generalmajor Bräuer wurde am 4 . Fe¬
bruar 1893 zu Wittmannsdorf im Kreis Jauer
geboren und war gleichfalls Unteroffizier¬
schüler. Auch er wurde im Weltkrieg zum Offi-
zterstellvertreter befördert. Am 7. August 1919
zum Leutnant ernannt , nahm Bräuer an den
Grenzschutzkämpfen in Oberschlesien teil und
trat 1920 zur Polizei über . 1933 war der dama¬
lige Hauptmann einer der ersten Gehilfen des
jetzigen Generalleutnants Wecke — auch ein
ehemaliger Unteroffizier — bei der Aufstellung
der Polizeitruvve z. b . B . Wecke , einer Elite»
truppe , aus der das Regiment „General Gö -
ring * hervorgina . Als dieses Regiment zur
Luftwaffe übernommen wurde, blieb Bräuer
Bataillonskommandeur und wurde als solcher
einer der Schöpfer unserer Fallschirmjäaer-
truppe . Ueberall, wo unsere Fallschirmfäger
zum Einsatz kamen , war es der Oberst Bräuer ,
der seinen Männern mit glänzendem Beispiel
voranging . Für den Einsatz auf Kreta wurde
er im Wehrmachtbericht namentlich genannt.
Am ü September 1941 erfolgte die Beförde¬
rung zum Generalmajor .

Kühne ostmärkische Infanteristen
* Berlin , 6. Dez. Ein ostmärkisches Jnfan -

teriebataillon fügte den Bolschewisten im mitt¬
leren Frontabschnitt durch einen kühnen und
erfolgreichen Gegenstoß schwere Verluste zu.
Das Bataillon hatte am Vormittag einen mit
starken Kräften geführten Feindangriff vor
seinen Stellungen znm Stehen gebracht . Stoß¬
trupps des Bataillons stießen den Bolsche¬
wisten . die sich ans ihre Ausgangsstellungen
zurückzogen , sofort nach und erreichten unmit¬
telbar hinter den Bolschewisten selbst die feind¬
lichen Stellungen . Hier trafen sie auf stärkere
Kräfte, die der Feind eiligst auf Skiern beran-
gefllhrt hatte. Die ostmärkischen Infanteristen
griffen aber auch diese Bolschewisten unver¬
züglich an und zersprengten sie nach kurzem
heftigem Kampf . Hierbei eroberten sie das
Dorf , das der Kern der bolschewistischen Stel¬
lung in diesem Abschnitt und der : Ausgangs¬
punkt des FeindanarifteS gewesen Kar.

Ein Zu^ Infanferie
Heldentum und Opfergang unserer Marschierer
Von Kriegsberichter Alfons Brü g g ernenn

PK . Die Nacht ist finster und es schneit ganz
leise , als sie aus ihren Stellungen a b g e l ö st
werden. Eine neue Kompanie wird den Ab¬
schnitt im Brückenkopf übernehmen. Ablösung:
das klingt für den Infanteristen beinahe wie
Urlaub . — Die feindlichen Batterien schieben
Störungsfeuer . Das funkt mal hier und mal
dort hin. Aber das tun sie schon seit Tagen.
Daran bat sich jeder gewöhnt . In den Dek-
kungslöchern kann ja bet dieser Knallerei auch
nur wenig paffieren. Schlimmer ist jetzt der
Frost , der die Erde steinhart gefroren hat . Vor
ihm gibt es keinen Schutz, wenn einer auf Po¬
sten steht oder in dem offenen Schützenloch liegt.
Das schneidet wie mit Meffern in Mark und
Bein : das macht Kopf und Knochen lahm. Aber
was hilft 's : die dort in den Löchern liegen.
Gewehr und Leuchtpistole griffbereit, wachen
über das Leben der Kameraden, die in den
Bunkern schlafen. Sie halten die Augen offen
und hören auch unter dem Kopfschützer jedes
verdächtige Geräusch der Nacht.

Jetzt matschieren sie die Straßx nach Westen ,
heraus aus dem Feuerbereich der feindlichen
Artillerie . Dort weiter hinten ist in einem
Dorf für den ganzen Zug Quartier gemacht
worden. Dort gibt es mal wieder Strohlager
in einem festen Hause , dort gibt es einen Ofen
und dort gibt es vor allen Dingen Waffer '

, mit
dem sich jeder wieder einmal richtig waschen
kann. Jetzt läßt ja die Nacht nur dunkle Um¬
riffe der Soldaten erkennen, aber bet Tage
könnte man sehen^ daß jedes Gesicht einen mäch¬
tigen Stoppelbart trägt , der nach der Rasier¬
klinge schreit. Für solche Dinge war in den
letzten Wochen keine Zeit . Da war jeder froh ,
wenn er mit den klammen Fingern wenigstens
seine Waffen reinigen konnte . — Schweigend
ziehen sie ihren Weg . einer hinter dem an¬
deren . Zu reden gibt es jetzt nichts . Nur wenn
einer mal auf dem glatten , zerfahrenen Boden
ausrutscht, dann Hallen ein paar kräftige Flüche
durch die Nacht. — Am Ziel angelanat , wird
schnell eingeteilt : noch schneller bereitet jeder
sein Lager und schon kurze Zeit später liegt
alles in tiefem Schlaf. Ein Schlaf, der nicht
ein paar Dutzend mal in der Nacht durch das
Heulen und Jaulen der Granaten und durch
das Krachen der Einschläge gestört wird. Die
erste ruhige Nacht seit drei Wochen.

Aber der Mensch vergißt die Strapazen und
die heiklen Situationen schnell . Am nächsten
Tage sehen die Soldaten alle wieder frisch und
munter aus . Der Vormittag vergeht mit grö¬
ßeren Reinigungsprozessen. Aus den Schorn¬
steinen der klapprigen Holzhäuser steigt dichter
Qualm und an dem offenen Herdfeuer wird
in allen erreichbaren Kesseln und Töpfen
Wäsche gekocht . Aermel werden hochgekrempelt ,
Seife schäumt : der allgemeine Waschtag nimmt
größte Ausmaße an. — Während am Nach¬
mittag die Hemden und Unterhosen im frischen
Wind zu Brettern gefrieren , werden die Waf¬
fen gereinigt . MG .. Gewehre und Maschinen¬
pistolen muffen zu jeder Stunde einsatzbereit
sein : denn wer weiß , wie lange diese Ruhezeit
dauert . Morgen schon kann es wieder weiter
gehen . Eine weite Strecke liegt noch vor uns ,
bis der Feind vollends geschlagen ist.

Und abends sitzen die Soldaten des Zuaes
alle in einer großen Stube zusammen . Sie
haben Bretter mitgebracht . die über Holzklötze
gelegt werden und gute Bänke abaeben . Da
hat bald jeder seinen Platz gefunden. In den
Feldflaschen haben sie beißen Tee von der
Feldküche mttgebracht . der anaenehm nach Rum
duftet. Eine kleine Feierstunde ist dieses erste
abendliche Beisammensitzen seit langet Zeit .

„Wenn der F r a n z l jetzt hier wäre , der
würde mit seinem Zerrwanst schon Leben in
die Bude bringen*

, sagt einer in die Stille des
Raumes hinein. Ein paar nicken als Zustim¬
mung mit dem Kopf, aber sie wiffen alle , daß
der Franzl nicht mehr wiederkommt. Er liegt
irgendwo in den weißen Betten eines Laza¬
retts . und wenn er eines TaaeS daraus ent¬
lasten wird, dann kann er seinen Zerrwanst
nicht mehr spielen . Es bat ihn am Arm er¬
wischt . und der Granatsplitter , der ihn traf ,
war lang und scharfkantig . Es ist schon auS
dem Lazarett ein Brief von ihm gekommen ,
daß eS nun mit der linken Hand schreiben ler¬
nen muß. Diesen batte er wohl der Schwester
diktiert.

Jetzt , wo sie an den Franzl denken , steht,
riesengroß der Name Je ln ja vor ihnen.
Dort ist es geschehen, in einer der Stunden ,
in denen die Erde unter den Einschlägen der
feindlichen Artillerie bebte . Wer bei Jelnja
war . der hat die Hölle gesehen ! Dorthin zielte
der Hauptstoß der großen Offensive Timo-
schenkos : dort rannten Tag um Tag , Woche
um Woche die Sturmwellen der Sowjets gegen
unsere Linien an und verbluteten im Feuer
unserer Abwehr. In den Schützengräben und
den Erdlöchern vor Jelnja hat der deutsche
Infanterist sich selber übertroffen . Mehr als
hundert Batterien aller Kaliber batte der
Feind drüben aufgefahren, die Tag und Nacht
feuetten. Wie mit einem eisernen Hammer
zerschlugen sie das Gelände und durchwühlten
den Boden, der unseren Soldaten den einzig¬
sten Schub bot . Die vorgeschobenen Posten la¬
gen lang im Waffer . weil es nach einem wo¬
chenlangen Regen keinen trockenen Fleck mehr
im Gelände gab . Zehnmal war unseren In¬
fanteristen der Feind an Zahl überlegen, aber
sie biffen die Zähne zusammen und wiesen die
Bolschewisten auch bei ihrem zehnten Angrift
am Tage zurück. Sie fielen nach der Ablösuna
um. wo sie gerade standen und schliefen vor
Mattigkeit »ein . Aber sie standen Minuten spä¬
ter schon wieder an der Grabenwand und das
Auge , das über Kimme und Korn den Feind
suchte , war rnbia und klar . Das war bei
Jelnja , der Stadt , vor deren Toren ein
Heldenkampf deutscher Infanterie
stattfand . Ein Kampf, der. mit ehernen Lettern
in die Geschichte dieses Krieges eingehen wird.

Damals , an einem Tage, der in Feuer und
Blut unterzugehen drohte, schrieb der Unter¬
offizier der 2. Gruppe einen Brief an
seine junge Frau . Er schrieb ihn beim Scheine
einer Kerze im Unterstand und bei jedem Ein¬
schlag rieselte Sand von der Decke darüber . Es
waren nur wenige Sätze , die von Liebe , von
Tapferkeit und Treue sprachen. Schlichte, un¬
gekünstelte Worte eines Soldaten . Er legte
diesen Zettel in sein Soldbuch : denn er sollte
erst seinen Zweck erfüllen, wenn er selber nicht
mehr sprechen konnte . Aber die Kugel, die er
vorausahnte , traf ihn nicht. Neben ihm fielen
Kameraden oder wurden verwundet. Er be¬
diente selber das Maschinengewehr , wenn ein
Schütze ausftel . meldete sich zu jedem Späh¬
trupp und lag immer in den vordersten Teilen
des Grabens , wenn die Sowjets mit wildem
Geschrei anstürmten, oder die schweren Panzer
sich langsam gegen die Linien vorschoben . —
Als es später, nach Niederzwinguna des Wider¬
standes meiterqina, da marschierte er wieder
mit dem ernsten Gesicht , das er immer zeigte ,
an der Spitze seiner Gruppe.

Und nun mußten sie diesen Zettel aus dem
Soldbuch des Unteroffiziers doch absenden . Es
war erst einige Taae her. da fiel er. Seine
Gruppe war schon weit hinter der Moskauer
Schubstellung und drang weiter nach Osten
vor. Er batte nie viel gesprochen , aber seine
Soldaten kannten ihn auS tausend Augen¬
blicken. in denen kaltes Blut das Leben be¬
deutet und standen schweigend und erschüttert ,
als sich die Zeltbahn lanasam in die Erde
senkte.

Ein Zug Infanterie marschiert im Osten ,
und sein Weg ist noch nicht zu Ende . Neuen
Kampf und neue Strapazen werden vielleicht
schon die nächsten Tage bringen. Da fragt kei¬
ner nach. Sie werden den Feind wieder zer¬
schlagen. wo er sich zum Kampf stellt und wer¬
ben weiter eindrtnaen in daS Riesenreich , des¬
sen Straßen für den Marschierer endlos sind .
Das sind Selbstverständlichkeitenfür den deut¬
schen Infanteristen . Den höchsten Dank für
seine Leistungen aber sieht er in dem Ver¬
trauen . daS der Führer in die Waffe fetzt ,
in deren Rethen er selbst vier Jahre lang als
Frontsoldat stand . Den Lohn für seine Taten
bat er in den Worten :

„Die Krone gebührt dem deutschen Infan¬
teristen. dem deutschen Musketier . Er mar¬
schiert in endlosen Weiten, auf grundlosen We¬
gen . durch Morast, durch Sümpfe . Er mar¬
schierte im Sonnenbrand über die endlosen
Felder der Ukraine oder im Regen. Schnee und
Frost und er kämpfte Bunker um Bunker nie¬
der. Mit seinen Sturmpionieren reißt er
Front um Front auf. Es ist wirklich ein
Heldenlied, das er sich hier selber singt.*
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Eine Unterredung .'
Möchte Sie bitten, mir eine Unter-

meinem Freunde Peter Breest zu
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«te Möglichkeit einer Aussprache für
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Mt , »i^ Eapel abgespielt haben . Ich habe ver-
^

riftljch Drief an ihn zu schreiben, aber

Ekr^ ^ reesi ist Wer diese Vorfälle bereits
dj » ^

t. Es hat sich eine Zeugin gefun -
" ytne Absturz der Schulreiterin An -
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k Efhnen nicht unbekannt sein. Es

Alette Edzard. Sie ist bereit zu
fn ^ der Tod der Schulreiterin sich
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plötzlich kaum mehr atmen.
«». er hin und her. Riedler folgte

« licken den ruhelosen Schritten , die
er n^ " en die ersten Tage machen.

y ?8 tzn, nun irrte , wenn Holten auch in
^ 1" Montagabend die volle Wahr-

^ batte? Aber der Indizienbeweis

war lückenlos . Sein fchavfer Verstand trug
nochmals alle Verdachtsmomente zusammen.
ES war unwahrscheinlich , daß der Mixer
Geißelbrecht der Täter war . so sehr ihn die
Aussage der Spiekermann belastet hatte. Denn
der Weinreisende Thiele hatte einen steifen
Hut getragen. Hätte er ihn aus dem Kopf ge¬
habt, als ihn der Schlag mit dem Reitstoch traf ,
so hätte . unbedingt der Hut die Wucht deS
Schlages gemildert. Aber Thiele hatte den
Hut in der Hand gehalten. Die Hand deS To¬
ten war um die Krempe gekrampft gewesen .

Wenn Thiele auf seinen Rivalen Geißel¬
brecht im Rundgang des Zirkus gestoßen
wäre , hätte er besttmntt nicht den Hut gezo
gen , um ihn höflich zu begrüßen.

Etwas anderes war eS . wenn er den Dr .
Holten im Rundgang auf sich zukommen sah .
von dem er Geld erwartete . Riedler . meinte
förmlich , die Stimme des Mannes zu hören
den er nur als Toten gesehen hatte. ..Guten
Abend , Herr Doktor Holten !* Sicher hatte er
dabei den Hut gezogen .

Riedler sah auf, als Holten ihn anivrach
„Trotzdem bitte ich dringend , Herrn Breest
sprechen zu dürfen. Ich bin überzeugt, daß er
kommen wird , auch wenn er nun die Wahr¬
heit erfahren hat *

„Sie sprechen immer nur von der Neapeler
Sache , Herr Holten.* Riedler erhob sich.
„Der Neapeler Prozeß ist für uns erledigt
Hier handelt cs sich um Thiele. Thiele erwar¬
tete Sic im Zirkus . Wollen Sie nicht endlich
zugeben . daß Sie sich mit ihm beim Eingang
C verabredet hatten ?*

Mit unbeweglichen Worten antwortete Tho¬
mas „Ich gebe es zu. Ich wollte zu Thiele
hingehen , um ihm zu sagen , daß ich bas Geld
nicht beschaffen könne . Als ich Breest und
meine Braut zusammen vor dem Zelt beob-
achtet hatte, war es mir völlig gleichgültig ge¬
worden. ob Thiele nun reden würde oder
nicht. Ich verzichtete daher auf eine Unter¬
redung mit Thiele und ging aus dem Zelt
hinaus .*

Obwohl es gegen alle Logik war , begann
Riedler an seinem Jndizenbeweis ,zu zwei-
fein. Vielleicht ergeben sich auS einem Zu-
sammentreffen Breests und Holtens neue An¬
haltspunkte . „Ich werde versuchen . Ihnen
eine Unterredung mit Herrn Breest zu ver-
Mitteln,* , sagte er sinnend .

Er verließ die Zelle und stieg vor sich hin¬
grübelnd, die Treppen hinauf. Als er den
Flur erreicht hatte, an dessen Ende sein
Amtszimmer lag . sah er schon von weitem Pe¬
ter Breest auf der Bank sitzen . Er unterhielt
sich mit Geißelbrecht . Der Mixer lachte. Aber
als er den Kriminalrat näherkommen lah ,
verdüsterten sich seine Mienen sofort .

Peter stand aus und aina Riedler entgegen.
..Darf ich Sie sprechen. Herr Kriminalrat ?*
fragte er leise. „Ich war gestern bei Holtens
Mutter *

Riedler beutete aus seine Tür . „Bitte , Herr
Breest *

Der Mixer drehte sich mit einer eckigen
Schulterbewegung um. als sie an ihm vor¬
beigingen.

„Sie haben sich mit dem Geißelbrecht unter -
halten . Herr Breest?" Riedler schloß die Tür
hinter sich.

„Ja . er hat mir von seiner bevorstehenden
Reise erzählt. Der Mann ist glücklich , daß er
wieder zur See fahren wird .*

„Möglich, * erwiderte Riedler trocken und
bot seinem Besucher einen Stuhl au.

Peter setzte sich etwas umständlich , wie
ein Mensch, der etwas auf dem Herzen hat.
aber ungewiß ist , wie man seine Worte aus¬
nehmen wirb . „Thomas Holten kann die Tat
nicht begangen haben. Herr Kriminalrat . Ich
habe die ganze Nacht darüber nachgedacht. Ge -
stern war ich in der Bar des Hotels Svteker-
mann.*

Riedler unterbach ihn. ,^ sch habe heute
früh Alette Edzard bereits vernommen. Ich
glaube, sie ist ebenso offen zu mir gewesen
wie zu Ihnen .* „Desto besser. Herr Rat *
Eine leidenschaftliche Erregung packte Peter .
„Es ist doch einleuchtend daß Thomas gar kei¬
nen Grund hatte den Thiele zu beseitigen .
Er ist ja völlig unschuldig an dem Tode der
Angiolina * Riedler hörte zu . Es war anae¬
nehm . nach all den Verhören den K4ang dieser
aufrichtigen Stimme auf sich wirken zu lassen,
einmal von anderer Seite die Ueberlegungen
zu vernehmen, die er selbst schon so oft an¬
gestellt hatte. Immer eindringlicher sprach Pe¬
ter . Er holte weit aus . Er begann mit Tho¬
mas Holtens Jugend , mit seinem Elternhaus ,
in dem er als Nachkömmling als einziges
Kind herangewachsen war . Er schilderte ihn
als Studenten , lebensfroh und often . „Ein
Mensch wie Thomas kann eine solche Tat gar
nicht begehen . Sie liegt ganz außerhalb der
Möglichkeiten seines Wesens !*

Eine ganze Weile blickte Riedler in das
harte , verschlossene, jetzt in der Eregung glü¬
hende Gesicht Peter BreestS hinein ohne den
Gedankengängen des Sprechers genau zu
folgen.

Eine Freundschaft, die sich wirklich bewährt,
dachte er. Die beiden jungen Menschen haben
einen Zusammenstoß gehabt , bei dem es stcher
hart aus hart gegangen ist : sie lieben das
gleiche Mädchen , der eine hört von dem an¬
deren . daß er die Schuld an einer Katastrophe
trägt , die kein ganzes Leben umgestoben bat.

Und doch kommt er zu mir und tritt leiden¬
schaftlich für den Freund ein.

Hat er recht? Sehe ich Thomas Holten
falsch ? Es muß doch etwas Besonderes in ihm
stecken, daß Breest nicht von ihm läßt.

Wieder fing er ein paar Worte auf, die Pe¬
ter jetzt sagte. Er zerlegte die Zeiten , in
denen die Tat geschehen sein mußte. Mit
einer klaren, logischen Schärf« kam er aus
den Kernpunkt der Sache. „Als ich im Rund-
gang war , stand die Schimpansin angebunden
an einem Eckpfeiler . . .* Riedler versank in
Grübeln . Das war die Unstimmigkeit , die
auch ihm aufgefallen war und die sich bis lest
nicht hatte restlos klären lassen. Wo war der
Zwerg Willi gewesen ? Er hatte doch ausge-
sagt , immer bei der Schimpansin geblieben zu
sein . Wie konnte man das nur aufhellen ? Am
besten wäre eS , die ganzen Vorgänge deS
Montagabends zu rekonstruieren . . .

Wenn man nun Holten vollen Glauben
schenkte ? Die Gedanken deS Kriminalrates
liefen weiter wie eine Maschine . Wenn Holten
nicht der wahrheitsliebende Mensch war . als
den Breest ihn schilderte , mußte er ein raf¬
finierter Heuchler sein , der leine aanze Um¬
gebung zu täuschen verstand. Den Eindruck
machte er nicht.

Der Kriminalrat stand unvermittelt auf.
„Bitte , Herr Breest. warten Sie hier ein paar
Minuten .*

Peters Mienen verdüsterten sich. Hatte er
es falsch gemacht? Schenft« ihm der Mann kei¬
nen Glauben ? Er sah Riedler nach , der m
der Tür des Nebenzimmers verschwand . Un -
aeduldia aina er hin und 8er Was konnte er
noch anftibren . um Tbomas z » entlasten ?
Das Wichtiaste batte er voraebracht! Seine
Dchuldlnstakeit an dem Tode Änqiolinas war
durch Alette EdzardS Erzählung bewiesen.
ES mußte gelinaen . auch seine Unschuld im
Falle Thiele zu beweisen . c»orri«vuna iolgv



Seife 4 DerMkrec Sonntag , 7. DeZemHerA

Hohenwettersbacher Vraunweizen in ganz Laden
Ein Besuch in der Zuchtwirtschaft des Hofgutes Hohenwettersbach

Unentwegt neue Versuche
Nickt allzuweit von Karlsruhe lieat das

Dörflein Hohenwettersbach aut den
Höhen des Pftnzgaus . Die '

landschaftlichen
Reize - es Ortes und seiner Umgebung haben
ihn von jeher schon zu einem beliebten Aus¬
flugsziel der Bevölkerung von Karlsruhe und
Durlach gemacht. Sehr alt ist diese Siedlung
auf Bergeshöhcn , sie wird schon vor 700
Jahren als „Dürren wettersbach "
genannt . Ihren heutigen Namen erhielt sie
durch den badischen Markgrafen Karl , der die
gesamten Länaereien um bas Dorf herum er¬
warb und sich hier ein 1000 Morgen großesGut schuf, bas er seiner Tochter bei ihrer Ver¬
mählung mit dem Obermarschall und Obervogt
Wilhelm Friedrich Freiherr von Schilling -
Cannstatt zum Hochzeitsgcschenk machte. Bis
auf den heutigen Tag bewohnt die Familie das
in einem parkartigen Garten gelegene Schlöß¬
chen zu Hohenwettersbach .

Das HofgutHohenwettersbach wird
seit nahezu drei Jahrzehnten von dem Guts¬
pächter Heinrich E ck a r d t geleitet , der seinen
Betrieb in so fachmännischer Weise aufbaute
und ausbaute , daß bas Hofgut Hohenwetters¬
bach zu den landwirtschaftlichen Mu¬
st erbetrieben unserer badischen Heimat ge¬
rechnet werden darf . So zeichnet sich bas Gut
durch eine vorbildliche Tierhaltung »us , es er¬
bringt zur Milchversorgung der Stadt Karls¬
ruhe einen nennenswerten Beitrag .

Ein besonderer Zweig des Gutsbetriebcs ist
die Saatzucht . Allüberall auf den Gemar¬
kungen unseres Badnerlandes , ja bis nach
Württemberg und Bayern und ins Elsaß hin¬
ein ist auch in diesem Jahr wieder Hohen -
wettersbacher Saatweizen herangereift , Der
badische Bauer kennt ihn sehr wohl , den
Hohenwettersbacher Braunweizen ,
der ob seiner zahlreichen Vorzüge so sehr be¬
gehrt ist , daß die Saatzuchtwirtschaft Hohen¬
wettersbach lange nicht alle Nachfragen befrie¬
digen kann . Dieser Weizen aus Hohenwetters¬
bach wird in ganze Baden angebaut , er gedeiht
sowohl in den günstigsten Lagen und auf den
besten Böden , als auch in höheren Lagen und
auf geringeren Böden . Eine seiner hervor¬
stechendsten Eigenschaften ist seine Winter -
f e st i g k e i t. Dazu wächst er zu hohen Halmen
heran , liefert ein kräftiges Stroh , das standfest
ist. Die Körner sind schwer , zeichnen sich durch
Gleichmäßigkeit aus und besitzen eine gute
Backqualität . Ein Besuch der Saatzuchtwirt¬
schaft , die von dem erfahrenen Züchter C e n t -
meier seit über einem Jahrzehnt geleistet
wird , läßt uns einen Einblick tun in die mühe¬
volle und doch so wichtige Arbeit des Saat¬
züchters . Es hat jahrelanger Bemühungen be¬
durft , bis auf den vielen Beeten des Saat¬
zuchtgartens eine Weizensorte gewonnen wer¬
den konnte , die all die oben angeführten Merk¬
male besaß . Sie wurde aus Hunderten und
Tausenden von Sorten ausgewählt , gesondert
angebaut , unter genaue Beobachtung gestellt.
Erst nach etwa zehnjähriger Prü¬
fung konnte sie als neue Originalsaat mit der
Bezeichnung „Hohenwettersbacher Braunwei¬
zen" anerkannt werden . Es ist ein langer ,
mühevoller Weg , den der Züchter von der
ersten Aussaat bis zur Errl /»jung seines Zie¬
les zu gehen hat . Die Saatmenge , die in den
Feldern des Hofgutes gewonnen wird , würde
natürlich nicht im entferntesten genügen , um
den Bedarf der Landwirtschaft zu decken . Auf
den etwa 36 Hektar , großen Weizenfeldern des

Hofgutes Hohenwettersbach werden Jahr um
Jahr 1000 Doppelzentner sogenannte Elite¬
saat oder Superelitesaat hcrangezogen . Selbst¬
verständlich muß bei der Ernte dieses wert¬
vollen Saatgutes mit größter Sorgfalt ver¬
fahren werden . So ist es in diesem Jahre
nötig gewesen , daß die Körner nach dem Drusch

sen, welche große Bedeutung die Saatwirtschaft
Hohenwettersbach für den Weizenbau und da¬
mit für die Ernährung der Bevölkerung im
Gau Baben besitzt .

Für den Pflanzcnzüchter aber ist Stillstand
gleichbedeutend mit Rückschritt. Daher hört die
Arbeit in der Saatzucht nie auf . Ist eine hoch¬
wertige Getreidesorte herangezüchtct , so gilt es ,
sie zu überwachen und durch stete Beobachtung
und Auswahl ihre besonderen Eigenschaften zu
erhalten . Das Streben der deutschen Getreide¬
züchter ist immer wieder darauf gerichtet , eine
Steigerung der Erntemenge zu erzielen , sie

i>ei der Arbeit ani den Feldern Aufnahmen (2) Privat .

sofort ' eine Trockenvorrichtung durchliefen , tn
der sie durch zugeführte Heißluft von anhaf¬
tender Feuchtigkeit befreit wurden . Von der
Lagerung wirb der Weizen einer gründlichen
Reinigung unterzogen , so daß in Hohen¬
wettersbach wirklicher Eliteweizen auf die Ge¬
treidespeicher geschüttet wird .

In den auf die Ernte folgenden Wochen wird
dieses wertvolle Saatgut durch Vermittlung
der Landesbauernschaft an die Vermehrungs¬
güter weitergeleitet . In unserer Gegend be-
fasien sich der Batzenhof , der Lamprechtshof , der
Gutshof vom Augustenberg , der Rittnerthof
und der städtische Gutshof in Durlach mit dem
Vermehrungsanbau der Hohenwettersbacher
Elitesaat , die sie um das Zehn - bis Zwölffache
vermehren , um ihre Ernten dann als soge¬
nannte „Hochzucht " an die vielen Groß - und
Kleinbauern weiterzugeben .

Aus dieser kurzen Schilderung ist zu ermes -

wenbet aber daneben genau so viel Sorgfalt
auf die Verbefferung der Güte der einzelnen
Getreidearten . Standfestigkeit , Widerstands¬
fähigkeit gegen Krankheiten , Winterfestigkeit ,
hoher Eiweißgehalt , gute Backqualität des
Korns — bas sind so einige Anforderungen ,
wie sie der deutsche Bauer an die Getreide¬
sorten stellt, die er auf deutschem Boden baut .
Der Saatzüchter in Hohenewttersbach arbeitet
ständig an verschiedenen Aufgaben , das ausge¬
dehnte Zucht - und Versuchsfeld zeugen dafür .

Saatzuchten sind in Süddeutschland nicht be¬
sonders häufig , sie sind ein Vorrecht der aus¬
gedehnten Großbetriebe Norddeutschlands . Die
Saatzuchtwirschaft Hohenwettersbach aber
nimmt hesondere Rücksicht auf die Bedürfnisse
der badischen Landwirtschaft , der sie schon wert¬
vollste Dienste erwiesen hat , und die darum die
Arbeit des Saatzttchters im Pfinzgau mit
besten Wünschen hegleitet . Georg IIupp .

V -ehSaixcUfjü & Keh , Jakit & ec
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Das dritte und letzte Uebungsspiel . das die
slowakische Nationalelf vor dem Breslauer
Länderwettkampf gegen Deutschland am letzten
November -Sonntag in Preßburg ausgetragen
hat , hat nicht das erwartete Ergebnis gezeitigt ,
denn die Nationalen sind geschlagen vom Felde
gegangen . Um so gespannter sah ich der Unter¬
redung entgegen , die ich mit dem Führer des
slowakischen Sports . Stefan Jakubec , der zu¬
gleich der Präsident des Slowakischen Fußball -
Verbandes ist . vereinbart hatte .

Von Erich Chemnitz, Leipzig, z. Zt Preßburg
Seite , ist kaum ein Verschulden beiz«^ ^
sondern eher den Außenläufern , die »® 4,1
sichtlich schonlen.

„Die Stürmer werden in Breslau n *™ ^
schieben müssen !" Nun : geschossen
alle , die Stürmer . Aber richtig auf den » ^

ftAffd imadh fT»ef\ « iti *

Umlage zur Kebäudeversicherungsanstalt
Die Umlage zur Gedäudeversicherungsan -

stalt ist für das Geschäftsjahr 1941 auf 60
Rpf . von je 1000 RM . Versicherungssumme
nach 1914er Baupreisen festgesetzt worden .

„freudiges Ereignis " auf der Stratze
Auf einer belebten Straße in Pforzheim

brachte ein Pferd ein Fohlen zur Welt .
Mit einem vom Schlachthaus herbeigevufenen
Wagen wurde das „Neugeborene " in seine
.„Kinderstube " gebracht , die Mutter trabte
munter hinterher und ließ fortwährend ein
kreiidjges Gcwieher vernehmen .

Patenschaft des Führers
Emmendinge » . Beim neunten Kinde , einem

Jungen , des Ehepaars Karl Hetz von hier ,
hat der Führer die Ehrenpatenschaft übernom¬
men und den Eltern des Kindes ein Paten -
geschenk überreichen lassen.

Ladenschluh im Einzelhandel : Anlieferung
von Gepäck- und Küterstücken während der

Mittagspause
Während der Wintermonate sind die Roll¬

fuhrunternehmer genötigt , die Expreß - , Eil¬
und Frachtgntsendunssen zur besseren Ausnüt¬
zung der tageshellen Zeit den Empfängern
auch während den Mittagsstunden zuzuführen
Es ist deshalb im Interesse eines reibungs¬
losen Güterverkehrs bringend erwünscht , baß
die -Betriebsführer der Handelsgeschäfte wäh¬
rend der Wintermonate Borkehrungen treffen ,
welche die Annahme von Gepäck - und Gü¬
te r a n l i e f e r u n g e n der Eis -enbahn
auch während der Ladenschluß - Mit -
tagspause ermöglichen . Die Anwesen¬
heit einer annahmeberechtigtcn Persönlichkeit
während der Mittagspause ist dort , wo Güter¬
stücke erwartet werden , notwendig .

Braunwelzen wächst in Hohenwettersbach

Zum Tode verurteilt
Mannheim . Zum Tode verurteilt wurde der

schwachsinnige, nach ärztlichen Gutachten jedoch
seiner Tat bermißte heute 80jährige Friedrich
Dieter von hier , weil er während eines
Fliegerangriffs aus dem Keller seines ehema¬
ligen Arbeitgebers 10 Dosen hausgeschlach-
tener Vorräte gestohlen hatte , was er als
Racheakt hinstellte . Die Tat wurde als Ver¬
brechen gegen die Verordnung gegen Volks¬
schädlinge ausgelegt . Dieter ist als eines der
21 Kinder asozialer Eltern schon in jungen
Tagen zum Betteln und Stehlen angehalten
worden , soll in den Zeiten seiner Beschäfti¬
gung allerdings fleißig und anständig gewesen
sein. -

Heidelberg . (Todessturz aus dem ,F e n st e r .) Die Ehefrau Friedl Misch deren
Mann bei der Wehrmacht steht war in ihrer
im 3 . Stock des Hauses Bergheimer Straße 107
gelegenen Wohnung mit Fenstcrputzen be¬
schäftigt. Als sie nach dem abrutschenden
Eimer greifen wollte , stürzte sie selbst in die
Tiefe und blieb tot liegen .

„Es bleibt alles beim alten ! "
Da war ich denn doch etwas überrascht , als

mich Stefan Jakubec mit diesen Worten emp¬
fing . Gewiß war auch ich nicht der Meinung
gewesen , daß durch diese gewiß nicht allzu tra¬
gisch z<u nehmende Niederlage nun auf einmal
die ganze Elf umgcbaut werden würde, ' aber
mit der einen oder anderen Aenberung hatte
ich doch gerechnet , sie zumindest als möglich'
betrachtet , nachdem ich die in der R- Mannfchaft
aufgestellten Spieler hatte kämpfen sehen.
„Eine kleine Panne , wie sie eben einmal Vor¬
kommen kann !" Da mußte ich Jakubec natür¬
lich recht geben , denn auch bei uns hat die Ge¬
neralprobe nicht immer so geklappt , wie wir
das so gerne gesehen hätten . Und weiterhin
hatte Jakubec auch in - ^ . ,
sofern recht, als er aus¬
drücklich betonte , daß
die Nationalen natur¬
gemäß vor einer schwe¬
reren Aufgabe standen
als die 6 -Leute , die
nichts zu verlieren hat¬
ten , sich aber durch eine

Ländermannschaft tn
empfehlendste Erinne¬
rung bringen konnten

Wir gehen vom allgc
meinen sehr rasch zum
Spezielleren über . Und
da ist meine erste Frage ,

ob Porubjky etwa
ernstlich verletzt ist , so
daß seine Mitwirkung
in Breslau in Frage
gestellt wäre . Erfreuli¬
cherweise ist es nicht an
dem, sondern Porubsky ,
der seit seiner Verlet¬
zung erstmals wieder
gespielt hat , wurde zur

geknallt hatte eigentlich nur Földes .
Tore , wie er zwei schoß, siebt man
nicht alle Tage ! Obwohl beide Bälle "U®
zwanzig Metern abgefeuert waren , wn/ ' -zig wcekern aogeieueri waren . «#<
nica gegen diese Bomben machtlos. Recol ' j
ßig hat übrigens auch der Rechtsaußen
geschossen , aber er wähnte das Tor

ist , wie

er diesmal r
in den Wolken . Kuchar
meinte , nicht ans sich heraus !
wesentlich mehr können , als
gezeigt hat.
„Wir hoffen auf ei« günstiges Ergebnis !

Jakubec ist zu bescheiden, um etwa der
nung ans einen slowakischen Sieg

mit einer guten Leistung seiner Kameras
zu verleihen . Aber er rechnet zuvers

und demzufolge auch mjt einem günstigen ^
gebnis . Bor allem aber freut er sich am," .»
erneute Zusammentreffen mit den den
Nationalen und mit ihm das gesamte^
kische Bolk . das dem Breslauer Treffen
großer Spannung entgegensieht .

M C

Mit dem PFC . zusammen tritt der VfB . Mühlburg als Sieger
^ jr Südbaden den beiden ersten Mannheimer Mannschaften im Kampf um -
Schonung ausgervewien , diBche Fußballmeisterschaft gegenüber . Unser Bild zeigt die Mannecb *^ .
fn nn « nte Slowakei VfB . Mühlbnrg , und zwar Jeweils von links , stehend : Moser , Bastatter ,

tlf Trt f ^ n „ l. WV„. V TIftm. * 1, M! n 4 . Ta. AAI \ I7« ^
so daß die
also mit der geschlos
fenen Läuferreihe des
S .-K . Preßburg , Biro — Porubsky — Rado ,
antritt .
„Jnrkooits bleibt Sturmführer ."

Fach , Speck , Wünsch , Berg ; knieend : Joram , Wiebelt , Träntloin ,
(Anfn . : Kan ***

Da Hatte ich denn doch Bedenken , die ich —
auf Jakubees ausdrückliche Frage — als ehr¬
licher Makler nicht verbergen zu können
glaubte . Mir hatte nämlich Feriencik ganz aus¬
gezeichnet gefallen , so daß es mich nicht über¬
rascht hätte , wenn er berücksichtigt worden
wäre . Jakubec teilte meine Meinung , verriet
mir aber , baß man mit Feriencik bereits drei
Versuche in Länderspielen gemacht habe . Stets
hatte er in den Uehungsspielen einaefchlaaen ,
um dann , wenn es galt , erheblich zu versagen
— wogegen ich natürlich nichts sagen konnte .

„Unter Umständen könnten ja auch FölbeS
oder Arvas , vielleicht sogar Porubsky in die
Mitte des Angriffs gehen ." Damit ist ein wei¬
teres Stichwort gefallen : Földes . Er war zu¬
nächst nicht mit vorgesehen für Breslau , was
mich nach der überragenden Leistung , die ich
von ihm im zweiten Uebungsspiel gegen de»
Deutschen Sport -Klub gesehen hatte , außer¬
ordentlich überraschte . Auf Grund dieser Lei¬
stung spielte er sedoch nun beim lebten Probe -
galovv in den Reihen der Nationalen und fährt
endgültig mit . Zunächst bleibt er auf halb¬
rechts : doch kommt er anscheinend auch für die
Sturmmittc in Betracht , so baß Arpas ein-
treten und Jurkovits — übrigens ein äußerst
intelligenter Spieler — ausgeschifft würde .

„Mit der Hintermannschaft bin ich durchaus
zufrieden ." Dieser Ansicht muß man unbedingt
bcipflichten . Der junge Kvasnica im Tor hätte
zwar den fünften Treffer verhindern müsien .
an den übrigen trifft ihn jedoch kein Verschul¬
den . Selbst den beiden Berteidigern . von denen
Ujvari — ein ehemaliger Berufssvieler aus
der Tschechoslowakei unseligen Angedenkens —
stärker erschien als Banak auf der rechten

Deutscher Boxkampftag iu Briiss^^

zeugend gewann Fliegengewichts -AA '
Schiffers (Gladbeck ) über Hans
l e r (Hannoper ) . Uffz. Max Schme **,(«
wurde von seinen Kameraden bei seiner >
stellung im Ring stark und herzlich gefen-

Die Essener Kunsteisbahn hatte bei
Wehrmachtveranstaltung mit der die neue ^
zeit in der Kruppstadt eingeleitet wurde - ‘ -„t
Soldaten zu Gast . Im Eishockey blieb
Berliner Mannschaft über die rheinische
wähl mit 8 : 1 siegreich. Die eigentlichen ‘

„uti
punkte waren aber die Schaulaufen . „
das Paar Stranch -Noack mit seiner ß u* i)jirden einfallsreichen Tänzen überragte un*
mischen Beifall der Feldgrauen erntete - . j

Die Deutsche Meisterschaft im Eiskunu $
für Paare , die am 13 . und 14 . Tezemv ^ ^
Köln entschieden wird , verspricht now At
Ausscheiden des Ehepaars Baier und der
schwister Pansin eine sehr interessante
legend eit zu werden . In die Meldeliste
sich sieben Paare eingetragen . Am
Reichswettbewerb nehmen u . a. Stein kL ,jü»
bergt , Sönning (Mannheim ) und
(Mannheim ) teil .

Arno Kölbli « und der Schwede
sollen am L Februar in Stuttgart den
kämpf einer großen Berufsboxveran
bestreiten .

Fehlspekulationen
Von Fritz Feld

Seit Dünkirchen hat die Kapitalflucht aus
England auf allerlei Schleichwegen ein überaus
starkes Ausmaß angenommen . Insbesondere wa¬
ren es millionenschwere Plutokraten, die sich da¬
ran machten , ihr Vermögen in den Vereinigten
Staaten sicherzustellen . Der Strom der auswan¬
dernden Kapitalien nahm im Verhältnis zu den
aufeinander folgenden militärischen Schlappen
der Briten immer stärkeren Umfang an . Die auf
diese Weise von der Insel abgezogenen Millio-

Sciiatznenbeträge fehlen jetzt dem englischen
amt an allen Ecken und Enden . Das einst So
reiche England pfeift finanziell schon seit Mitte
1940 aus dem letzten Loch , seine einst so hoch
in den Himmel gehobene und als unerschöpflich
hingestellte Finanzkraft ist vollkommen zer¬
schlagen . Gold , das liberalistische Allheilmittel,
findet sich in den Gewölben der Bank von Eng¬
land nicht mehr, die schon vor dem Krieg in
Südafrika und Kanada angelegten Golddepots
sind längst erschöpft . Deshalb müssen aber Bar¬
mittel, d . h . Devisen um jeden Preis be¬
schafft werden , weil inan außerhalb des Em¬
pire mit Papierpfunden nichts anfangen kann,
die Lieferländer — auch die USA. für Leistun¬
gen außerhalb des Pacht -Leih -Weges — aber auf
Barzahlung der kriegswichtigen Sendungen an
Rohstoffen und Lebensmitteln usw . bestehen .
Von den Yankees ist trotz allen Kriegsgeschreis
vor dort auf Bereitstellung von Krediten in
dem benötigten Umfang nicht zu rechnen , aber
das Schatzamt erinnert sich jetzt jener aus Eng¬
land geflüchteten Gelder die es für seine Zwecke
verwenden möchte . Das ist wiederum nicht ganz
einfach , denn auf Grund der mit den Vereinig¬
ten Staaten getroffenen Abmachungen fungieren
diese als Treuhänder für in ihren Grenzen be¬
findliche englische Privatkapitalien . Ohne Auf¬
hebung dieser Verträge kann also das Schatz¬
amt die Gelder englischer Untertanen in Ame¬

rika nicht beschlagnahmen . Die „Financial
News“

, das Organ der britischen Hochpluto -
kraten selbst bringt jetzt diese Dinge in der
Oeffentlichkeit zur Sprache und fordert die
Aufhebung der Treuhandverträge
mit den Vereinigten Staaten. Das ist hochinter¬
essant und läßt die Ebbe in der englischen
Staatskasse mit aller Deutlichkeit zutage treten.
Diese Flucht des englischen Kriegskabinetts in
die Oeffentlichkeit läßt aber auch Schlüsse da¬
hingehend zu , daß die Plutokraten unter
sich einen Krieg führen , denn es ist bis¬
her noch nicht dagewesen , daß eine englische
Krähe der anderen ein Auge ausgezackt hätte.
Churchill und Konsorten steht das Wasser bis
an den Mund , wenn sie sich dazu entschließen ,
das nach den Staaten in Sicherheit gebrachte
Goldene Kolb ihrer Mitverschworenen zu opfern.
„Financial News“ geben weiter ganz offen zu,
daß die Devisenlage Englands viel
ernster sei , als viele Leute glaubten. Das
kann — in der englischen Oeffentlichkeit aus¬
gesprochen — nichts anderes bedeuten , als die
Stimmung im englischen Volk gegen die Kapi¬
talschieber zu richten , um unter dem Druck der
öffentlichen Meinung Maßnahmen durchsetzen
zu können , die die Regierung von sich aus nicht
vornehmen will , um ihren eigenen Anhängern
gegenüber nicht als Sündenböcke für unliebsame
Entscheidungen dazustehen.

Uns klingt die Klage von der Devisenmisere
Englands aber um so lieblicher in den Ohren,
als die Eingeständnisse des finanziellen Zusam¬
menbruchs Englands von kompetenter Seite sich
mehren , und damit die ungeheuere Wirkung
unserer Kriegsführung auf der In¬
sel erneut unter Beweis gestellt wird . Die De¬
visen verschiebenden Plutokraten und Juden
wird das kalte Grausen ankommen, wenn die
USA. tatsächlich in die Lösung der Treuhand¬

abmachungen willigen sollten , denn dann wür¬
den im Handumdrehen ihre heiligsten Güter
dem Zugriff des Schatzamts preisge^eben und
in den unergründlichen Schlund der englischen
Staatskasse verschwinden , um im folgenden
Augenblick daraus wieder mit Vehemenz her¬
ausgeschleudert zu werden zur Bezahlung vonsg<
Lieferungen irgendwelcher Art. Denn auch diese
Millionenbeträge können nur eine ganz kleine
Hilfe sein.

England wird auf diese Weise immer ärmer,
sein Einfluß in der Welt schwindet mehr und
mehr , während die Yankees , die lieben Vettern ,
die Butter immer dicker aufs Brot streichen und
sich schon darauf freuen , nach Kriegsende die
englische Erbschaft antreten zu können . So
malen sich die Herren in Washington wenig¬
stens die wirtschaftlichen Zustände nach dem
Krieg aus . Die englischen Kaufleute spüren die
Unterminierung ihrer Weltstellung durch die
Staaten sehr deutlich , und sie sind jetzt so weit ,
Furcht vor der Raublust der USA. zu bekom¬
men , die darauf ausgehen , nach Beendigung des
Krieges als unumschränkte Herrscher und Be¬
herrscher der politischen und wirtschaftlichen
Welt aufzutreten. Man kann schon begreifen ,
daß das einen eingefleischten Engländer aus
dem Häuschen bringen kann.

Alles dieses und den ganzen Krieg dazu hät¬
ten sich die Herren an der Themse ersparen
können , wenn sie auf die ehrlichen Angebote
des Führers eingegangen wären, die er ihnen
wiederholt gemacht hat.

Fest stobt , daß die englischeFinanzkaiästrophe
ein immer größeres Ausmaß annimmt. Dagegen
ist unsererseits nichts einzuwenden , weil die
Vereinigten Staaten auf diese Weise niemals
dazu kommen werden , die von ihnen auf Grund
des Pacht -Leili-Gesetzes getätigten Lieferungen
von England bezahlt zu erhalten. Bei der un¬
geheuren Schuldenlast , die heute schon auf dem
amerikanischen Volk ruht , und den Schwierig¬
keiten , denen sich die amerikanische Volkswirt¬
schaft durch die erschwerte , teils unmöglich ge¬

wordeneRohstoffverwertung auf dem Weltmarkt
mit ihren für die USA. katastrophalen Folgen
gegenübersieht, ist das Fehlen eines zahlungs¬
fähigen Schuldners eine mißliche Sache. Da
England über keine Barmittel mehr verfügt,
werden lieh also die USA. auf andere Weise zu
entschädigen versuchen . Pläne sind hierfür ge¬
nügend vorhanden, fragt sich nur, ob sie sich
verwirklichen lassen . Zudem zeichnet sich be¬
reits jetzt am amerikanischen Horizont eine
Wirtschaftskrise ab , deren Auswirkungen alle
am Washingtoner Kamin gehegten Pläne zum
Scheitern bringen muß .

HanptbenntTHr des Suezkan &U hat ®mt
Tag seine Förderung nach einer gründnc ® .
sion der Verwaltungsverhältnisse angemeUI
dem jetzt der Zusammenbruch der K.

Bnft!5Tv <>r*
Irals Folge des Krieges erfolgt ist , ist di

_ . i _ _ ,_ j _ ft »iaa nATiA **■Setzung gegeben , daß künftig eine nen ©
waltung errichtet wird » in der _ die

öU*1

Schiffahrt den entscheidenden Einfluß ■
Reichstarifordnung für den Hat*
I— I\ —— ij „ IaUaawKa , towi 1afae Oe

Zusammenbruch der Suez -Kanal -Verwaltung
Die Suez -Kanal -Ge8ollschaft , die „ Compagnie Uni¬

verselle du Canal de Sues “ hat ihre Zahlungen ein¬
stellen müssen , nachdem es ihr schon bisher nicht
mehr möglich war , Gehälter und Löhne zu zahlen .
Damit ist eine wirtschaftliche Machtposition Eng¬
lands Im Mlttelmeer zusammengebrochen . Denn wenn
auch neben 10 Engländern 19 Franzosen , 2 Aegypter
und 1 Holländer dem Anfsichtsrat der Gesellschaft
angehörten , so war doch effektiv der britische Ein¬
fluß maßgebend . England hat den Suezkanal in
Wahrheit niemals als eine freie internationale
Wasserstraße angesehen , sondern als das von ihm
beherrschte Tor nach dem Fernen Osten , das jeder¬
zeit gesperrt werden konnte , wenn es der britischen
Regierung gut schien , und das obendrein durch eine
entsprechende (| ebührenpolitik ein glänzend florie¬
rendes Unternehmen zur Ausbeutung der internatio¬
nalen Schiffahrt war .

Unermeßliche Summen sind seit dem Bestehen des
Suezkanals durch die rigorose Gebührenpolitik der
Weltschiffahrt entzogen worden . Den Hauptnutzen
davon hatten die Snezkanal -Aktionäre , die riesige
Dividenden bekamen . Immer wieder wurden aus
Kreisen der internationalen Schiffahrt Vorstellungen
gegen die überhöhte Tarifpolitik erhoben . Erst in
den letzten Jahren hatte daraufhin die Kanalverwal¬
tung sogenannte Konzessionen gewährt , indem die
Kanalgohühren seit 1924 von 7.50 Frcs . auf 5 sh 9 d
gesenkt wnrdön . Diese Herabsetzung war jedoch in
gewisser Hinsicht i nur eine Konkurrenzmaßnahme
gegen die südafrikanischen Häfen , die einen gewis¬
sen Nutzen daraus zogen , daß immer mehr Schiffe
lieber den weiteren Weg ums Cap machten , statt den
teueren Kanal zu benutzen . Italien als einer der

Berlin . Der Eeichsarbeitsminister hat
treuhänder der Arbeit für dos ^ ^

^ rbsit *^ te*
Sachsen beauftragt , die allgemeinen
srunfeen dor GefolgschaftsmitgliodeT j,w .

"
ITondal fü v» d aa Dttn tAPhdl iilHandel für das Gebiet des Deutschen u ngöö di1
Schaffung von Reichsmantel - Tariford » - s .

Hierbei kommt es vor allem darregeln . Hierbei kommt es vor allem a *V.| iejer
Tätigkeitsgruppen der Gefolgschaftsmitg ^
hftitlifth r.n hMlimmen und für den *aC d* NÜheitlich zu bestimmen und für den
tungsbereich , insbesondere hinsichtlich
werklichen Betriebe eine klare Abffr
treffen .

Umsatzstenernmrechnungssätze . Die Uiß p
nmrechnungssätze aui Reichemark für d

At̂. . -vv . . _ -,o.a, _i_ j» _ : . fnlOT * . „im Monat November 1941 sind wie foltft
_ a _ *_ - _ a aa tjvt . Ais vaP19, .worden : Aegypten 1 Pfund — 9.90 RM -
100 Afghani - 18.81 RM .,

100V®.
^ . — —_ _ _ Argentinien
pesos — 58.50 RM, :, Australien 1 £

l
p)i"

Belgien 100 Belga - 40 .00 RM ., Bra »iU «»n .
= 13.10 RM ., Britisch -Indien 100 Rupien
Bulgarien 100 Lewa — 3.05 RM . , Dän ©111̂ z.§7 . 1̂. Mark Griecb ' V

Francs = 5.00 RM ., \
nen r= 48.26 RM ., Finnland
Frankreich 100
100 Drachmen

100
rancs o.uu ivj' i .» , . j öj
1.67 RM ., Großbritann ^ 0

jj .70»
. TV . AA ci .. 1/lan — _ _<CP.Sterling — 9.90 RM ., Holland 100 Gulden

Iran 100 Rials - 14.60 RM ., Island
10

j rau iuu xviais — aa.u ., idioi*“ _
38 .46 RM . , Italien 100 Lire — 13.15
Yen = 58.60 RM ., Kanada 1 Dollar = 2-iy

kroatische Dinar — 5.00 RM ** ^ j(f
= 7.92 RM ., Norwegen 100 ^

pofl ü£^tien 100
1 Pfund = 7.92 RM ., Norwegen 100 fV1X,

''
of tü̂

RM ., Palästina 1 Pfand = 9.90 . cuu — - I ^ ff *
Eskndos — 10.15 RM ., Rumänien 10* Ij®* l**,
Schweden 100 Kronen = 59.52 RM ., 8ch ^
ken - 57.95 RM ., Serbien 100 Dinar -

E
wakei 100 Kronen = 0.60 RM ., Spanien * ^ 9 *!
23.58 RM . , Südafrikanische Union 1 Ffu * ' '

Türkei 1 Pfund = 1.98 RM ., Ungarn ^ J •
^ ,11*

Ausfuhr nach Ungarn ) 59.72 RM . , UrnM . ^
1.12 RM ., Vereinigte Staaten von AW®
= ' 2 .50 RM . Die Umrechnungssätze tär

. f«6"
lungsmittel werden etwa am 5. d.
werden .

Der gestern in Brüssel veranstaltete
Boxkampftag gestaltete sich erneut zu ^
großen Erfolg . Rund 8006 deutsche SoM
füllten die Ränge . Im Hauptkampf des
besiegte Jupp Beffelnrann schon in der
ten Rund Gotthardt Stein (Bonn ! ein^
dend . Im Federgewichtskampf mußtest
Riethdorf am Schluß hoch nach Punkten är
Ernst Weiß geschlagen bekennen . Ebenl'o ^ t
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Professor Duvals Verrat W. z» Eulenbnrg
Feferltchkeiteu waren vorüber . Georg

ryart war die höchst« Auszeichnung verliehen
^ "en. Sie als großer Kunstpreis vom Staate

Maler zuerkannt werben kann. Und
erinnerte sich - er Gefeierte an - ie Auffor-

l-fung eines alten Lehrers . Profeffor Karsten
ihn, als er ihn beglückwünschte, um sei-

Besuch gebeten : „Mein lieber Ressart, kom-
Sie in Ihrer ersten ruhigen Stunde zu

rr, ich habe mit Jahnen etwas zu besprechen,
^^ mit Ihrem großen Preis zusammen-

^ -Äch freue mich, nach so langer Zeit wieder
v"Zal mit Ihnen plaudern zu dürfen , Herr
I,. ° >essor "

, sagte Reffart , nachdem er im Ate-
ou c Professors Platz genommen hatte. ,„Jch

• eS find fast zehn Jahre vergangen,
^ wir uns nicht mehr gegenübergasessen

^ 'Stimmt . Bor zehn Jahren ist auch mein
J ‘«anö Duval gestorben ", antwortete der"kofeffor .
^ «Jch bitte Sie . diesen Namen nicht noch ein -
M auszusprechen", verlangte Reffart in gro-«r Erregung .
^ »Sie haben Duval mehr zu verdanken, als

'E ahnen"
, entgegnete der Profeffor streng .

. Ach Haffe ihn, seit er tot ist. Er hat den
Mten Verrat begangen, den man an einem
gutgläubigen begehen kann."
z.Professor Karsten wollte widersprechen , aber
Unarts Erregung ließ sich nicht mehr einbäm-

Die Flut seiner Worte ließ erkennen,
er wirklich an empfindlicher Stelle getrof-
war :

- »Vielleicht sind Ihnen nicht alle Einzelheiten
ffkannt , Herr Profeffor . vielleicht haben Sie in
, °r Zwischenzeit vieles wieder vergessen . Ich'uuu Ihnen alles noch einmal klar legen , wie
< wirklich war , als ich mit knapp zwanzig
sauren in Duvals Malklasse ausgenommen
?Urde. Schon ein halbes Jahr später war
J 'w Lehrer mein bester Freund . Mehr noch .
An « es nicht allzu vermeffen klingen würde,
Uchte ich sagen : Er war mein Gott. Jede
stunde in seiner Gegenwart erschien mir kost-

als vorher ein ganzes Jahr meines Le-
? us . Und ich glaubte, auch er, Duval , emp-
>>»de Freundschaft für mich , »der eine Art vä-
Erliche Liebe , da er doch um viele Jahre älter
N « ÄS ich . Er schien in jeder Weile um mich
/ wrgt zu sein , und sein Hauptinteresse galt
»utürlich meinen Arbeiten . Er war stets voll

ES Lobes und gemeinsam bauten wir die hoff¬
nungsvollsten Zukunftspläne . Ja . und ich in
Zftner Unerfahrenheit , in der Eitelkeit meiner
xUgend glaubte ihm aufs Wort , was er mir
ZSte , glaubt« sogar, da er mich einmal ein
Auie genannt hatte, ich sei in der Tat beinahe
.uo« ein großer Meister. Das Schlimmste öa-

aber war dies. waS mir erst später in
°öll«r Bitternis zu Bewußtsein kam : Meine
Uolute Abhängigkeit von Duval . Nicht nur ,
N» ich mich bei jedem Pinselstrich fragte, ob
" Uval ihn gut heißen würbe, hatte ich jedes
^6ene Urteilsvermögen auch in anderen Din -

verloren . Mit einem Wort , ohne Duval ,
??Ue seine Führung und seinen Beistand war
U« hilflos wie ein kleines Kind .

Und dann kam das Ungeheuere.
Der jährliche Preis der Akademie sollte in

Ut Tagen verteilt werden. Da starb Duval .
Wr mich war es ein vollkommen unerwarteter
fchlag, während er selbst, da ihm die Wirkung
«ines Leidens nicht unbekannt geblieben war ,
ne ich später erfahren habe , seinen Tod schon
Zrausgesehen haben mochte. Die Entscheidung
'bcr die Zuteilung des Akademepreises war
!>>r Duvals Tob, und da er der Rektor der
Akademie war , von Duval selbst getroffen wok-
ffn . Die offizielle Verleihung sollte erst spä-

folgen. Ich hafte Duval nicht darnach ge¬
engt , aber wenige Tage bevor er starb, hatte
:* Urir gestanden: Ich habe dir den ersten Preis
?u«rkannt , nicht weil du mein Freund bist,
hadern weil du ihn wirklich verdienst. Ich
Zur immer noch im Schmerz über den Tod
Zaines väterlichen Freundes wie in Betäu -
Nüg , als dann acht Tage später Duvals letzt«
^ scheiöung verkündet wurde. _

Der erste Preis jenes Jahres kam überhaupt
nicht zur Verteilung , mangels einer entspre¬
chenden Leistung , wie es hieß , während die
übrigen Auszeichnungen an Malschüler ver¬
liehen wurden, unter denen ich mich nicht be¬
fand.

Ich brauchte sehr lange Zeit bis ich mich
dazu aufrafsen konnte , gegen diese Entschei¬
dung Einspruch zu erheben : Ob nicht ein Irr¬
tum vorliege, da mir doch Duval selbst die
Verleihung deS ersten Preises an mich zuge-
stchert habe ?

Man lachte mich aus . Duval ? Nach seiner
zuletzt geäußerten Ansicht sind Sie ein Phan¬
tast !

Die Kameraden öffneten mir die Augen:
Duval war alt und verschroben . Hat dich nur
zum Narren gehalten mit seinen Lobesworten,
sich über dich lustig gemacht, und über deine
Eitelkeit gelacht.

Ich erkannte , daß Duval mit mir nur ein
Spiel getrieben hatte. Sein « Freundschaft,
seine Liebe , alles war Lüge gewesen , nur ein
Mantel , unter dessen Schutz er meine reinsten
Empfindungen wie Bewunderung , Ehrfurcht
und Ergebenheit mißhraucht hafte . Von dieser
Stunde an fing ich dann an ihn zu Haffen .

Nun schwieg Reffart ein wenig erschöpft
aber in aufrechter, unbeugsamer Haltung und
mit einem starr nach vorne gerichteten Blick.

Profeffor Karsten, der säst gelassen Reffarts
Gefühlsausbruch über sich hatte ergehen lassen,
hüstelte leicht und stellte dann die Frage : „Was
würden Sie aber dazu sagen , lieber Reffart,
wenn Duval dies alles schon vorausgesehen
hätte ? Wenn er einzig und um jeden Preis
Sie nur dazu zwingen wollt« , ihn zu Haffen ,
ihn zu verachten ?"

Reffart schüttelte den Kopf :
„Das ist unsinnig. Kein Mensch kann sich

wünschen , von einem anderen verachtet und ge¬
haßt zu werden."

„Duval hat Sie mehr gekiebt, als ein Freund

feinen Freund , als ein Vater seinen Sohn lie¬
ben kann", fuhr Profeffor Karsten mit leiser
Stimme fort, „Ich weiß es . Seine größte
Sorge , bevor er starb, galt Ihrer Zukunft . Er
wußte genau, wie hilflos Sie sein würden,
wenn er selbst einmal nicht mehr wäre . Er
war sich aber auch Ihres tiefen Glaubens an
ihn bewußt. Und deshalb bereitete er Ihnen
diese ungeheuere Enttäuschung. Ihr Zorn , Ihr
Haß gegen ihn sollte Sie aufrütteln , Sie auf
sich selbst besinnen und aus tiefster Not, dann
Großes schaffen zu lassen."

Zutiefst getroffen starrte Reffart dem Pro¬
fessor entgegen .

.Ich kann es nicht für wahr halten . Sie ha¬
ben sich dies alles ausgedacht , Herr Profeffor,
nur um Duval zu rechtfertigen, denn er war
auch Ihr Freund . Aber ich wünsche nur , Duval
würde heute noch leben, um selbst sehen zu
können , daß der, den er vor anderen als einen
Phantasten bezeichnete, nun doch die höchste
Auszeichnung erhalten hat. Freilich, ohne jene
grobe Enttäuschung, die er mir zusügte, wäre
es vielleicht niemals so weit gekommen ."

Profeffor Karsten ging wortlos zu seinem
Schreibtisch und brachte ein schmales Heft:

„Würde Duval heute noch leben , kein ande¬
rer wäre über die Ihnen verliehene Auszeich¬
nung weniger überrascht , als er . Ich kann es
Ihnen beweisen und will Ihnen nun auch ge¬
stehen, daß Duval in seiner letzten Stunde ,
nachdem er schon von Ihnen Abschied genom¬
men hatte, mich rufen ließ, und mir den Geld¬
betrag des Ihnen zuerkannten Akabemiepreises
übergab. „Händigen Sie Reffart diese Summe
aus , wenn er den großen Staatlichen Kunst¬
preis gewonnen hat", sagte er. „Und wenn er
ihn nicht gewinnt ?" fragte ich . Er lächelte : „Er
bekommt einmal den Preis . Ich weiß es"

, dies
waren seine letzten Worte."

„Er hat es auf sich genommen als Verräter
vor mir zu stehen , um mir ' damit auch noch im
Tode sejne Freundschaft, seine Fürsorge zu
beweisen ?" stammelte Reffart erschüttert un-
leise.

Von der eausmaftffine zum Vennrad
Ein Keines Kapitel von der Entwicklung des Fahrrades

Etwa in das Iß. Jahrhundert fallen in
Deutschland die ersten Versuche , ein Fahrzeug
durch Menschenkraft zu treiben und selbst
darauf fortbewegt zu werden. Am 9. Januar
1447 fuhr in Memmingen eine Karaffe ohne
Bespannung , die durch einen „geheimen Mecha¬
nismus " fortbewegt und gelenkt wurde.

Dadurch, daß die Erfinder alle Fahrzeuge
vierrädttg bauten , scheiterten die Versuche an
dem hohen . Gewicht und der schweren Steue¬
rung.
Entscheidende Anfänge

Erst Karl Friedrich . Freiherr
Drais von Sauerbronn brachte mit
seiner Lausmaschine eine bahnbrechende Neue¬
rung . In vielen Versuchen kam er vom drei¬
rädrigen auf den zweirädrigen Typ . eben auf
die nach ihm benannte Draisine .

Drais starb 1841 in Armut , seine Idee aber
lebte fort. Der Schweinfutter Instrumenten¬
macher Philipp Moritz Fischer trat 1854 mit
einem Fahrrad an die Oeffentlichkeit , das be¬
deutend weiterenttoickeltwar . Das Vorderrad
wies eine Kurbel mit Pedalen auf, mit der das
Fahrzeug in Bewegung gesetzt wurde. Gegen
1855 greift der Franzose Ernst Michaur
diese Idee auf und stellt auf der Pariser Welt¬
ausstellung 1867 sein Holzzweirad mit Tret -
kurbeln aus , nimmt ein Patent darauf und
gründet — ein halbes Jahrhundert nach Drais '
ersten Versuchen und rund 15 Jahre nach des¬
sen Tode — die erste Fabrik zur Her¬
stellung von Zwetpädern mit Kurbel-
anttteb . Damit war ihm ein Riesenettola be-
schieden. Kaiser Napoleon persönlich beschaffte
für seinen Sohn Lulu eine „Michauline", wie
Michaur sein Rad nannte .

„Er zeucht viel Vieff und besonders guet Dcffsen . .
Was alt« Chronik«» vom Schwarzwald wisse « / Ans Licht gezogen von Franz Joseph Götz

Wenn es uns sonst altvettraute Gewohnhett
ist . an freien Tagen nach Rucksack und Mander-
stecken zu greifen, um in unserem schönen
Schwarzwald eigene Bilder «inzufangen, so
wollen wir heute einmal Umschau halten , was in
alten Chroniken andere von ihm zu erzählen
wiffen . Oh — er hat schon manches Jährlein
aus dem Buckel, unser „Schwarzer Wald", und
es würde einen mordsdicken Wälzer geben ,
wenn man auch nur ganz oberflächlich und im
Telegrammstil wenigstens etwas von allem
festhalten wollte. Denn beiläufig zweietnhalv-
tausend Jahre ist es her, seit man von ihm
„schreibt" . —

„Archynia ore" , auch „orchynia " (GebtrgS-
wald) nannten die G riech « » den germani¬
schen Gebirgszug , zu dem der heutige Schwarz-
walü gehört, und schon der Philosoph Aristo¬
teles <384 v . Chr. — 822 n. Chr.) kannte ihn
unter diesem Namen. Ein anderer Grieche , der
Geograph Straton , der vom Jahre 60 v . Chr.
bis 20 n. Chr. lebte, erzählt in seinem ^ bändi¬
gen Werke „Geographica", daß „der hercynische
Wald ziemlich dicht und an sehr steilen Stellen
mit Hohen Bäumen bestanden " sei . Ebenso , daß
„nahe daran die Quellen des Jster (Donau )
und des Rheins , zwischen beiden aber ein See
(Bodensee ) und vom Rhein herrührende
Sümpfe" sich befinden. Vom Jster ab reise man
durch angenehme Vergebenen. —

Die römische Bezeichnung „Silva hercy-
nia" ist von den Griechen übernommen. Nach
Caesar erstreckte sich der hercynische Wald über
ganz Germanien sechzig Tagemärsche in die
Länge und neun in die Breite . Im Schwarz¬
wald haben wir den südwestlichen Anfang die¬
ses Gebirges zu sehen. Ein anderer Name:
„Mons abnoba" findet sich in dem berühmten
Werk „Germania " des Tacitus , das uns als

«lvenn der Drommete Sturmsignal ertönt"
Die Sondermeldungs -Fanfare des Erohdeutfchen Rundfunks

Bo« Dr . Franz Hirtler
. Jedermann kennt die alarmierenden Klänge, I schreibt der Meister : „Was anderes ist unser
""ich die Hag Oberkommando der Wehrmacht » l« ein - R - ikeniola- non Rrölndien zu
. *

)}« deutsche Siegesmeldungen aus dem Osten
>» >n ^digt. Bei ihrem Ertönen horcht man un-
^ Ukürlich auf und eilt zum Lautsprecher . Aber
Lacher Hgrxr ist sich noch nicht klar geworden
Uf*1 die Herkunft und Bedeutung des musika-
^ sh«n Themas , das (nach dem einleitenden
^ Uchstüch aus ' dem Horst - Wessel -Lied) in
s^ öürpeten , Posaunen und Pauken mächtig er-
ti.k ' und wenig bekannt dürfte es sein , daß

^ Musik nun fast hundert Jahre alt ist .
L .̂ öhon seit einiger Zeit werden im deutschen
M .^.dfunk Melodien bedeutender musikalischer
j, ^ »er als Symbole verwendet : der Sender

Hansestadt Hamburg meldet sich durch einen
fe, äen Ruf des Matrosenchors aus Richard
gl„S"örs „Fliegender Holländer", die Parsival -

kennzeichnen die Wagnerstadt München ,
iedesmal wenn die deutschen Sender mit
Ruf „Germany calling" in den Propa -

d akampf der Aetherwellen eintreten , dröhnt
Kochende Hguptmotiv aus Beethovens

k^ Maltzsinfonie durch die Nacht . Daß das
Vsts 5?ll -festliche Thcma, das seit Beginn des
Ul^ lbzuges so oft im Lautsprecher zu verneh-
j«z

" ffi, der Epoche Wagners entstammt, mochte
r,j ĝ Musikalisch geschulte Hörer ahnen. Be-
Bet, 71 früheren Film - Wochenschauen erklärt¬
st» Wesentlich diese wuchtigen Akkorde, wenn

Mündungen der Langrohr - Geschütze
kurporrichteten , aber erst seit jenem

ist Würdigen Sonntagmorgen am 22. Juni ,
Betwv Bläserruf allen Deutschen vertraut
» 0 Er entstamm 1 einem Werk
Poĝ branz LiSzt , dem berühmten Kom-

r
” wnö Klaviervirtuoscn , dem Freund

Nerz
^^^teren Schwiegervater Richard Waq-

Zusammenhang hat nun Franz
aw . ® 1849/50 entstandenes großes Orchester -
denu^."

" rs Preludes " mit den Kämpfen der
N>„z

'^ n Wehrmacht im Osten ? Es ist wohl et-
als der monumentale , wuchtige

- .öser Takte. Dem „Programm " , das
„Sinfonischen Dichtung " voran -

idez . ' ff» es nicht one weiteres zu entnehmen
des französischen Dichters Alphonie

!^n »s ?? Mebitations poetiques" 1820) wa-
«ez Liszt aufgriff und seinem für gro-
«r^ ,5^^Hester geschriebenen Musikstück zu

‘«6t. Im Vorwort zu seiner Partitur

Leben , als eine Reihenfolge von Präludien zu
jenem unbekannten Gesang, deffen ernste und
feierliche Note der Tod anstimmt?" Die man¬
nigfachen Stationen menschlichen Daseins als
Vorstufen eines höheren Lebens, sollen also
musikalisch dargestellt werden. Wir hören eine
ganz einfache, kurze Melodie, die in verschie¬
denen Veränderungen immer wiederkehrt,
gleich den wechselnden Schicksalen ein und des¬
selben Menschen . Einfach und harmlos erklin¬
gen diese Töne in den Streichinstrumenten,
dann ausdrucksvoll schwärmerisch in den Hör¬
nern als Symbol junger Liebe , des „leuchten¬
den Frührots jedes Herzens"

, wie es Liszt
uns erklärt . Schließlich dringen rauhe , abge¬
rissene Klänge herein, ein Brausen des Sturm¬
winds hebt an, und in einer Umwandlung des
Anfangsthemas mit heftigen Bläserrufen schil¬
dert der Komponist , wie „mit tödlichem Blitz
die holden Illusionen zerstött" werden, Von
diesen Erschütterungen erholt sich der Mensch
in der „ lieblichen Stille des Landlebens." Als
freundlich heiteres Pastorale erklingt die An¬
sangsweise in den Flöten und Oboen. „Den¬
noch trägt der Mann " — so schreibt Liszt in
seinem Programm weiter — „nicht lange die
wohlige Ruhe inmitten besänftigender Natur¬
stimmungen, und wenn der Drommete Sturm¬
signal ertönt , eilt er wie immer der Krieg hei¬
ßen möge , der ihn in die Reihen der Streiten¬
den ruft , auf den gefahrvollsten Posten, um im
Gedränge des Kampfes zum ganzen Bewußt¬
werden seiner selbst und in den vollen Besitz
seiner Kraft zu gelangen." Und hier tönt als
glanzvoller Höhepunkt das Thema in der pom¬
pösen Gestalt, wie es uns als Sondermel -
dungs -Fanfare vertraut geworden ist . Der
Mensch, von „der Drommete Sturmsignal " zur
vollen Entfaltung seiner Kraft angestachelt , der
Mann , im Gedränge des Kampfes „zum gan¬
zen Bewußtsein seiner selbst" erwacht , ihn sym¬
bolisieren diese Lisztschen Klänge, die heute
dem Heldentum des deutschen Soldaten im
Osten gewidmet sind.

Jedesmal , wenn im Rundfunk „der Drom¬
mete Sturmsignal ertönt" empfinden wir , daß
eine neue Stufe am Weg zu einem hohen Ziele
erreicht ist, und wir hoffen , daß alle diese Nach¬
richten , die durch Liszts Vläserklänge hervor¬
gehoben werden, sich erweisen als Stationen
deutschen Aufstiegs , als Präludien eines neuen,
besseren und friedlichen Europas !

Pennäler manchen Schweißtropfen kostete. Bon
der römischen Schutzgöttin unseres Schwarz¬
walds , der „Diana abnoba", kündet heute noch
ein im Römerbad zu Badenwetler befindlicher

Aus eigener Anschauung als Statthalter in
Germanien kann der spätere römische Kaiser
Julian ( Mitte des 4. Jahrhunderts n. Chr.)
eine ausführliche Schilderung geben : „ . . . In
diesem Wald habe ich unglaubliche Naturszenen
gesehen. Wer das thessalische Tal Tempe oder
die Engpässe bei Thermopylae oder den großen,
gefürchteten Berg Taurus in Asien für schwer
gangbar hält , hat nur einen kleinen Maßstab
für die rauhe Unzugänglichkeit des hercynischen
Waldes . . .". Die älteste kartographische An¬
deutung des Schwarzwaldes finden wir in der
Reisekarte des Weströmischen Reiches zur Zeit
Kaiser Theodosius' (345—408) als „Silva Mar -
ciana", also wiederum ein neuer Name. —

Anno 982 taucht dann erstmals der Name
„Silva Swarzwolt " und 1120 „Silva Swarz -
walt" auf. Auch hier , und noch viel später, wird
die gefahrvolle Unwirtlichkeit dieses Gebirges
betont. Im 15. Jahrhundert berichtet die latei¬
nische „Nunctus ' sche Chronik" von „gewaltig
Hohen Bergen , warmen Quellen und Salinen
der Silva nigra ". Hier stoßen wir zum ersten¬
mal auf den wörtlich ins Lateinische übertrage¬
nen heutigen Namen unseres Heimatgebirges.

Sehr ausführlich wird der Pfälzer Geograph
Sebastian Münster in seiner 1544 erschienenen
„Cosmographia universa" : ,^Vas hinter dem
Breysgöw unnd undern Marggraffschasftgegen
Orient ligt , tvird der Schwartzwald. . . genen -
net / thut dem gantzen Rheine Bawholtz genug
geben . . . / Es ist ein rauch , birgig und winterig
Land / hat viel Tannwäld . . ." . Besonders an¬
getan haben es ihm die Schwarzwälder —
Ochsen, von denen er berichtet : „ . . . ES hat
reich Bauern . . . darum so zeucht es viel Vreh
und besonders guet Ochsen / die am Fleisch
heffer seiend . . . dann die ungerischen J bchemi¬
schen i polnischen oder auch die schweiyzerischen
Ochsen . . ." . Er wundert sich, wie sich „die ziem¬
lich viel Städt / Dörfer / Schlöffer und Clöster
dareyn . . . in der rauchen Art alle betragen
möchten". Auch über di« Holzflößerei weiß er
schon zu berichten : „Das Volck , so bey der
Kyntzig wohnt / . . . ernehret sich mit den gro¬
ßen Bawhöltzern / die sie durch das Wasser der
Kyntzig I gen Straßburg in den Rhein flötzen
/ und groß Geld jährlichen erobern, deßgleichen
thun die von Gerspach und andern flecken / die
an der Murg gelegen seinb . . . / gleichwie die
von Pforzten durch die Enz . . .". Nicht entgan¬
gen sind ihm auch die Heilquellen unserer Hei¬
mat : „ . . . Das gebirg im Schwartzwald gibt
wunderbarlich vil Gewäffer / kalt und warm.
Zu Baden und im Wildbad hat es heilsam « heiß
quellen . . .". Undioweiter. —

Eines der bedeutendsten Dokumente über
den Schwarzwald besitzen wir sodann in dem
unvergänglichen Zeitroman des Renchener
Stadtschultheißen H. I . Christof von Grim¬
melshausen: „Der abenteuerliche Simplizius
Simpliziffimus ". Er erschien 1669 und umfaßt

die Zett des 30jährigen Krieges . Man merkt,
daß der Autor die Gegend aus eigenem Er¬
leben kennt und liebt , denn erstmals zeigt ihre
Schilderung, allen früheren , zeitgenössischen und
späteren vorauseilend , ein freundlicheres Ge¬
sicht. Die „Sauerbrunnen " des Renchtals ler¬
nen wir darin kennen , machen eine Wande¬
rung mit zum Mummelse« auf der „Höhe des
Bergs " , dessen Länge und Breite er, weil das
Ilmschreiten zu beschwerlich, „vermittelst der
Gcomctriae" berechnet . Er erzählt : „Der Him¬
mel war durchaus hell, und die Luft ganz
windstill und wohl temperiert". Flugs läßt er
auch eine der Sagen , die den See umwittern ,
wahr werden und auf das Hineinwerfen von
Steinen ins Waffer „eins von diesen Sylphis
oben auf dem Wasser" erscheinen und ibn ein-
laden, „ im centro Terrae ihre Wohnung, die
dein Fürwitz beunruhigt"

, zu schauen. WaS er
unter wunderbaren Abenteuern , auch prompt
unternimmt . Das Waldgebiet aber , in das sich
der schließliche Einsiedler Simplizius zurück¬
zieht .beschreibt er poetisch also : ,^ ch wohnte
auf einem hoben Gebirg, die Motz genannt , so
ein Stück vom Schwarzwald uird überall von
einem finsteren Tannenwald überwachsen ist :
von demselben hatte ich ein schönes Aussehen
gegen Aufgang in das Oppenauer Tal und
dessen Nebenzinken: gegen Mittag in das
Kinziger Tal und die Grafschaft Geroldseck :
allwo dasselbe hohe Schloß zwischen seinen be¬
nachbarten Bergen das Ansehen hat wie der
König in einem aufgesetzten Kegelspiel : gegen
Niedergang konnte ich das Ober- und Unter-
elsatz übersehen und gegen Mitternacht . . . den
Rheinstrom hinunter , in welcher Gegend die
Stabt Straßburg mit ihrem hohen Münster¬
türm gleichsam wie das Herz mitten in einem
Leibe beschloffen hervorprangt ". Wie gemüt¬
voll klingt das , wie echt deutsch !

Ein Jahrhundert später, 1783, widmet der
Fürstabt Gerbert von St . Blasien in seiner
„Historia Nigrae Silvae " dem Schwarzwald
ein eigenes Werk .

Um aber auch die neuere Zeit zu Worte kom¬
men zu lassen, sei die 1850 erschienene Beschrei¬
bung von Baden „mit Originalansichten seiner
interessantesten Gegenden" erwähnt , worin
teilweise immer noch schwere Farbtöne aufge¬
tragen werden: „Zuletzt . . . wo alles Leben
aufzuhörcn scheint und die entblößten Felsen
zum Himmel empor starren , liegt Todtnau ".
Und : .. . . . Links , wo ein Bergbach darnieder -
schießt , führt ein steiler und einsamer Weg . . .
zu bedeutender Höhe über die Halden, ein ein¬
sam Wirtshaus , nach . . . Freidurg . nur für
Menschen und Tiere gangbar , für Wagen aber
gefährlich . . . doch sind di« Talbewohner ge¬
nötigt. all ' ihre Bedürfnisse auf Saumtieren
oder leichten Wagen herüderzuschaffen , da eine
andere Wegverbindung fehlt " . —

Noch aus der Anfangszeit des Skisports
wiffen wir , als was für eine wagemutige Tat
z. B . ein Winterausflug in den Schwarzwalb
galt . Heute ist er uns ^selbst zu Freud und Heil
— zum Inbegriff landschaftlicher Schönheit ge¬
worden, zu einem Jungbrunnen Mr Körper
und Geist . -

Vichts get |t verloren !
Nach dem Gesetz der • Chemiker geht nichts

verloren auf dieser Welt. Irgendwie findet es
sich wieder, tritt es wieder auf, vielleicht in
veränderter Gestalt, aber eö findet sich wieder
— sagen die Chemiker .

Die Chemiker haben gut reden, in diesen
Wochen sieht es manchmal wahrhaftig aus , als
hätten sie doch nicht recht. Puppen beispiels-
weise — Puppen haben augenblicklich die lei¬
dige Angewohnheit, ihren kleinen Besitzerin -
nen spurlos zu entschwinden . Eines Morgens
sind .fie nicht mehr da , die Puppen . Die Kinder
suchen und suchen , ader keine Puppe läßt sich
sehen, weit und breit nicht. Und mit anderen
Dingen , die sonst ihren Platz in der Spielccke
haben , geht es genau so, mit Puppenstuben und
Burgen . Wie vom Erdboden getilgt sind diele
Sachen , man kann sich die Augen nach ihnen
ausgucken , man findet sie nicht.

Oder Kleiderkarten, ja, auch Kleiderkarten
haben in dieser Zett einen beklagenswerten
Hang, sich vorübergehend unsichtbar zu machen.
„Nanu", sagen die Frauen , „ich habe sie doch
—" und sie beteuern, daß sie die Katte mit den
Punkten da und da hingelegt haben sie be¬
schwören es. Ja , aber die Karte ist weg.

Doch dann kann eS geschehen, daß die
Frauen , wie sie da nach dem kostbaren Gut su¬
chen, nervös und aufgeregt, wie man sich Len¬

ken kann — daß die Frauen plötzlich innehal¬
ten, daß ihnen eine Erleuchtung kommt , wie
man ihrem Gesicht wohl ansieht . Und wenn
der Mann nach Hause kommt , so fragen sie ihn,
ob er vielleicht die Karte —? Doch der Mann
weist eine solche Verdächtigung weit von sich —
wie er denn dazu käme ? Nein , die Karte würde
sich schon wieder anfinbcn, die Frau solle nur
genau Nachsehen . Die Frau tut das , und wahr¬
haftig, die Karte ist wieder da . Ganz harmlos
liegt sie an Ort und Stelle , als wäre sie ni ' »
mals fort gewesen . Doch sie ist um einige
Punkte kleiner geworden! Die Karte ist wie¬
der da , aber einige Punkte sind weg !

Aber keine Aufregung. Die Puppe wird zu
gegebener Zeit wieder austauchen , in verän¬
derter Form und Gestalt, in einem neuen
Kleid , mit neuen Haaren und auch sonst gut
erholt. Die entschwundene Puppenstube wird
auch wieder erscheinen , frisch bemalt und neu
tapeziert, und alles andere wird sich gleichfalls
wieder anfinden, alles schön verändert . Und
was die Punkte angeht, so sind auch sie ' eines-
wegs verloren . Nach großartiger Verwand¬
lung werden auch sie wiederkommen , wenn mit
dem Lichterbaum ihre Zeit da ist. Als Kleider¬
stoff , als Bluse ober sonstwie werden sie wie-
berkommen . Man muß es abwarten , die Che-
miker werden recht behalten — es geht wirk¬
lich nichts verloren auf dieser Welt. PBG.

ReitUnbs für Radfahrer
Erfreulicherweise fand nunmehr auch , in

Deutschland die Sache begeistette Anhänger.
Bald wurden Vereine aegrüirdet, sogenannte
„Velocipeden-Reitkluhs " . so in Altona , Köln.
Magdeburg. München , um nur einige Städte
zu nennen . Am 10. September 1869 fand in
Hamburg das erste Velocipeden -
Nennen statt .

Schmiede und Schlosser stellten die Fahr¬
zeuge handwerkmäßig her. Dabei wurden
Sondcrwünsche der Besteller unter Anlehnung
an die von Drais und Fischer berausaebrach-
ten Formen nach Möglichkeit berücksichtigt,
Mehr und mehr kam man vom Holz ab un¬
verarbeitete Eisen für die neuen Dtaschinen .

Noch lag der Anttteb im Vorderrad , welches
größer gebaut wurde , um weniger treten zu
müffen und gröbere Geschwindigkeiten zu er¬
zielen. Erst dem Stuttgarter Turnlehrer
T r e f z war die Erfindung des Antriebs durch
Zahnrad und Kette , wie wir sie heute kennen .
Vorbehalten. Damit war wieder eine entschei¬
dende Etappe in der Entwicklung des Fahr¬
rads zurttckaeleat .

Wohl warf der Ktteg von 1870/71 viele Pläne
um. Auch die eben gegründete ettte deuffche
Fahrradfabrik C . F . Müller , Stuttgatt , ftel
ihm zum Opfer und die Trefzsche Ettinduua
kommt in Vergeffenheit. Nur schüchtern erwacht
nach Friedensschluß die Unternehmungslust in
der Fahrradbranche. Erst etwa 1880 glimmt
die Begeisterung für das Fahrrad wieder auf
und als 1884 in Meiningen der ettte Radfahrer¬
bund gegründet wird , zählt er auf Anhieb
2500 Mitglieder . Gleichzeitig werden Fabttken
gegründet, die den nunmehr deutlich ettenn -
baren Bedarf kaum zu Lecken vermögen, und
derer Namen zum Teil heute noch guten Klang
haben . Auf der ettten Fahrradausstellung 1889
in Leipzig waren sage unh schreibe 65 deutsche
Fabriken vertreten , die rund 2000 Arbeiter
beschäftigten .

Hatten die ersten Holzräder bestenfalls Eisen»
bänder als Beschlag , so war eine kleine Beffe,
rung einaetreten , als die Räder mit geteer¬
ten Schiffstauen umlegt wurden. Da wurde
im Jahre 1871 in Hannover die Continentale
Caoutchuc - und Guttapercha- Compagny ge¬
gründet und deren Vollgummireifen machten
das Radfahren zu einem wahren Genuß , we¬
nigstens für dcnnalige Vegttffe. Dieser wurde
aber nochmals atttetaert . als im Jahre 1889
der luftgefüllte Gummireifen vcrwendtt wurde.
Vas Kugellager

Mitte der neunziger Jahre brachte die Er¬
findung der Kugellager - Nabe durch Ernst
Sachs eine große Umwälzung, die 1904 ein«
Vervollkommnung durch die Torpedo-Nade mit
Freilauf und Rücktritthremse erhielt. Bis da¬
hin waren alle Näder mit der starren Nabe
versehen . Solange sich das Nab drehte, liefen
Kette und Pedüle mit. Vielen Fahrern aus
jener Zeit dürfte noch gut erinnerlich sein , daß
bei raschem Halten der Fahrer aus dem Sattel
gehoben und über den Lenker auf die Fahr¬
bahn geschleudert wurde. Viel Unfallsicherheit
kommt auf das Konto der Freilaufnabe mit
Rücktrittbremse von Ernst Sachs. Kein Wun¬
der also , wenn von diesem Zeitpunkt an die
Form des Fahrrads endgültig bestimmt ist .

Eine weitere Entwicklung stellt das „Tan¬
dem" genannte Zweisitzer -Fahrrad dar . Vor
etwa 30 Jahren fuhren die 5 Gebrüder Opel
sogar eine Zeitlang auf einem Fünfsitzer-
Fahrrad .

Ebenso wie es notwendig ist, der glänzenden
Entwicklung der Beleuchtung des Fahrrads
von der Ocl- oder Kerzenlanrpe über Karhid-
licht zum heutigen Dynamoscheinwerfer mit
Ncbenbirne und Rücklicht zu gedenken , heöarf
cs der Erwähnung des neuestbn Fahrrabzube -
hörs . nämlich des Anhängers , deffen sich Klein¬
gewerbetreibende für den Transport ihrer
Waren und Werkzeug « bedienen .
Die Sportmaschinen

Merkwürdig ist, daß es zu seiner Entwick¬
lung bis auf den heutigen Stand rund 106
Jahre brauchte , während z. B . das Flugzeug
schon nach 30 Jahren trotz gefährlicher Hand¬
habung, voll entwickelt war . Da bei sind die ,
technischen Voraussetzungen beim Fahrrad so
gering und stehen in gar keinem Verhältnis
zum Flugzeug oder ähnlichen Erfindungen der
letzten 50 Jahre . Allerdings dürfen wir an¬
dererseits nicht vergessen , daß das Fahrrad
durch menschliche Kraft angetrieben wird, die
man nicht wie Gas , Elektrizität oder Dampf
beliebig steigern kann .

Heute werden täglich Millionen Kilometer
auf dem Rade zurückgclegt . Unstreitig ist das
Fahrrad das billigste und handlichste Verkehrs¬
mittel . Hunderttausende von Fach - und Hilfs¬
arbeitern haben in der Fahrradindustrie
Arbeit und Brot . Ebenso ist es für Millionen
Menschen ein Mittel zur Erhaltung der Ge¬
sundheit und ist anderen bei Wanderfahrten
das beliebteste Verkehrsmittel .

Darüber hinaus hat sich die Sportwelt deS
Fahrrads bemächtigt und damit große Erfolg«
erzielt. Radrennen sind ein beliebter weit ver¬
breiteter Sport . Von den Großtaten unserer
schnellen Radfahrschwadroncn im Felde ganz
zu schweigen!

Für die Entwicklung der Schnelligkeit hat die
Fahrrabindustrie immer wieder die nötigen
Voraussetzungen geschaffen. Sie hat sich immer
wieder an das Problem der Mehrgang¬
nabe herangemacht . Schließlich ist auch dieser
Wutt noch gelungen, und heute gibt es Renn¬
räder mit Schaltungen bis zu 4 Gängen , so
daß der Fahrer jeden Steigungsuntcrschied mit
Leichtigkeit übxrwinden kann. Auch das Ge¬
wicht des Rades wurde nach bester Möglich¬
keit gebrückt, so daß heute jeder Junge mit dem
kleinen Finger ein Rennrad hochheben kann.

Hanns Miihlig-Carolns

Er entsann sich
Eines Tages war Georg B e n d a zu einem

Freund zu Mittag geladen. Da er bereits eine
halbe Stunde vor der festgesetzten Zeit erschien,
nahm er allein Platz : llanz in Gedanken nahm
er aus der auf dem Tisch stehenden Schale ein
Brötchen nach dem anderen zu sich. Endlich
erschienen auch die anderen Gäste , und man
setzte sich zu Tisch . Aergerlich bemerkte der
Hausherr , daß kein Brot . aufgctragen war,
und er machte dem Diener deswegen Vor¬
würfe. Das hörte Benda ; er wandte sich sofort
zu dem Gastgeber und sagte :

„Mir scheint, in diesem Falle liegt die Schuld
bei mir . Ich entsinne mich , hier und da in Ge¬
danken einen Bissen zu mir genommen zu
haben!"
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Wolfgang Amadeus Mozart am Oberrhein
Sein Aufenthalt in Mannheim nnd Straßburg / Von Christian Hertle

«Der Wolfgang wird überall hochgeschätzt ? erspielet aber auch viel anberst als zu Salzburg ,denn hier sinb überall Pianoforte unb Liefekann er so unvergleichlich traktieren , baß manes noch niemals so gehört hat? mit einem Wort :
Jedermann sagt , der ihn gehört hat, daß sei¬nesgleichen nicht zu finden sei", schrieb MozartsMutter nach Salzburg . Die beiden waren am
80 . Oktober 1777 auf einer Kunst reise nach
Mannheim gekommen ? man erinnerte sichin dieser Stadt , daß die Familie Mozart schonvor 15 Jahren am Hofe des Kurfürsten Karl
Theodor ange«ehrt war . Damals musiziertender sechsjährige Mozart und die fünf Jahre

Mozart in Mannheim
Bildnis des Meisters aas dem Jahre 1777 von
J . J » LangenhöffeL (Ansmann -Archiv .)

Sifcf.v v -' *y >i*

ältere Schwester Maria Anna, genannt Nan-
nerl , in der Sommerresidenz Schwetzingen und
hatten , wie überall , als Wunderkinder Auf¬
sehen erregt . In jenen Tagen lernte Wolfgang
auch Heidelberg kennen und durfte auf der
Orgel der Heilig- Beist-Kirche Vorspielen .
Konzerte in Mannheim

Diese Mannheimer Zeit wurde für den
21-Jährigen von großer Bedeutung . In der
kunstfreudigen Stadt mit ihrem prachtlieben¬den Hof war der Kunst ein breiter Lebens¬raum gegeben , und der junge Mozart erlebtein den viereinhalb Monaten seines Aufenthal-tes ihre Blütezeit . Er lernt führende Künstlerkennen , Komponisten , Musiker, Dichter, und
kommt mit dem neuesten Opernschaffen in Be¬
rührung ? er erlebt die Oper „Günter von
Schwarzburg" von I . Holzbauer , desien Musik ,wie Hermann Abert nachweist, bis in die Tageder „Zauberflöte " hinein nachwirkte . Er erlebtWielands „Alceste" in der Vertonung von
Schweitzer , dirigiert i . V . dessen Oper „Rosa¬munde", zu der auch Wieland das Textbuch
geschrieben hatte. Indessen : „Die neue Oper
(„Alceste" ) gefällt Wolfgang gar nicht", schreibtdie Mutter , „er sagt , es sei keine Natur darin ."Aber diese Begegnungen mit diesen ersten An¬
läufen zu einer deutschen Oper , diese be¬
deutenden Regungen des nationalen Gei -
st e s wirkten doch stark auf die empfänglicheSeele Mozarts .

Hier war vor allem das Mannheimer Or¬
chester, das anerkannt beste in Europa , mit
ersten Künstlern besetzt , die zum Teil auch als
Komponisten wirkten. Sein Gründer , JohannStamitz , war zu Mozarts Zeit schon gestorben ,Nachfolger war sein Schüler Christian Canna-
bich . Die Freundschaft mit der Familie Canna-
bich wurde überaus herzlich ? er verkehrte täg¬
lich in diesem Hause und berichtete dem Vater
darüber in einem sehr humorvollen Brief .
Auch im Hause des ausgezeichneten FlötistenJoh . Bap . Wendling findet er einen liebenund verstehenden Kreis von Menschen : „Um
zehn Uhr setze ich mich zum Komponieren bis
12 Uhr oder halb 1 Uhr, dann gehe ich zumWendling, dort schreibe ich noch ein wenig bis
halb 2 Uhr, dann gehen wir zu Tisch", berich¬tet er dem Vater den Absauf des Tages und

die Mutter ergänzt : „Der Wolfgang hat soviel zu tun mit Komponieren und Lektionen
geben , er hat nicht Zeit , jemand eine Visite
zu machen. Du siehst also , daß wir diesen Win¬ter kommod hier verbleiben. Und dies alles hatHerr Wendling gemacht, der den Wolfgang wie
seinen eigenen Sohn liebt."
Uhren genug

In einer Akademie bei Hof wirkte Mozartals Solist mit und spielte ein Klavierkonzertund „aus dem Kopf" eine Sonate . „Nach der
Akademie machte Cannabich , daß ich den Hof
sprechen konnte . Ich küßte dem Kurfürsten die
Hand. Er sagte : ,Es ist jetzt, glaube ich , fünf¬
zehn Jahr , daß Er nicht mehr hier war . Er
spielt unvergleichlich ' ." Das Geschenk, eine gol¬dene Uhr, enttäuschte ihn : „Nun habe ich mit
dero Erlaubnis fünf Uhren. Ich habe auch
kräftig im Sinn , mir an jeder Hosen noch ein
Uhrtäschl machen zu lassen, und wenn ich zueinem großen Herrn komme, beide Uhren zutragen , wie es ohnehin jetzt Mode ist, damitnur keinem mehr einfällt, mir eine Uhr zu
schenken ."

Dem Rat seiner Freunde folgend , bewarb er
sich um eine Stelle im Orchester , zumal der
Vater schrieb: „Ich wünsche, daß Du in Mann¬
heim etwas zu tun bekommst. Sie spielen im¬
mer deutsche Opern , vielleicht bekommst Du
eine zu machen ? Sollte es geschehen, so weistDu ohnedem , daß ich Dir das Natürliche, fürjedermann leicht faßliche Populäre nicht erstrekommandieren darf ? das Große, Erhabenegehört zu großen Sachen . Alles hat seinenPlatz." Aber, wie so oft in Mozarts Leben , all
diese von ihm impulsiv gefaßten Pläne , gegendie der charaktervolle Vater in seiner ratio¬
nalistischen Strenge manches mahnende Wort
schrieb, fielen ins Wasser : ,^Hier ist dermalen
nichts mit dem KurfürstenI" Wolfgang empfandbei dieser unerwarteten Absage, daß auch seineFreunde getroffen waren : ,»Jch muß sagen , daß
ich hier sehr gute Freunde habe , denn in solchenUmständen lernet man sie kennen ."

In dieser Mannheimer Zeit glühte sein Herz
zum ersten Male in leidenschaftlicher Mebe auf.zu der Sängerin Aloysia Weber, einer KusineCarl Maria von Webers und seiner späteren
Schwägerin!
Ehre nnd Ruhm ln StraBburg

Am 14. März 1778 reist er mit seiner Mutterweiter nach Paris und war Mitte Oktober in
Strabburg . „Da ' geht es sehr pauvre zu".

In diesem Strtefl« dttden Front und Heimat ein un¬
überwindliches Ganzes . Datz dieser unerschütterlicheGlaube an den Sieg während des Weltkrieges vor
allem am Schluß in der Heimat fehlte und eine Kluft
zwischen Front und Heimat entstand , die letzten Endesdann ein Grund für den Zusammenbruch war . istaus zahlreichen geschichtlichen Tatsachen bekannt. Hiertritt sie uns aus einem Brief des General Litzmann
entgegen, den wir der Sammlung „Soldatenbriefe
großer Männer » sDeutsche Buchvertriebs - und Ber -
lagsgesellschaft, Berlin ) entnehmen. Diese geharnischte
Antwort des Soldaten sollte jeder vor Augen suchen,wenn er einen Brief an di« Front schreibt , damit ihm
ui« ein« solche Antwort gegeben werden mutz .

Westrußland, 8. 6. 1915
Liebe Cousine !

Wenn der eben eingegangene Brief nicht vonDir . meiner hochgeschätzten und in ihrer un¬
ermüdlichen Arbeit aufrichtig bewunderten
Base wäre , würde ich ihn ebenso wenig beant¬
worten wie ein halb Dutzend anderer mit ihm
zusammen gekommener, überflüssiger und auf
meine verantwortungsvolle Tätigkeit in keiner
Weise Rücksicht nehmender Zuschriften. In die
Kategorie dieser letzteren gehört Dein Brief
natürlich nicht : eine solche Kritik würde ich mir
Dir gegenüber nie erlauben : sie würde auch
nicht auf Deinen Brief paffen ! Aber — er hat
mich mächtig verdrossen , das muß ich Dir mit
der Offenheit sagen , die sich für den am Feinde
stehenden Soldaten schickt . Wie kann eine deut¬
sche Frau , obendrein Lehrerin . Erzieherin und
Vorbild der Jugend , so jammern : „schrecklich
blutiger Krieg" — „schwere Bürde für unserteures Vaterland " — „gedämpfter Mut" und
„in Verzagtheit gewandelte Lebensfreude" ! —
Wie kann man ängstlich fragen : .LVerden wir
durchhalten" ! und „wirb nicht der Engländeralles daransetzen, uns auf die Knie zu zwin¬
gen ?" — Aber, das ist ja unerhört , mir solchenBrief zu schreiben ! Er .beschwert mir das
Herz" nicht, o »ein ! Aber er macht mich zornig.

schreibt er. Seine Konzerte waren nicht gut
besucht. Drei Louid 'or hat er beim ersten ein¬
genommen: „Daß alles zufrieden war . brauch
ich Ihnen nicht zu sagen . Doch ich mutz Ihnen
sagen , daß mir die Ohren von dem Hände¬
klatschen so wehe getan, als wenn bas ganzeTheater voll gewesen wäre. Wenigstens habe
ich mir Ehre und Ruhm gemacht." Er spielte
auch auf zwei Silbermann -Orgeln und lernteden Münsterkapellmeister Franz Xaver Richterkennen. Infolge Ueberschwemmung konnte er
nicht weiter und gab deshalb noch ein Konzert,das dritte ? es brachte ihm einen einzigenLouisd'or.
Und nochmal » Mannheim

Nun führte ihn und seine Mutter am 3. No¬vember der Postwagen nicht wie vorgesehenüber Stuttgart nach Salzburg , sondern noch¬mals nach Mannheim : „Es ist ein wahres Ge-
rib um mich , mit einem Wort , so wie ich Mann¬
heim liebe, so liebt auch Mannheim mich ." In¬tendant Dalberg sucht ihn für seine Operndich¬tung zu gewinnen, und er selbst hofft wiederauf Anstellung, um der Salzburger „Sklave-
rey" zu entkommen . Doch da trifft ihn desVaters Erregung hart : „Du hoffest in Mann¬
heim angestellt zu werden? Angestellt ? Washeißt das ? Du sollst weder in Mifirnheim nochan keinem anderen Ort der Welt angestelltwerden: ich will das Wort angestellt nichthören . . . bei Empfang dieses wirst Du ab-
reisen ." Schweren Herzens verläßt er im De¬zember Mannheim.

1790 ist er. von Festlichkeiten in Frankfurtkommend , dann nochmals, und zwar zum letz¬ten Male , in Mannheim angekehrt, nachdem erdort den alten Wendling und seine TochterDorothee getroffen hatte. Er besuchte Schwet¬zingen und erlebte die Hauptprobe und Auf¬führung seines „Figaro ".Auf dem Weg nach München dachte er gewißzurück an die glücklichen Zeiten am Oberrhein .Schwetzingen . Heidelberg. Mannheim und
Donaueschinaen, wo er als Zehnjähriger mitVater und Nannerl bei dem Fürsten JosephWenzel zehn Tage weilte und an neun Tagenvon 5 bis 9 Uhr musizierte und in Gegenwartdes Gastgebers Musik für Violine und Cellokomponierte. Doch das lag lange zurück, aberdie Verbindung hatte er nicht mit Donau -
eschingen verloren.Es liegt ein strahlender Glanz über denMozarttagen am Oberrhein . Seine Briefespiegeln diese Zeit frisch und farbig in ent¬
zückender Natürlichkeit. Sie leuchten ttef inihn hinein und zeigen den geborenen Drama -ttker in der scharfen Beobachtungsgabe, die ervom Vater , dem Hofkompositeur und Vize -
kavellmeister in Salzburg , geerbt hitt.

Heerführers aus dem Jahre 1915
Die deutschen Heere erkämpfen im gerechtenVertrauen auf die Gerechttgkett unserer Sacheund auf die eigene Tüchtigkeit , namentlich auchim Vertrauen auf unfern großen und gerechtenGott Sieg auf Sieg gegen eine Welt von Fein¬den, und statt, daß nun die zu Hause in aller

Gemächlichkeit Zurückgebliebenen danken und
frohlocken, stimmen sie Jammerlivber an ! —

.Schwere Bürde fürs Vaterland ?" — Nein — :gerade noch zu rechter Zeit eintretender Läu-
terungsprozetz für unser Volk . Errettung ausder immer drohender gewordenen Gefahr, in
Materialismus . Genußsucht . Weichlichkeit und
Händlertum zu versinken , — Auferweckung
zum Heldentum!

Warum dann „gedämpfter Mut" und sogar
.^Verzagtheit" ! Das ist ja geradezu ein Ver¬
brechen an unserer Volksseele , so zu sprechen ! —
„Werden wir durchhalten?" — Natürlich wer¬den wir . aus dem einfachen Grunde , weil wir
durchhalten müssen , um das Vaterland zu ret¬
ten. — „Der Engländer ! !" Hast Du wirklich
Angst vor diesem jämmerlichen Krämervolk,das immer nur fragt nach geschäftlichem Vor¬teil , „Profit " auch im Kriege ! Ich empfehleDir die vortreffliche kleine Schrift von Werner
Sombatt zu lesen : „Händler und Helden".Daran kannst Du gesunden , und ihre Lektüre
ist zur Zeit besser für Dich als Kirchenbesuch.Denn — Du mußt Deine Anschauung ändern,liebe alte Cousine , da hilft Dir nichts . Nach¬
richten über die Unsrigen gM Dir auf Wunschmeine Frau , sobald sie wieder gesund fft. Ich
habe leider keine Zeit . Wenn man für 120 Km.Front verantwortlich am Feinde steht, kann
man nicht lange Privatbriefe schreiben. Dieser
freilich mußte geschrieben werden. Du bist klug ,wirst mich verstehen und mir hoffentlich gutbleiben. Dein tr . Vetter Karl .

General Litzmanns Brief in die Heimat
Ein Feldpostbrief des bekannten

X ,-w.:
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Der RAD. im KriegseinsatzDie Männer des Reich sarbeitedlenstes bauen Stel langen , Unterschlupfs uad BefehlsständeLeningrad . Hier wird noch Dach und Tarnung an einem Unterschlupf fertiggestellt .
(PK .-Aufn _: Kriagsber * Tomaschek , RAD .»

Ist Blindheit erblich ?
Experimentelle Erbpathologie — Die neue Abteilang »m Kaiser -Wilhelm -Institut

Erbpathologische Parallelen zwischen Mensch and Tier
Der wichtigste Weg erbbiologischer For¬

schung, das Züchtungsexperiment, ist in der
menschlichen Erbpathologie nicht anwendbar.Vor kurzem ist nun in Berlin -Dahlem dem
„Kaiser-Wilhelm-Jnstitut für Anthropologie,
menschliche Erblehre und Eugenik" eine Abtei-
lugn für experimentelle Erbpathologie ange¬
gliedert worden, die diese Lücke bis zu einem
gewissen Grade ausfüllt . Prof . Dr . Nachts -
he i m , der bisher am Institut für Vererbungs¬und Züchtungsforschung in Berlin -Dahlemwirkte und durch seine Untersuchungen die
neue Forschungsrichtung selbst inaugurierte ,wurde zu ihrem Leiter bestellt . Seit acht Jah¬ren züchtet er jährlich 1600 bis 1800 erbkranke
Kaninchen . Im Laufe dieser Zeit hat er wett
über 20 000 kranke Tiere wissenschaftlich unter¬
sucht. Hierbei konnte er 20 bisher unbekannte
Erbkrankheiten feststellen, die Augen, Schädel ,Gebiß, Haut , Skelett, Blut , Geschlechtsorganeund Sinnesorgane betreffen und außerordent¬
lich aufschlußreiche Parallelen beim Menschen
aufweisen.
Tierexperimente and Erkenntnisse

Deshalb sind die Forschungen des neuen
Instituts nicht allein für die Tierhaltung , son¬dern auch für die Lehre vouden mensch¬
lichen Erbkrankheiten von grundle¬
gender Bedeutung. Denn wenn auch die Erb¬
masse bei Mensch unb Tier verschieden ist, *o
stellte sich doch heraus , daß bei Ser Entstehung
entsprechender Merkmale häufig gleichwertige
Erbanlagen wirksam sind . Das Ergebnis finddann dieselben Erbleiden bei Mensch und Tier .Somit ist mit dem Tierversuch auch eine Mög-

Zum Tode Christian Sindings
Einer der bedeutendsten norwegischen Tondichter ,Christian Sinding , ist , wie aus Oslo gemeldet
wird , im Alter von 85 Jahren gestorben .

(Atlantic , 2L)

lichkeit der Erforschung menschlicher Erbkrand '
heilen gegeben . Als das für diese Versuche fl"
eignete Säugetier erwies sich das Kaninchev-
Zur Zeit werden an besonders umfangreichesMaterial die verschiedenen Forme »
von erblicher Fallsucht (Epilepsie )
tersucht .
Forschungen aber den Star

lieber den Star wußte man bisherwenig, da es nicht möglich war , seine Entnn^lung zu verfolgen. Es gibt jedoch mehr als e>»
Dutzend erblicher Starformen , die sich mttgrößten Genauigkeit von einer Generation
die andere übertragen und daher unter da»
Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchsfallen. (Totalstar , Ringstar , Polstar , Stern -,rallen -, Blüten -, Schicht- und Pulverstar .) IR*?
die eigentlichen Ursachen dieser Starform "
aber wußte man nichts . Nun wird auchder Tierversuch weiterhelfen. Es ist gelunĝbeim Kaninchen eine Reihe dieser Starform "
zu erkennen und erbkrank« Tiere mit Star t»
züchten. Hierbei konnte man feststellen, daßim Tierversuch untersuchte Star zunächsteiner Trübung der Nahtbändchen der Linse
steht, an die sich dann später eine Hinte-»
schalenförmige Trübung und eine Kerntrüb«»'
anschließen . Das Leiden wird , wie Profess"Dr . Nachtsheim bei einem Besuch versicheA '
einfach rezessiv vererbt unb bei allen JndAduen, die die erbkranke Anlage von beidff
Eltern geerbt haben, manifest. Das bedeut"
also 100prozentige Erblichkeitdes Stars .
Epilepsie — erblich oder nicht ? (Aehnlich konnte auch die Frage , welche
von Epilepsie beim Menschen erblich und
nicht erblich ist, bisher mit Sicherheit nicht «T
antwortet werden. Auch hier hilft der Tierve
such weiter . Noch sind die VersuchsreihenGange , so daß Endgültiges nicht gesagt werd
kann. In der letzten Zeit neigte man z« "
Ansicht, mit Hilfe des vo«
Cardiazol künstlich herbeigeführten

da der an erbli«2

durch Injektion
AnE

vom nichterbli «^den erblichen Epileptiker
unterscheiden zu können , oa ocr an
Epilepsie Leidende schon auf eine gerinS ' „
Dosis Cardiazol reagiert . Die Versuche 5*
Cardiazol bei Kaninchen ergaben, daß diesesnähme in dieser allgemeinen Form nicht
tig ist. Es zeigte sich , datz das Alt *
hierbei eine wesentliche 9* «
spielt und daß die Krampfbereitschaft
Epileptikers groben Schwankungen unterw
feu ist. Der epileptische Anfall verläuft
Kaninchen fast in der gleichen Weise wie
Menschen , so daß wesentliche AnhaltsP«"

^aus dem Tierversuch gewonnen werdenSo darf man sägen, daß mit der experim,̂ ,tellen Erbpathologie in dem neuen
Wilhelm-Institut ein wichtiger Weg der
biologischen Forschung beschritten ist.
Wissenschaft und ganz besonders der Bekü
fang der Erbkrankheiten Aufschlüsse von «
ster Wichtigkett liefern wird.

Unsterblidies Soldatentum
Der große Moltke hat einmal gesagt : „Wenn

man eine ruhmvolle Tat zu erzählen hat. so
braucht man nicht zu sagen , daß sie ruhmvoll
gewesen ist. Die einfache Darstellung des Ver¬
laufes enthält das Lob. Nicht dem Erzähler ,
sondern dem Leser gebührt, die Anerkennung
zu spenden ." Und der Unteroffizier Oestern,der am 10. Mai 1940 durch unvergleichlich
geistesgegenwärtigen Einsatz 160 Gefangene
bei Begden machte, schließt den Bericht von
diesem Unternehmen mit den Worten : „Diese
meine Erzählung soll nur ein Bericht sein , der
die Geschehnisse nach ihrem Ablauf schildert . Es
ist durchaus keine Heldentat, nur eine selbstver¬
ständliche Handlung , die jeder andere deutsche
Soldat an meiner Stelle genau so erfüllt
hätte." Feldherr und Musketier drücken , ob¬
wohl ihre Worte Jahrzehnte auseinander¬
liegen, den gleichen Gedanken aus . In den
beiden Aussprüchen aber spiegelt sich etwas vondem unsterblichen deutschen Soldatentum , das
in selbstloser treuer Pflichterfüllung alles , sei
es auch das Leben , einsetzt. Heute, da wir in
diesem Kriege wieder täglich solche Beispiele
höchster soldatischer Pflichterfüllung erleben,Taten kennen lernen , welche in die Geschichte
eingehen. sind wir besonders aufgeschlossen für
diesen Geist , fiir diese Haltung , die Preußenund Deutschland groß machte, und wir greifen
zu den Dokumenten, die in Briefen , Berichten
oder Darstellungen vom - Leben dieser Helden
berichten .

Briefe , die einst nur an einen Empfänger
gerichtet waren , empfinden wir wie einen An¬
ruf an alle. Ein Bericht, der in kühler Sach¬
lichkeit einst nur von einer tapferen Tat berich¬
tet , er wird plötzlich zum brennenden Fanalund Aufruf , diesem einen Manne nachzuleben .
Indem wir aber mit ganzem Herzen diese
Worte und ihren tiefen letzten Sinn aus dem
Geist unserer Zeit heraus deuten unb in uns
aufnehmen, erkennen wir , daß Soldatentum

immer gegründet ist auf «in reiches umfassen¬des Menschentum , wie es aus den Worten des
1918 auf Java verstorbenen Dichters Max
Dauthendey spricht, wenn er an seine Frau
schreibt: „Er (er meint sich als Dichter) muß
auch für sein Land als Dichter sterben können .Er muß nicht bloß ein vollkommener Dichter ,sondern ein vollkommener Mann sein !" Sol¬
datentum ist eben Selbstüberwindung alles
bürgerlichen Lebens. Was vorher war . tritt
plötzlich ganz zurück, wird unwesentlich . Als
sein Verleger sich während des Krieges an Her¬
mann L ö h n s mit der Bitte um irgendwelchesMaterial gewandt hatte, bekommt er die
prachtvolle und so vielsagende Antwort : „Ma¬
chen Sie , was Sie wollen. Literatur ist für mich
während des Feldzuges nicht da !"

Daß Soldaten ihre eigene Sprache reden,
wissen wir aus der Gegenwart . Sie leuchtetuns aber ebenso sinnfällig aus diesen zeitlichfern liegenden Briefen und Berichten ent¬
gegen , die uns durch ihre Art so nahe rücken.
Knapp und unpathetisch , ohne schmückendes
Rankenwerk und doch voller ttefer Innerlich¬
keit ist diese Sprache. Und daß sie auf alle
Meisterschaft im sprachlichen Ausdruck so wenig
angewiesen ist, wie der echte Dichter auf allen
unechten Bombast, zeigen am deutlichsten die
Briefe Blüchers an seine Frau und
Freunde . Ein ehrliches Herz und ein gerader
<Nnn führen diesem alten Soldaten die Feder.Wie mit einem Schlag steht die ganze Persön¬
lichkeit eines solchen Mannes in seinen Brie¬
fen vor uns und wir sehen , datz Briese „im¬
mer einen Anflug des wirklichen Lebens "
haben (A. R . Meyer im Vorwort zu „Sol -
üatenbriefe großer Männer "). Wenn sie sich um
Frau und Mutter , um Kinder und die Heimat
sorgen , wenn sie , die sie vor dem Feind demTod täglich ins Auge sehen, ihnen Mut zu¬
sprechen. so tun sie es nicht allein aus Sorge
um diesen Einzelnen , sondern sie wissen, datz
auch diese ihre Angehörigen nur Teil des
Ganse» sind, um das es tn jedem Kriege «n-

seres Volkes gegangen ist. In Zetten höchster
deutscher Erhebung, aber auch tiefften deuffchen
Unglücks , halten sie das Geschick des Volkes in
ihren starken Händen. Der Nachwelt werden
sie Vorbilder höchster Charakterstärke, treuester
Pflichterfüllung, überhaupt tapferster soldatt-
scher Haltung . Das ist der Geist , der uns so¬
wohl aus den „Deutschen Soldaten¬
briefen aus zwei Jahrhunderten ",
die ihr Herausgeher Otto Heuschele von Fried¬
rich ö . Gr . bis Mackensen reichen- jetzt in
zweiter Auflage erscheinen läßt (Verlag Stein¬
kopf, Stuttgart ) , wie auch aus den „Soldaten¬
briefen großer Männer " , gesammelt
von A. R. Meyer (Deutsche Buchvertriebs- und
Verlagsgesellschaft , Berlin ) anspricht . Die
letzte Sammlung reicht über 6 Jahrhunderte
und reiht Briefe bedeutender Deutscher anein¬
ander. die in großen Zeiten geschrieben zu be¬
deutsamen. politischen Dokumenten der deut¬
schen Geschichte werden. In ganz anderer , aber
deshalb nicht weniger einprägsamer Form ent¬
wirft Rudolf Thiel in seinem stattlichenBand „Preußische Soldaten " (Paul -
Neff -Berlag , Berlin ) die Lebensbilder aroßer
Feldherren vom Großen Kurfürsten bis
Schlieffen , von Fehrbellin bis zum Feldzugs¬
plan des Weltkrieges könnte man sagen . Denn
eS kommt Thiel in diesem Buch darauf an . die
soldattsche Tat des Feldherrn aus seiner Stra¬
tegie sprechen zu lassen. Es gelingt ihm. mit
diesen Lehensabrissen der großen Heerführer
gleichzeitig eine Geschichte der Feldherrnkunstin klarer , einfacher , allgemeinverständlicher
Form zu geben .

Mit dem letzten in diesen Kreis aufgenom-
mer Bücher spricht dann aber der gegenwär-
ttge Krieg aus dem Munde seiner Soldaten zuuns . In über 70 Berichten von Mitkämpferndes Heeres aus den Monaten Mai und Junides Westfeldzuges 1940 steht ein Stück Schick¬
salsgeschichte unseres Volkes geschrieben. „Die
soldatische Tat " hat der Herausgeber , Er¬
hard Wittek (Deuffcher Verlag , Berlin ), diese

Sammlung genannt. Und Generalfeldmar -
schall von Brauchitsch sagt in seinem Vor¬wort zu diesem Buch : „Soldaten , die ihr Lebenfür den Führer und unsere gute und gerechte
Sache einfetzen, sind in ihrem Auftreten unb
Handeln, aber auch in ihrer Sprache hart und
eckig. Ich bin davon überzeugt, datz die in die¬
sem Buch geschilderten Taten das deutsche Volkund vor allem die Jugend begeistern und
deutsche Männer immer wieder zu entfchloffe-nem Handeln und soldatischer Tat ansvornen."Diese Helden unserer Gegenwart reihen sichwürdig in die Front ihrer großen Vorbilderaus deutscher Vergangenheit. Was wir vorhervon den Briefen sagte», gilt auch hier : nicht dieForm ist wichtig , der Inhalt allein macht auchdiese Dokumente bedeutsam . Aber genau wie
diese find sie ewige Zeugen unsterblichen Sol¬datentums , das Deutschland immer groß und
stärkt gemacht hat.

Günther Röhrdanz

Mozarts „Requiem " unter Furtwängler
Feierlicher Ausklaug der Festwoche in Wie«

Sieben Tage lang war Wien erfüllt vonden Klängen Mozarffcher Musik , am achtenTage ereignete sich die ergreifendste Huldi¬
gung, die Nachgeborene dem Genius zu berei-ten vermögen. Was diesen Geist , was dieses
Herz in der Stunde des bitteren Scheidens
bewegte und was noch in den Traumgebildendes Todeskampfes nach Gestaltung drängte,das klang wenige Stunden nach der Huldi¬
gung der Nationen auf im Konzerffaal : das
Requiem , das letzte, unter dem geheimnis¬vollen Anruf des Schicksals geschriebenes Be¬
kenntnis umfing mit seiner beschwörenden
Seelenkraft die Hörer . Deutschlands berufend-
ster Dirigent , Wilhelm Furtwängler , führtemit seinem Zauberstab die groß besetzten
Chöre der Staatsoper und des Musikvereins,das Orchester der Wiener Philharmoniker und«in klangvolles Solrsten-Quartett Maria

Reining , Margarete Klose » JaLob ®«,tgfiel und Herbert Alse » ptt Hergabt ^Aeußerften. Er bezwang mit der
seiner Gestaltung die Hörer . Sie erhob « : >
am Schluß, auf lauten Beifall verzichten»-
stillem Gedenken an den Schöpfer dieser
stk , deren Wiedergabe von den anwelt»
Schirmherren der Mozartwoche des Deum^Reiches , von Dr . Goebbels unb Baldur
Schirach , zum Rang eines Staatsaktes r ^
ben worden war . Johannes Jft

Oberrheinischer Knlturspi ®#^
Im Anschluß an die feierliche Eröff̂ ^ K-

Vorlesung von Professor Huber in der ^Universität Strabburg überreichte Retwo ^
huugsminister Rust vier Altelsäffer».
die wissenschaftliche deutsche Arbeit iM fep
hoch verdient sind, die Urkunde über «V
nennung zum Honorarprofessor. Es v» „ - er
Professor Dr . Lefftz . Oberbibliotbekar t
Universitätshibliothek, Professor Dr . ft : (« «"lHeld , Studienrat an der Oberschule ^

Aj«
von Steinbach. Professor Dr . A ö r r a » Aci"dienrat an der Oberschule Erwin
bach . Professor Dr . Butr . Konserval «
zoologischen Museums an der u »
Straßburg . , $ « * *

Die Städtischen Bühnen Fr/i „ Ei. Br . bereiten für die Kammerspielt - fit
aufführung des italienischen Schauspf . *
Schrei" von Alessandro de Stefani
ruccio Cerio in der deutschen Uese
von Wilhelm von Scholz vor . . ge*

Bei einem Festkonzert der Gefells
Musikfreunde n Baden - Baden
in Heidelberg lebenden Komponisten ^ £>r
Fortner „Ernste Musik für - e»
ster" zur Uraufführung . Das Werk . 0
„Gedächtnis der Gefallenen dieses
Krieges" gewidmet ist , hatte unter der
von GMD . Lessing in Anwesenheit o
ponrsten «inen durchschlagende« Erf«



§ 8nnf a q , 7. Dezember 1941
KARLSRUHE - LAND Sekte 7

Lebensstrom zwischen Zronl und Heimat
Hekmatbriefe und Heimatnachrichten in ihrer Bedeutung für die Soldaten
Forchheim . Dorfortsgruppen der Partei stehen nicht die vielen Möglichkeiten

*ur Gestaltung eines Frontbriefes zur Verfügung wie größeren Ortsgruppen , ihr ste¬
hen auch nicht die Kräfte zur Verfügung , um einen solchen künstlerisch besonders
eindrucksvoll zu gestalten . Sie kann keine Heimatphotoaufnahmen , keine großen
künstlerisch gestalteten Heimatzeichnungen in den Frontbrief einflechten . Meistens
sind es auch die wenigen besonders aktiv veranlagten Parteigenossen , die sich die¬
ser Art der Frontbetreuung annehmen und auch hierfür noch Zeit und Muße fin¬
den , weil sie es als eine Herzenssache betrachten , stets mit den Soldaten in Verbin¬

dung zu sein . Wie gerne und freudig aber trotz alledem auch der einfache Heimat¬
brief von unseren Soldaten aufgenömmen wird , wie sehr er sich auf eine , wenn auch
kleine Notiz in der Heimatzeitung freut , darüber gibt beifolgender Brief , der bei der

Ortsgruppe hier eintraf , Bericht . Er lautet :

Siegesgewißheit verleiht und uns immer mehr
pi Gewißheit werben läßt : Dieser Kampf,
leichtfertig von Feinden begonnen, ohne Kennt¬
nis des neuen Deutschland und seiner seelischen
Kraftquelle, die im Volk selbst verankert liegt
durch den Führer , kann niemals von Juda und
seinen jüdischen Trabanten gewonnen werben.
Ouch heute gibt die Heimat wieder ihr Opfer.
Besonders aufgeschloffen sind die Herzen, be¬
sonders gebefreudig ist bie Heimat. Sie weiß:

O. U. am 13. 11 . 1941
Drei unsichtbar« Kräfteringe halten uns ,

"o wir auch sein mögen, umspannt : Familie ,
E"8ere Heimat und Vaterlanb . Ein besorgter

doch hoffnungsfroher Brief der Mutter ,
bne Forchheimer Notiz in einer Heimatzei-
!""0, die uns verspätet erreicht , eine Rede
,
Es Führers , der wir irgendwo, wenn möglich,

huschen, sind wie ihr Wellenschlag , der uns
>vürbar trifft .

Heute erhielt ich den Brief der Ortsgruppe
September 1941 , und weit mehr als jene

^eine Zeitungsnotiz , auf die mich ein Kame¬
rad aufmerksam machte, indem er sagte : „Du
^ au mal , da steht was von Forchheim " , läßt
Er mich den größeren Ring fühlen, indem- ich
"ehe und den ich als engere Heimat bezeichne.

Oft meldet uns der Brief der Ortsgruppe ,
?as wir von Angehörigen schon wiffen . Nie
??ben wir dabei das Gefühl, etwas Altes zu
"°ren, sondern es ist, als ob man darauf ge¬
wartet hätte, gerade das im Brief der Hei¬
mat zu lesen . Er ist uns Symbol und Aus¬
druck unserer Zusammengehörigkeit und Ver¬
bundenheit und wird uns , wie vieles andere
?uch später noch eine bleibende Erinnerung
Irin. Herzliche Grüße an Sie und die Heimat.

Heil Hitler ,
ge, . : L. M.

. Biele Briefe voll Dank für den Heimat-
"*ief - er Ortsgruppe haben diese schon er¬
bricht. Dieser Brief zeigt aber auch, wie der
Soldat in seiner Hei'matzeitung nach Näch¬
sten aus der Heimat schaut. Die Orts¬
gruppe hat bereits einen Brief zu Weihnach-
Ern unterwegs . Weitere werden folgen als
"ktes Bindeglied zwischen Heimat und Front ,
ws zum Endsieg , bis zum Tage, wo unsere
Soldaten wieder bei uns sein werden. Die
Antworten der Soldaten geben dafür ein See-
irnbilb des einzelnen, ihre Eindrücke vom
-Sowjetparabies ", im Wüstensand Afrikas , *«
?rr Kälte des hohen Nordens , auf See oder
gri den Geschwadern Hermann Görings . Beim
Heimatbrief (um bei dem Vergleich des Brief -
Areibers zu bleiben) der Wellenschlag der
Heimat , hier den Wellenschlag der Front ,
'" beiben aber der gleiche Glaube , bie gleiche
Gewißheit , bei Deutschland , bei Ahol-f Hitler

der Sieg .
^ An uns in der Heimat liegt eS , daß der
Wellenschlag zur Front nicht verebbt, nicht
"achlätzt . Eine dankbare Aufgabe ist hier der
Heimat gestellt , ist den Ortsgruppen gestellt :
schickt Heimatbriefe an die Front » schickt Hei -
watzettungen unseren Soldaten , versorgt aber
"Uch die Zeitung mit entsprechenden Nachrich¬
ten, damit auch dadurch die Heimat der Front
"äherrückt . K. Herrmann
4 » m Opfersonntag

3>te Front kämpft , schützt die Heimat und
"chert durch ihren Einsatz das Lebensrecht
Grotzdeutschlands allen Feinden zum Trotz.
, ie gibt uns die Gewißheit, daß Deutschland
fEben wird . Die Heimat opfert für ihre Sol¬
lten , opfert, um auch damit mitzuhelsen zum
Endsieg. Das ist das Große, Gewaltige in die-
>em Ringen , das immer neuen Glauben , neue

unter dem Schutze unserer braven Wehrmacht
werden wir auch in diesem Kriegswinter
Kriegsweihnachten unterm Tannenbaum feiern,
kein Feind wirb uns stören. So soll auch heute
der Opfersonntag zu einem ganz besonderen
Bekenntnis zur kämpfenden Front werden.
Parole muß daher sein : Jedes Haus erhöht
sein bisheriges Opfer !
Für unsere Soldaten

Vom 7 . bis 14. Dezember wird auch hier eine
Sammlung von Grammophon - Apparaten ,
Schallplatten, Musikinstrumenten und Noten
für unsere Soldaten durchgeführt. Entspre¬
chende Aufrufe gehen in diesen Tagen durch die
Ortsgruppe zu . Die Musikinstrumente usw.
sollen dazu dienen, unseren Soldaten Frohsinn ,
Unterhaltung und Kraft zu vermitteln . In vie¬
len Familien befinden sich Musikinstrumente, die
zur Zeit nutzlos liegen, den Soldaten aber
Freude bereiten und frohe Stunden geben
würden . An alle ergeht daher der Ruf : Gebt
diese Instrumente zu dieser Sammlung ! Sie
können jederzeit von 8 bis 12 und 14 bis
18 Uhr auf dem Rathaus abgegeben werden.
Auf Wunsch werden sie auch abgeholt. Auch in
diesem Falle wolle man auf dem Rathaus ent¬
sprechende Mitteilung machen.

Aus der Hardt
H. Li«ke«heim . (Oeffentliche Ver¬

sammlung .) Am heutigen Sonntag , den 7.
Dezember, nachmittags halb 3 Uhr findet im
Ablersaal eine öffentliche Versammlung statt ,
wobei Pg . Mühle aus Ettlingen sprechen
wird . Angesichts des Schicksalskampfes in
welchem das deutsche Volk heute steht, wird
auch die hiesige Ortseinwohnerschaft durch
ihre Teilnahme bei dieser Versammlung ihre
Verbundenheit mit Führer und Volk bv-
kunden .
Todesfall

Im Monat November starb Karl Ludwig
Metz , Maurer a. D„ i« 87. Lebensjahr.
Heldentod

Im Kampf gegen den Bolschewismus fielen
der Gefreite Karl Schacht . Sohn des Fri¬
seurmeisters Friedrich Schacht, 21 Jahre alt
und Gefreiter Friedrich Lang , Sohn des
Gipsers Albert Rudolf Lang, 29 Jahre alt.
An dem Schmerz der Hinterbliebenen nimmt
bie ganze Gemeinde Anteil.

st. Eggeustei«. (Theater b es den Iung -
mädeln .) Die beiden jüngsten Schäften der
hiesigen Jungmädel begingen vor kurzem
einen weihnachtlichen Heimabend, der zu einem
vollen Erfolg wurde. Gemeinsam gesungene
Lieder. Gedichtvorträge und Erzählungen wech¬
selten mit einander ab . Einen Höhepunkt im
Feste der Jüngsten des Führers bildete das
reizende Theaterstück „Rumpelstilzchen ".
Die jungen Darsteller lebten sich so recht in
ihre Rollen ein. Die Standortführerin Bie¬
dermann . unter deren Leitung dieser fest¬
liche Heimabend stand , wies in einer kurze»
Ansprache auf die Bedeutung und Aufgaben¬
gebiete der IM . hin. Mit großer Freude durfte
sie eine größere Anzahl Mütter begrüßen.
Diese haben mit voller Befriedigung erkannt,
daß ihre Kleinen in den Schäften der Jung -
mäbel gut erzogen werden. Auch die übrigen
Schäften werden demnächst mit einem der¬
artigen Abend an die Oesferttlichkett treten.
Kriegs . WHW .

Di« hiesige RAD .-Abt. hat dem WHW. den
sehr namhaften Betrag von fast 1700 RM .
übergeben. Dies« Summe haben Führer und
Männer während eines abgeschloffenen Ein¬
satzes unter sich gesammelt. Gewiß ein schönes
Zeichen von Opfersinn, an dem sich die übrige
Bevölkerung ein Beispiel nehmen wird . Den
Spendern gebührt unser herzlicher Dank.

H . Hochstetten. (Gebefreudige Ein¬
wohnerschaft .) Di« kürzlich erhobene
Spende der Landwirtschaft übertraf die gute
letztjährige Sammlung wesentlich . Die BDA .-
Schulsammlung erbrachte gleichfalls das höchste

«(X Ettlingen . (Appell der Ortsgruppe
, i t l j n g e n - O ft.) Aus Anlaß des 4. Opfer-
'"üntags fanden sich die Politische » Leiter. Mit¬
arbeiter und die als Helfer bestimmten Samm -

** öer Ortsgruppe Ettlingen -Ost am Freitag¬
abend in der Geschäftsstelle der NSB . zu
»sbem kurzen Appell ein. Ortsamtsleiter Pg .

begrüßte die Erschienenen und er-
v‘*e im Anschluß au di« Worte des Führers

Hetzer weiß, was er tun mutz in dieser Zeit "

*1? Pg . Jacobs das Wort . Dieser betonte,
gerade in diesem Monat verdoppelte An -

«r
- - -

:)

der Freude , stünde vor der Tür . Wir hät<

Mlluger llollzeu

»eraoe nt oteiem wconar verooppene » n-
^ ENgungen zu machen seien , um das Sammel -
nLbbnis gegenüber- den Vormonaten womög-
'Jv noch zu steigern, den« Weihnachten, das

«He die Pflicht, heute mehr denn je beim
"zeichnen unserer Spende an unsere tapferen

„ TEüaten zu denken , deren ungeheuren Leistun -
gegenüber unser eigener Einsatz klein er¬

st- ^^n müffe . Wirkliche Opfer würden ja nur
Dtänner bringen , die als die besten unse -

Dolkes Leben und Gesundheit einfetzen , um
zu und der Wett den siegreichen Friede»
ttn- äurpfe». In diesem Sinne hoffe er mit

schönen Ergebnis der letzten diesjährige«
2?»nlung .

Redner wies dann darauf hin, daß bei
P^ Sammlung auch von den Männern der
inte»

* ßtflen vorgelegt werden, in die sich alle
Dtp» . Anträgen sollen , die für unsere Soldaten
-^ " ' apparate und Grammophonplatten spen-

können . Die Gegenstände würden alsbald
* werden. Nach einem Hinweis auf die

tägliche Veranstaltung der NSKOV . im
d,r,

"̂ ' Lichtspielhaus , gab Pg . Jacobs bekannt,
t*t sämtliche Politischen Leiter, Mitarbei -
»era* Parteianwärter am kommenden Don-

20 Uhr in der Aula der Hindenburg-
• *e ein Schulungsabend ftattfindet. Das

»«tnb^ " E» hierzu sei Pflicht. Für den 14. De-
"Ealdi . 041 wäre von der Kreisleitung For -
dqz ^enst angesetzt. Dann gab Pg . Furrer noch
"nd „ gebnis der letzten Sammlungen bekannt
t>krs^ " eerrichtete die Parteigenoffenschaft über
2 5 ^ ^ °ene wichtige Angelegenheiten.

D̂ ahre alt
Aoha»^ "^ ^ ttlingen , Hebelstraße 8, wohnhafte

^ uchfcheidt beging seinen 78. Ge-
in voller geistiger und körperlicher

sff tt s
** * ** dem Jahre 1903 wohnt er hier.

De? * * bh n u « g
^ freite Fritz Offermann von hier

Tr - - "lit dem EK . II . Klaffe ausgezeichnet .
K - » " * im Osten bei einem Panzerregiment .

« ^ Tammlergruppe Ettlingen
k»*.- * Sonntagvormittag 10 Uhr findet tat

menkunst statt (Jahresabschluß ). Die Mitgtte -
der werden gebeten , zahlreich und pünktlich zu
erscheinen.
Bom Sp orl

Auf das heute nachmittag um HS Uhr auf
dem Platze beim Gaswerk stattfindende Spiel
gegen Durlach-Aue möchten wir nochmals Hin¬
weisen . Die einheimische Mannschaft wird zu
dem wichtigen Treffen mit bester Besetzung an¬
tret en.
NS . - Frauenschaft Ettlingen - Ost

Am Mittwoch , den 10. Dezember 1941 , findet
um 4 Uhr nachmittags in der Nähschule des
Deutschen Frauenwerks (Albstraße) eine Ad-
ventsfeier statt. Sämtliche Mitglieder der NS .-
Frauenschaft und des Frauenwerks sind hierzu
eingeladen. Für die Zellxn- und Blockfrauen ist
die Teilnahme Pflicht.

Ergebnis aller VDA .-Sammlungen . Aus der
Eindosungsaktion für das WHW . konnten 100
Büchsen an den Kreis abgeliefert werden. Dom
Maisbau der Schule für das Ernährungs¬
hilfswerk der NSB . konnte der recht schöne
Ertrag dem Kreis übermittelt werden. Allen
Spendern und Mitarhettern gebührt herzlicher
Dank. Möge auch am kommenden 4. Opfer¬
sonntag die Einwohnerschaft sich ihrer Pflicht
bewußt sein.

Stadt Bretten
G. Brette ». (Auszeichnungen .) Für

tapferen Einsatz im Kampfe gegen den Bol¬
schewismus wurden folgende Söhne unserer
Stadt mit dem E.K. I. Klaffe ausgezeichnet:
Leutnant Gustav Hollstein , Feldwebel Er¬
win Fuhr , OberwachtmeisterWilli F u n d i s ,
Uffz. Hugo Plötscher , Uffz. Richard Hu¬
ber und Unterscharführer Erich Nagel . Das
E.K . II . Klaffe wurde verliehen an : Leutnant
Heinz Kolb , Oberfeldwebel Oskar D i t t e s ,
Uffz. Georg Essig , San .-Uffz. Oskar B o r n-
h ä u ß e r und Gefr. Erwin Sauer .

Im Kampfe gegen England fand ans hoher
See der von hier gebürtige und in Kiel wohn¬
hafte Sigmund Müller , ausgezeichnet mit
dem E.K. II . Klaffe, den Seemannstod . Im
blühenden Alter von 19 Jahren fiel im Kampfe
gegen den Bolschewismus der Soldat Hein¬
rich Herold . Sie starben» damit Deutschland
lebe.

Lund um den Turmberg
. Weingartener Mosaik
II. Weingarten . ( Erfassung der Jahr -

gänge 1924 bis 1929 für die HI .) Laut
amtlicher Anordnung haben sich sämtliche Ju¬
gendliche der Jahrgänge 1924 bis einschließlich
der am 30. Juni 1929 geborenen zum Pflicht¬
dienst in der Hitlerjugend zu melden. Die Ju¬
gendlichen sind wie folgt zu melden: Jahrgang
1924 bis 1927 heute Sonntag , 7. Dez. von 9
bis 12 Uhr und 14—17 Uhr. Jahrgang 1928 bis
1929 morgen Montag , 8. Dez. von 18—20 Uhr.
Die Meldestelle für die Jugendlichen beider¬
lei Geschlechts befindet sich im Bürgersaale des
Rathauses . Zur Anmeldung sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich. Ein Ausweis oder
die Geburtsurkunde ist mitzubringen.
Ausgabe der Lebensmittelkarten

Am Montag , 8. Dezember, werden im Rat¬
haus (Bürgersaal ) , nachmittags von 2—6 Uhr,
die Lebensmittelkarten für die 31 . Zuteilungs -
perioüe vom 18. Dezember 1941 bis 11 . Januar
1942 unter Vorlage der Ausweiskarte in
derü blichen Weise ausgegeben. Die Kar¬
ten sind sofort nachzuzählen . Etwaige Banstan -
öungen werden unter Vorlage der noch ge¬
hefteten Karten im Zimmer 11 des Rathauses
erledigt. Die Verbraucher haben die Bestell¬
scheine in der Woche vom 8. bis 13 . Dezember
bei den Verteilern abzugeben. Auf bie ent¬
stehenden Nachteile bet verspäteter Abgabe der
Bestellscheine wirb besonders hingewiefen. Wer
seine Lebensmittelkarten nicht rechtzeitig ab¬
holt, hat für bie nachträgliche Kartenausgabe
eine Verwaltungsgebühr zu entrichten. Mit
den Lebensmittelkarten wirb ein Merkblatt
ausgegeben, von dem ein Teil vom Haushalt -
vorstanb sofort auszufüllen ist . Der ausge¬
füllte Teil des Merkblattes ist innerhalb drei
Tagen auf der Polizeiwachstube abzugeben. —
Mit den Lebensmittelkarten werden auch die
beantragten Bezugscheine ausgegeben.
Verloren
wurde in der Burgstratze eine Pfahlhobe. Ab¬
zugeben im Rathaus .

Umschau in Wolfartsweier
v Wolfartsweier . (Vom Omnibus an -

gefahren .) Ein 88jähriger Mann aus Ett¬
lingen wurde am Mittwoch , morgens um 5,30
Uhr von einem Omnibus angefahren. Nur der
Geistesgegenwart des Kraftfahrers ist es zu
danken , daß der alte Mann mit leichteren Ver¬
letzungen wegkam . Der alte Mann ging tags
zuvor spazieren und hatte dabei jegliche Orien¬
tierung verloren . Die ganze Nacht wurde er
von seinen Angehörigen und der Gendarmerie
gesucht und erst als das Unglück geschehen war,
stellte sich heraus , daß der alte Mann durch sein
nächtliches Umherirre« total erschöpft und halb
erfroren war .

ttasere Aibtalplauderet :
„SelbstverständlichV

„Gchvrsch , im bist doch ein komischer
Immer , wenn ich dir erzähle, daß ich das und
jenes gehört habe, drückst du dein rechtes
Auge zu und schaust mich grinsend an. Daß die
Karlsruher nun uns mit dem Kartoffelpslan-
zen aus dem Schloßplatz Konkurrenz machen,
findest du als Selbstverständlichkeit Ueber-
haupt ist bet dir jedes »wette Wott : selbstver¬
ständlich ! So selbstverständlich ist denn doch
nicht alles wie du da drüber Hinweggehst."

selbstverständlich , Bärbelel Warum soll eS
nicht selbstverständlich sein, wenn unser Bäsle
den ganzen Tag meckert, wenn sie was hött
und aufschnappt , ein großes Theater davon
macht, den Teufel an die Wand malt , schwarz
in schwarz sieht. Bärbele . das ist bei dieser
Weibsperson selbstverständlich .

Wenn ich der erzähle, daß der Tommy bei
seinem Angriff in der Wüste ftiegende Ele¬
fanten eingesetzt hat und sogar die Affen den
kämpfenden Truppen in den Rücken fallen»
dann erzählt selbstverständlich Tante Lola
einen ganzen Wüstenromau, als ob sie von
Anfang an als Trampeltier dabei gewesen
sei, mit einer solchen Selbstverständlichkeit,
daß selbst Bluff Cooper ein Waisenknabe ist.

Dieser Tage las ich in der Zeitung von
den propellerlosen Flugzeuge» der Italiener .
Selbftverständlich habe ich auch Tante Lola
davon erzählt und um i>hre Neugierde zu be¬
friedigen, fuhr ich fort »n schildern , daß Sta¬
lin nun ein Flugzeug zur Verfügung habe ,
das wegen Benzinersparnis mit HolMas als
Betriebsstoff versorgt ist. Begierig die Augen
rollend, ftacrte sie auf mich zu als ich fort-
fuhr : Ja Tante Lola, zur Herstellung von
Holzgas braucht man ja auch Holz . Und hier
hat der Erfindergeist den Propeller durch An¬
bringung einer Säge ausgenützt. Wenn jetzt
die Ratas Holz sägen , und gleichzeitig mit
der Spattmaschine der Pilot sein MG . bedient,
ist das nicht eine epochemachende Erfindung ,
die den Unsrigen zu schaffen macht?"

Selbstverständlich geht Tanke Lola auch auf
diesen Leim, der kann man r«8a diese» rus¬
sischen Bären aufbinden.- ,

^Bater , da weiß ich auch was ."
«Schau den Knaudel an. Schieß lost "
,-Sag ihr doch, wir haben beim Fußballspiel

auch den Torwatt abgeschafst.-
,H»a, warum denn?"
„Ganz einfach. Der steht doch hinten und

wartet bis der Ball kommt. Aus Kräfte-
ersparnis fallt der weg .-

„Auch eine Idee . Aber seibstoerständlich
versteht die Tante Lola nichts vom Fußball-
fpiel.-

„Unö weil sie von allem nichts versteht, so
kst es selbstverständlich , daß sie das auch
glaubt .

„Siehst . Bärbele , unser Knaudel fängt auch
schon Krabben.-

„Selbswerständlich Schorsch Der Apfel fällt
nicht weit vom Birnenbaum . Laß mich aber
auch was beisteuern, wenn unsere Tante Lola
auf der Leimrute sitzt. Als Hausfrau interes¬
siert mich das Kapitel „Milch" . Wie steht es
eigentlich mit den Flugzeugen , wenn sie durch
die Milchstraße fliegen? Können die da nicht
buttern ?"

,Ja , Bärbel «, die Milchstraße fiegt außer¬
halb der Kampfzone . Churchill findet keinen
Anklang mit seinen diesbezüglichen Bemü¬
hungen. Wenn aber unser« Flieger gen Eng¬
land fahren ^buttern- sie selbstverständlich
auf die Insel «nd Hierz« brauchen sie keine
Kowzesstvn.

Selbstverständttch wird Dante Lola, wen«
ich ihr das erzähle, weitettragen : Der ganze
Rahm in der Milchstraße wird von unseren
Flugzeugen auf England gebuttert. Und mit
dieser Selbstverständlichkeit ist es selbstver¬
ständlich , daß ich Schluß mache: denn selbst¬
verständlich hat alles letzten Endes einen
Anfang und ein Ende . Was denkst jetzt du
dazu. Bärbele ?-

..Selbstverständttchl-
„Na ja, da haben wir eS ja.- —n.

Die hiesige NS . « Frauens ch a f t
nahm nach der Sommerpause ihre Heimabende
wieder auf. — Diese Heimabende sollen nicht
allein der Erholung und Geselligkeit dienen,
sondern unsere Frauen sollen lehrreiches und
zeitgemäßes Wißen an diesen Abenden erfah¬
ren . Am ersten Abend folgte , nach der Be¬
grüßung der zahlreich erschienenen Frauen
durch die Frauenschaftsleiterin Pg . K l e n e r t.
ein lehrreicher und tiefschürfender Vottrag des
Ortsgruppenleiters Pg . Dollinger über
.Körper und Geist -. Nur in einem gesunde «
Körper wohnt ein gesunder Geist . Die Har¬
monie des Menschen zeigt sich in seiner Aus¬
geglichenheit und Zufriedenheit . Nur Menschen
mit Selbsterziehung meistern das Leben in
allen Lagen und sind den Schwachen und Un¬
ausgeglichenen eine wertvolle Stütze. Dieser
Vortrag wurde beifällig ausgenommen.

Auch der 2. Abend wurde von unseren
Frauen zahlreich besucht. An diesem Heimabend
zeigte Pg . Franz schöne Filme . So die Filme
„Häusliche Krankenpflege" . „Mädel im Land-
jahr" , „Hinbenburg" und „Hochzeit in Tegern¬
see". Der Vortragende gab vor jedem Film
intereffante Erläuterungen : diese trugen we¬
sentlich zum Verständnis der Filme bei. Alle
Filme fanden eine sehr gute Aufnahme. Die
Abende wurden mit schönen Liedern der
Frauenschaft umrahmt .
Vom Reichsluftschutzbund

Kürzlich hatte der Oertliche Luftschutzleiter^
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg.
Dollinger mit dem Gemeindegruppenfüh¬
rer des Reichsluftschutzbundes Pg . Westens
f e l d e r und dem Bausachverständigen Mau¬
rermeister Supper die Hauseigentümer zu
einer Versammlung in die „Linde " geladen.
Der örtliche Lustschutzleiter gab Erfahrungen
und Richtlinien für den Ausbau von Luftschutz¬
räumen bekannt. Der Gemeindegruppenführer
des RLB . machte hierauf Ausführungen , wie
der Staat mithilft , daß den Volksgenoffen
größtmöglicher Schutz bei Fliegerangriffen ge¬
boten wirb . Der Bausachverständigegab prak¬
tische Winke zur guten Ausgestaltung von Luftt>
schutzräumen . Alle Vortragenden xrklärten sich
jederzeit bereit, jedem Ratsuchenden zu helfen .
Vom Reichsluftschutzbund , Gemeinüegruppe
Wolfartsweier , werden zur Zeit Jnstruktions -
abende für die Selbstschutzkräfte der Gemeinde
durchgeführt. Der Gemeindegruppenführer Pg .
Westenfelder konnte in unserer Schule eine so
stattliche Teilnehmerzahl begrüßen, daß zwei
Kurse abgehatten werden müffen . Das rege
Jntereffe der Jungen wie auch der Alien be¬
weist die Notwendigkeit solcher Kurse. Jeder
Teilnehmet erkennt die Richtigkeit der Schu¬
lung und nimmt gern und freudig teil .

L Mutschelbach . (Geflügel - und Ka ^
ninchenausstellung .) Die im hiesiger»
Lammsaal stattgcfundene Geflügel- und Kanin¬
chenausstellung hatte einen guten Besuch zu
verzeichnen . Der Verein hatte sich alle Mühe
gegeben und bie Ausstellung mit wirklich gu¬
ten und einwandfreien Tieren beschickt. DaS
der Ausstellung entgegengebrachte Jntereffe
wurde somit voll und ganz belohnt und man¬
cher Besucher konnte von den Züchtern lehr¬
reiche Auskünfte über die Haltung der ver-,
schiedenen Geflügel- und Kaninchenraffen er¬
halten.

H, GrStzinge«. Kleintierschau . De»
Kleintierzuchtverein Grötzingen, der ältest«
Verein dieser Att im Pfinzgau , veranstaltet
über das Wochenende am 6. und 7. Dezember
in der Gemeindehalle «ine Kleintierschau. Der
Verein wird 200 Nummern Kaninchen und Ge¬
flügel ausstellen. Auf der Ausstellung ist de«
Besuchern Gelegenheit gegeben , Zuchttiere zu
kaufen . Wer Glück hat, kann am Glückshafeu
einen stattlicheu Wethnachtshasen gewinnen.
Angesichts der Tatsache , daß gerade in der
jetzigen Zeit der Kleintierzucht eine erhöhte
wirtschaftliche Bedeutung zukommt , sei der Be¬
such angelegentlichempfohlen. Die Ausstellung,
ist am Sonntag von morgens 9 bis abends
6 Uhr geöffnet.
Gutes Sammlungsergebnis

Die Schulsammlung für den VDA ., di« i»
den letzten Tagen von den Oberklaffen öer
hiesigen Volksschule durchgeführt wurde,
brachte . ein sehr befriedigendes Ergebnis . Als
weitaus beste Sammlerin datt die Schülerin
Anneliese Dreier angesprochen werden.
Heldentod

Zwei junge Grötzinger starben im Osten de»
Heldentod für Führer . Volk und Vatettand .
Der Gefteite Robett Schneider , Sohn de8
Heinrich Schneider in der Weingattener
Straße und Gefreiter Rudolf F ü ck e l . Sohn
des Karl Fückel , gaben ihr junges Leben im
Atter von 22 bzw . 28 Jahren . In stolzer!
Trauer gedentt ihrer die gesamte Gemeinde.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 7. bis 13 . Dezember 1941

gelte« folgende Verdnnkelnngszeite«:
Beginn : 17 Uhr 88 Minute »
Ende: 9 Uhr 12 Minuten .

vsorzheimer Theater- «nd Mufikbries
Als wertvollen Beitrag zur „Mozar 1 -

woche des Deutschen Reiches " nahm
das Sladttheater Pforzheim des Ge¬
nius unvergleichliches Meisterwerk: „3> o «
Juan " in den Spielplan auf und bot ihn in
einer an sich schön abgerundeten, flüffigen und
sicher stehenden Aufführung, mit deren Dar¬
stellungsstil wir uns allerdings nicht befreun¬
den konnten. Wenn auch die Anlage des
Textbuches manche Schwäche aufweist und der
urtragische Stoff in das Gewand eines heiteren
Dramas gekleidet ist . so spielte sich Ernst
G ü t t e - S ch e « r . der als Spielleiter wieder
eine glänzende Probe seines Könnens in der
Führung der ihm anvettrauten Künstler lie¬
ferte. mit der Partie des derben Spaß¬
machers Leporello doch zu stark in den Vorder¬
grund und verlagerte den Schwerpunkt der
Handlung allzu betont nach öer humoristischen
Seite , vor allem zum Nachteil für die von den
kalten Schauern des Todes umwehte Erschei¬
nung des Komturs (Ernst M e n g e r t sang
ihn mit seinem sonoren, klanggesättigten Baß
sehr wirkungsvoll) , die als Folge davon von
einem Teil des Publikums in ihrer Bedeutung
nicht verstanden und mit leisem Kichern emp¬
fangen wurde. Schließlich konnte so auch die
Einheit mit den musikalischen Stilelementen
nicht gewahrt werden, denn Musikdirektor Hans
Leger brachte sie mit dem klangrein und fein
gestuft spielenden Orchester in ihrer tragischen
Wucht und Schwere machtvoll gesteigert zum
prächtigen Erklingen.

In der Titelrolle fand Markus Rohe end¬
lich wieder einmal Gelegenheit, seiue» immer
schöner und voller sich entfaltenden, warm an¬

und Geschmeidigkeit gewonnen hat. in einer
sehr diffizilen Aufgabe mit bemerkenswettem
Erfolg einzusetzen. In der Darstellung zeigte
er uns den Liebeshelden als gewarrdien und
liebenswürdigen Kavalier , dem allerdings noch
die unwiderstehliche , frivole Sinnlichkeit und
die geistige und körperliche , federnde Elastizität
fehlte , die es glaubhaft machen, baß ihm alle
Frauen , die in seinen Bannkreis kommen , ver¬
fallen. Bei seinen guten Anlagen wird er mit
fortschreitender Reife auch in diese, wohl an¬
spruchsvollste Rolle seines Fachs noch hinein¬
wachsen. In der Figur der unglücklichen Donna
Anna, die heim Textdichter kaum aus dem
Schablonenhaften heraustritt , erfreute Marie -
Luise Freys erneut durch die leidenschaftliche
Erfüllung des Spiels , wie den dramatisch be¬
lebten. schönen Gesang , wobei es ihr nicht zum
Vorwurf gemacht werden kann, daß sie noch
nicht die physische Kraft besitzt , die mit Recht ge¬
fürchtete Partie ganz durchzusetzen. Ein herz¬
erfrischendes , niedliches Bauernmädchen war
die schnell entflammte Zerline von Anneliese
Rath , die mit ihrem zierlichen und schlanken
Sopran , deffen Volumen größer geworden ist,
den ihr sehr entgegenkommenden gesanglichen
Part recht flüsiig und gewandt bewältigte. Ein
in seiner trockenen Komik wirkungsvolles
Gegenstück war ihr tolpatschiger , ungeschlachter
Bräutigam Masetto, eine dankbare Aufgabe
für Ernst K ö n i g . der er voll gerecht wurde.

Zwei Gäste erweckten noch besonderes Jn -
tereffe. Als Donna Elvira betrat die einhei¬
mische , sehr geschätzte Konzertsängerin, Elisa¬
beth Barth , etwas überraschend nun auch die

»3m» Engel" eure wichtige Sttjatn- * sprechende» Bariton, der auch an Biegsamkeitt Mit «ntadettser musikattichev Sichre » Bühne - «nd ch» Debüt war ein fttaec Erjol̂ t

Reinheit der in allen Lagen gut ausgegliche¬
nen und registrietten , warmgetönt -tragsähigen
Stimme bewies sie sich als eine ausgezeichnete
Mozartsängerin . Auch in dem natürlicherweise
noch gehemmten und nicht abgeschliffenen
Spiel zeigte die Künstlerin Verstand und Ge¬
fühl «nd eine entwicklungsfähige Begabung.
Ernst Fischer , vom Städt . Theater Heidel¬
berg, sang die wenig dankbare Partie des Don
Ottavio mit seinem baritonal gefärbten, me¬
tallischen Tenor , der vor allem in der Kopf¬
stimme glänzt, mit sicherer Einfügung in das
Ensebmle und einem recht gewandten Spiel .

Die farbenfreudigen, stilechten Bühnenbilder
von Alex Vogel mit der sauberen technischen
Einrichtung von Karl Hufnagel und der
wirkungsstarken Beleuchtung durch Fritz Neu¬
bauer (die Erscheinungdes steinernen Gastes
im letzten Bild war allerdings im Einsatz der
Naturgewalten reichlich schwach) , ließen auch
die reichen Kostüme von Thomas Voggen -
a u e r zur schönsten Geltung kommen . Am
Schluffe öer Aufführung standen die Künstler
in einem Meer von Blumen auf der Bühne
und durften sich für den starken Beifall bedan¬
ken .

In hohem Matze lobenswett Ist der selbstlose
Einsatz unserer Künstler des Stadttheaters
an ihrer Spitze Intendant Franz Otto , für
bas Kriegswinterhilfswerk 1941/42 . Den Auf¬
takt bildete im Stadttheater ein mit großem
Beifall aufgcnommenes volkstümliches Kon¬
zert : „Ein Nachmittag bei Johann Strauß " ,
in dem beliebte Weisen des Walzerkönigs er¬
klangen, beschwingt gespielt von dem städt .
Orchester unter Leitung von Musikdirektor

Hans Leger und Marie -Luise Freys (So¬
pran ) , Güstl D i e n z (Alt) und Wolfgang
Windgassen (Tenor ) schöne solistische Ga¬
ben beisteuetten. Einen durchschlagenden Er¬
folg erzielte das große, völlig ausverkaufte
„Wunschkonzert " im Saalbau , das ei»
säst drei Stünden währendes vieljeittges und
abwechslungsreiches Riesenprogramm abrollen
und die Wogen der dankbaren Freude und den
Begeisterung sehr hoch gehen ließ . Unermüd¬
lich musiziette Hans Leger mit dem städt.
Orchester und brachte wertvolle Orchesterwerke .
Opernmusik, Walzer und Märsche zündend zu
Gehör. Dabei hatten auch Solisten des Orche¬
sters, Konzettmeister August Mangels¬
dorff (Violine) , Frau MangelSdorff
(Harse) , Erwin Neuhäuser (Cello ) mit dem
„Ave Maria " von Schubert und Herr Hal¬
bt ch (Trompete) mit „Die Pest im Waldê
Gelegenheit, sich als Meister ihrer Instrumente
zu beweisen . Die ersten Kräfte unserer Oper,
die Damen Marie -Luise Freys und Anne-
Liese Rath , bie Herren Wolfgang W i u d g a )*
s e n , wie immer besonders gefeiert als Haupt¬
anziehungspunkt, Ludwig Mayerhofer ^
Markus Rudolf W e st p h a l und Ernst
Gütte - Scheer sangen sich in Arien . Lie»
dern und Duetten in die Herzen ihrer Zu¬
hörer , die mit Beifall nicht geizten. Auch den
Pforzheimer Männerchor unter den
beseuernden Leitung von Hermann Klein
hatte sich zur Verfügung gestellt und erntete
mit zwei schön gesungenen Chören von Abt
(mit Markus Rohe als Solisten) und Sonnet
die verdiente Anerkennung. Ein künstlerisch
und ftvanziell sehr ertragreicher Abend.

K»ri , Amerbaiehfi# i



Fa mlllen - An zeigen
Statt Karten ! Die glückliche Geburt
unseres Sohnes Bernd zeigen in
dankbarer Freude an : Elisabeth Göl¬
ler , geb . Lieberich , z . Zt . Privatklinik
Dr . Stahl . Welnbrennerstr . 7; Dr. Jur.
Waller Goller , Karlsruhe , 4. 6ez . 1-41,Schwarzwaldstr . 12. (53590 )

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt eines gesunden Stammhal¬
ters Manfred -August , 3 . 12. 41. an :
Anne Frei , geb . Karrer , z . Zt . Privat¬
klinik Prof . Dr . Llnzenmeler ; AugustFrei , Kbe .-Knielingen , Boeickestr . 26 .

Heinz , Rolf, Peter , Ursula und Brigitte
haben ein Schwesterchen bekommen .
Wir wollen es Bärbel nennen . Hesel
Füller , geb . H>ilz ; A . Füller , zur Zeit
Kriegstechniker , Kaelble -Generalver -
treter . Karlsruhe , den 5. Dez . 1941.
Finkenschlagweg 21 . _ _ _ (8781

Ihre Verlobung geben bekannt : Lisa
Wolfmüller . Karlsruhe , Bachstr . 17;Oskar Hedderkh . Architekt , z . Zt .
0 . T., Bauleiter im Felde . (8093 )

Als Verlobte grüßen : Irma Besichert ,WaKdüm , Klosterstr . 11; Albert Holt -
warth . Stuttgart . Die Verlobung fin¬
det heute in Karlsmhe , Kaiserstr . 112.statt . _ (8648 )

Fs grüßen als Verlobte : Lilly Sommor -
latt , Blankenloch , Paul -BHIet-Str . 20 ;Hans Villlnger , zur Zeit im Felde ,Karlsruhe , Schützenstr . 39 . 6. 12. 41 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Liselotte Abel . Friedrich Rück , zur
Zelt bei der Wehrmacht . Gernsbach ,Bleichstraße 3. den 7. Dez . 1941 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Thea
Schubert , Braunschwelg , Stadtblick 5;
Ludwig Brüderle , -Obersturmführer
1. d . Waffen - ff , Baden -Baden , Elch-
waldstr . 8, z . Zt . fj -Junkerschule
Braunschweig . Dezember 1941. (4397

Danksagung . Anläßlich unserer Silber -
Hochzeit sind uns so viele Ge¬
schenke u . Glückwünsche entgegen¬
gebracht worden , daß es uns unmög¬
lich Ist , jedem einzeln zu danken .
Wir sagen daher auf diesem Wege
unseren herz !. Dank . Frans Karcher ,
Friseurmeister u . Frau , Baden -Baden .

ff

Verwandten , Freunden und
Bekannten die tieftraurige
Nachricht , daß unser einziger

herzensguter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

“ Sturmmann Willi Warth
Inhaber des FK. II

am 9. November 1941 bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
junges , blühendes Leben von 19V«
Jahren für Führer , Volk und Vater¬
land geopfert hat . (70651
Baden -Baden , Oostalstraße 36 .
Karlsruhe , den 6 . Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Familie Wendelln
Warth ; Farn. Hermann Schneider .

Am 3. Dezember erreichte uns
die überaus schmerzt . Nach¬
richt , daß unser lieber , her¬

zensguter Sohn , Bruder und Neffe
Wendelln Müller

Obergefreiter in einem Inf . - Regl .
im blühenden Atter von 26 Jahren ,am 22. Oktober 1941, in treuester
Pflichterfüllung vor Moskau den
Heldentod für Führer , Volk und
Vaterland fand .
Plittersdorf , den 5. Dezember 1941.
Lammstraße 242. (74402

In unsagbarem Leid : Die Eltern :
Jakob Müller u . Frau Anna , geb .
Greiser ; die Geschwister : Marie ,
Mathilde , Jakob , Obergefreit , in
einem Inf.-Regt ., z . Zt . Im Felde ;
Anna , Klara und Oskar ; Paulino
Schmitt , geb . Müller ; Tante Ma¬
ria Grelsor und Anvarwandta .

Wir erhieMen dl# traurige
Nachricht , daß unser lieber
Sohn , FnkeT, Neffe und Ar¬

beitskamerad (53913)
Erwin Krleo

Soldat in einem Inf .-Regt ,
am 5. November bei den Kämp¬
fen im Osten , im Alter von 21 Jah¬
ren , für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941 .

In tiefer Trauer : Berthold Krieg
und Frau , Familie Hlmpel .

Mit den Angehörigen trauert die
Führung und Gefolgschaft ' der
Firma Gustav Donecker , Plakat , u .
Reklame - Institut .

Tieferschüttert und unfaßbar
| B | erhielten wir die schmerz -

liehe Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann und
guter Vater seines lieben Kin¬
des , mein lieber ältester Sohn u .
Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Max Hurst
Schütze in einem Schützen -Regt .

Im Atter von nahezu 28 Jahren ,
an einer schweren Verwundung
südwestlich Moskau am 21. Nov .
sein junges Leben für Führer , Volk
und Vaterland gab . (54052 )
Khe .-Daxlanden (Kastenwörtstr . 66)
Wöschbach , den 6. November 1941 .

In tiefer Trauer : Frau Else Hurst
u . Klein -Manfred , Mutter Theresa
Hurst und Geschwister , Familie
Franz Lang und Geschwister , so¬
wie alle Anverwandten ,

Der Herr über Leben und Tod
hat bestimmt , daß wir unsern
guten , braven , einzigen Sohn

und Innigstgeliebten Bruder
Helmut Danner , stud . theol .

Schütze in einem Inf .-Regl .
auf dieser Welt nicht mehr sehen
sollen . Er fiel bei den schweren
Kämpfen vor Moskau In treuer
Pflichterfüllung für Führer , Volk
und Vaterland , Im Alter von 21
Jahren , am 2. November 1941 .
Karlsruhe -Rüppurr , den 7. 12. 1941.
Rosenweg 46 .

In tiefer Trauer : Die Fitem :
Heinrich Danner u . Frau Agnes ,
geb . Fleck , und Geschwister
Hedwig und Magdalene .

# Nach bangem Hoffen ist es
doch bittere Wahrheit ge¬
worden , daß unser inrrigst *

geliebter , unvergeßlicher , hoff -
nungsvoHer Sohn , Bruder , Neffe
und Vetter (53814 )

Rolf Kabis
Obergefr . in einem Infr-Regl .
Inh . des Inf.-Sturmabzeichens

am 6. Oktober in der Schlacht am
Dnjepr sein junges Leben , Im
Alter von nahezu 21 Jahren , für
Führer , Volk und Vaterland dahin¬
gegeben hat .
Söllingen bei Khe. , den 1. 12. 41 .

In liefern Leid : Adolf Kabis ,
Hauptmann , z . Zt . Im Osten ; und
Frau Emilie , geb . Meerwarth ;
Geschwister Ruth und Horst , so¬
wie alle Verwandten .

Nach Gottes unerforschüchem
Ratschluß hol mein Heber ,
jüngster Sohn , Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe ($3914 )
Soldat Ludwig Herd

kurz nach seinem 22. Geburtstage ,
am 29. Oktober 1941, an der Ost¬
front den Heldentod für Führer ,
Volk und Vaterland gefunden .
Philippsburg , den 6. Dez . 1941.

In tiefer Trauer : Freu Lina Herd ,Witwe , und Tochter Paula , Farn.
Stäudlln , Rastatt , und Fern. Herd ,
Ettlingen .

^ Dia schmerzliche Nachricht
| Bl kam vom Feld , daß in Erfül-

lung seiner Pflicht , treu sei¬
nem Fahneneid bis in den Tod , am
10. November 1941, Im Osten mein
(nnlg ^ t geliebter Mann , der gute
Vater unserer Kinder

Stefan Held
Getr . e . loh . d . Inf .-Sturmabzeich .
sein Lehen Im Aller von 33 Jahren
in Gottes Hand zurückgegeben hat
*ür Führer , Volk und Vaterland .
Baden -Baden , den 7. Dez . 1941 .
Herrenpfädl 11.

Hi tiefer Trauer : Martha Haid ,
geb . Frank ; Familie Eugen Frank ;
Geschwister Held , Bühl u . Otters¬
weier . (70652

Totenfeier : Dienstag , 8 Uhr, In der
Bernhardusklrche .

# Es wurde uns zur schmerz¬
lichen Gewißheit , daß unser
Lieber , hoffnungsvoller Sohn

und Bruder
Otto Bellkan

MG .-Schulz * In eln - r Panr —r- DIv .
am 22. Oktober b- i d- n harten
Kämpfen um Moskau , im Alter von
21 Jaiiren , sein Junges , blühendes
Leben (Ur Führer , Volk und Vater¬
land dahingab . (70314
Bühl-Beden , Mühlenstrafie 25.

In Betern leid :
Fern. Emil Bellkasi , Bäckermeister .

JL Es ist uns zur Oberaus
■ gl schmerzlichen Gewißheit ge -

worden , daß unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn,Bruder,Schwa¬
ger und Onkel , mein innigst -
gellebter Bräutigam (53828)

Rudolf Baumann
Obargefr . I. e . Gabirgsjägar -Ragt .
ausgaz . mit dem Inf .-Sturmabz .
und vorgeschl . zum EK. II . Klasse
am 15. 11. 41, Im Alter von 25 Jah¬
ren , bei Rostow sein Leben gab
für Führer , Volk und Vaterland
lauf , den 4. Dezember 1941 .

ln tiefer Trauer : Vater Karl Reu¬
mann , Familie Karl Decker und
Kinder . Familie August Weber
und Kind , Familie Karl Baumann
und Kind , Familie Stefan Zimmer
und Kinder , Schwester Toni
Baumann , Braut Sophia Rein -
bald , Appenweier .

Unerwartet rasch verschied heute
früh 6 Uhr unsere Hebe , treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermut¬
ter , Großmutier , Urgroßmutter ,Schwester , Schwägerin und Tante
Frau Karollne Mayer Wwe .

geb . Essig
Trägerin des gold . Mutterkreuzes
kurz vor Vollendung ihres 70 . Ge¬
burtstages . (53916)
Karlsruhe , Mainz , Frankfurt , Han¬
nover , New York , den 6. Dez . 1941 .

Dia trauarndan Kinder .
Beerdigung : Montag , 8 . Dez . 1941,
15.30 Uhr. Trauerhaus : Erbprinzen¬
straße 21.

In Gottes hl . Frieden entschlief
gestern nachmittag nach längerem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden , wohlvorbereitet , unser lie¬
ber , herzensguter , treubesorgter
Vater , Großvater , Schwiegervater ,
Bruder und Onkel (53830)

Herr Hermann Riffel
Poelassistent I. R.

im Aller von 75 Jahren .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941.
Scherrstraße 17.

Die trauernden Hinterbliebenen , j
Die Beerdigung findet am Montag ,den 8. Dezember , um 14 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt .

Todesanzeige .
Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein Heber
Mann , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater u . Urgroßvater

Stefan Schorpp
Im Alter von nahezu 75 lehren , von
seinem langen , schweren , mit gro¬
ßer Gedu +d ertragenem Leiden
erlöst wurde .
Khe . -Bulach , Rolandstraße 51.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Helene Schorpp .

Die Beerdigung findet am Montag ,den 8. Dezember 1941, 5 Uhr, vom
Trauerhaus aus statt . (53922

Unser Heber Sohn , Schwiegersohn ,
Schwager . Neffe und Onkel
Emil Wagner , Kaufmann

Ist heute nach langem Leiden von
uns gegangen . (55912 )
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941.
Waldstraße 53.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fhilipp Wagner .

Beerdigung : Am Montag vormit¬
tag 11 Uhr auf dem Friedhof in
Ettlingen .
MH den Angehörigen trauern die
Angestellten der Firma C . W . Kel¬
ler um Ihren verehrten Juniorchef .Er war um stets ein gutes Vorbild
und ein wohlwollender Freund .

Todesanzeige .
Gott der Allmächtige hat urneren
Innlgst geliebten

Rainer Karl Adolf
nach kurzer , schwerer Krankheit Im
Alter von 4 '/a Jahren in die Ewig¬keit abberufen .
Baden -Baden , den 5. Dez . 1941.

, lm Namen aller Hinterbliebenen :
Dr . Adolf Schick , Bankvorstand ;und Frau Mathilde , geb . Just .

Beerdigung : Montag , don 8. Dez.
1941, 14 Uhr, a . d . Badener Fried¬
hof . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abstand zu nehmen . (74846

Der Herr über Laben und Tod hat
heute Nacht seinen treuen Diener ,meinen über alles geliebten Mann ,unseren herzensgutenVater .SchwIe -
gervaler . Großvater,Bruder u . Onkel
Kirchenrat Viktor Renner

Pfarrer an der Lutherkirche v
nach schweren Leidenstagen , Im
Alter von 64 Jahren , zu sich gerufen .
Karlsruhe , den 5. Dezember 1941.
Seubertstraße 7 .

In tiefem Schmerz : Frau Jda Ren¬
ner , geb . Haas ; Fritz Voget ,
Oberkirchenrat und Frau Hanna ,
geb . Renner ; Jda Renner ; Viktor
Renner , z . Zt . San .-Unteroffiz ., u.Frau Gustu , geb . Mayer ; Hans
Werner , Kfm ., z . Zt . Leutnant und
Frau Ellrlede , geb . Renner und
fünf Enkelkinder ,

Beerdigung : Montag , den 8. Dezem¬
ber 1941, 14.30 Uhr, HauptfriedhofKarlsruhe . (53820

Todesanzeige .Nach kurzem , schwerem leiden
verschied heute , wohlvorbereitet ,mein Ib . Mann , unser guter Vater ,Schwiegervater , Bruder , Schwagerund Onkel

Johann Bachmann
Oberaufseher a . D.

Im 63 . Lebensjahre . (64673
Bruchsal , den 4. Dezember 1941.
Klosterstraße 9 .

ln tiefer Trauer : Frau Maria Bach¬
mann , geb . Matt ; Luise Hassmann ,geb . Bachmann ; August Bach¬
mann . Canada ; Emma Bachmann ,Duderstadt ; Alfons Bachmann , z .Zt . i . Felde ; Margarete Matt , Do-
naueschingeti ; Otto Hassmann , Jr.

Beerdigung : Montag , den 8. Dez.
1941, um 15.30 Uhr,

Statt Karten . Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtigerund herzlicher Teilnahme , sowie
für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden anläßlich des Ab¬
lebens meines lieben Mannes , un¬
seres unvergeßlichen Vaters und
Großvaters
Karl Daul v Schlossermeister
sagen wir auf diesem Wege herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank
der NSDAP. Ortsgruppe Falken¬
halde für die erwiesene letzte
Ehre , der Sanltätskotonne Baden -
Baden für die Ehrenwache , Nachruf
und Kranzniederlegung , der Schlos¬
serinnung , der Artillerie -Kamerad¬
schaft St . Barbära und der Jäger¬
gemeinde Gunzenbach für die
ehrenden Nachrufe und Kranznie¬
derlegungen am Grabe , sowie den
Schwestern vom Vlnzentiushaus für
die aufopfernde Pflege am Kran¬
kenlager und nicht zuletzt allen ,die unseren lieben Entschlafenen
zur letzten Ruhe begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Freu Karollne Daul ,
geb . Jäger . (60497

Bfden -Baden , den 2. Dezember 1941.
Friedhofstraße 1.

Statt Karten . Danksagung .
Bei dem Heldentode unseres ge¬liebten , hoffnungsvollen Sohnes
und Bruders

Walter Müller
O .-Soldat in einer MG . Komp ,

durften wir eine FUNe von Beileids -
bekundungen von nah und fern
entgegennehmen . Diese waren uns
in unseren schwersten Schicksais¬
tagen Trost und wir sprechen all
denen , die uns bedachten , unseren
tief empfundenen Dank aus .

In tiefer Trauer : Leop . Müller u.
Frau ; Kurt, Ruth und Rolf Müller .

Karlsruhe , den 2. Dezember 1941.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herrMcher
Anteilnahme bei dem Heimgangeunseres lieben Vaters . Schwieger¬vaters , Großvaters u . Urgroßvaters
Franz Georg Glasstetter

Meiner
tagen wir allen aue nah und fern
auf diesem Wege ein recht herz¬
liches Vergelte Gott . Besonderen
Dank dem Herrn Pfarrer für steinen
ehrenden Nachruf am Grabe , der
Knlegerkameradschatt , dem Ge¬
sangverein , den vier Dragonern ,
sowie der Musik , für die Er¬
füllung seine , immer gehegten
Wunsches . (53816)

Im Auftrag der Geschwister :
Oskar Glasstetter , Völkersbach .

Denktagung ,
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unterem großen Leid,enUfßilch des Heimganges unse¬
rer Heben Mutter und Schwester

Frau Marie Ohnhaus Wwe .
sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .
Stefanie Meyer ; Elfrtede Ohnhaus .
Karlsruhe , den 3. Dezember 1941.
Nokkstraße 14. (53772

Danktagung .
Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Anteilnahme an dem Ver¬
luste unseres lieben Entschlafenen

Karl Llenhard , Landwirt
tagen wir eHen unsern tiefgefühl¬
ten Dank . Insbesondere danken
wir den hiesigen Krankenschwe¬
stern für die aufopfernde Pflege ,dem Herrn Pfarrer Wacker für sei¬
nen Besuch und Beistand , dem Ge¬
sangverein Liederkranz " für die
Ehrung durch cfle Lieder u . Kranz¬
niederlegung , und dem Kirchen¬
chor für den Grabgesang , sowie
allen für die zahlreiche Beglei¬
tung zur letzten Ruhestätte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frans Josef Decker u. Verwandte .

Zunsweier bei Offenburg , 3. 12. 41.

Todesanzeige .
Unerwartet rasch ist mein lieber ,guter Mann , unser treubesorgterVater , Großvater u . Schwiegervater

Josef Obrecht , Blechner
Im Altoc von 74 Jahren für Immer
von ihm gegangen .
Baden -Baden -Oes , den 6. Dez . 1941 .Luisenstraße 12.

ln tiefer Trauer :
Anna Obrecht und Angehörige .

Beerdigung : Montag , den 6. Dez.
um 4 Uhr von der Leichenhalle
Baden -Bad en -Oos aut . (74829

Todesanzeige .
Rasch und unerwartet verschied
heute morgen nach kurzem , schwe -
rem Leiden mein lieber Mann , un¬
ter guter Vater . Bruder , Schwieger¬

sohn und Schwager
Plus Merz

Im After von 45V, Jahren .
Gaggenau , den 6 . Dezember 1941.

In tiefer Trauer : Frau Luise Marz ,
geb . Kohlbecker ; Kinder und An¬
gehörige .

Die Beerdigung findet am Montag ,Dezember . 16.30 Uhr, vonden 8
Waldfriedhof aus statt .

vom
(71765

Amtlichm
Bekanntmachungen

EMonheim . Lebens mittel kartenausgabeam Montag , den 8. Dezember 1941,vorm . 8 bis 12 Uhr . Ettenhelm , den
5. Dezember 1941. Der Bürgermeister .

Sinzheim . Bekanntmachungen des Bür¬
germeisteramts . Die Ortsllsten über
die Pferde - und Rindviehbestände
nach der Zählung vom 3. Dezember
1941 (legen ab 8. ds . Mts . auf dem
Rathaus zur Einsicht auf . Jch weise
darauf hin , daß diese Listen für die
Berechnung der Beiträge maßgebend
sind , welche von den Tierbesitzern
zur Deckung der Viehseuchen -Ent¬
schädigungen entrichtet werden müs¬
sen . Etwaige Berichfigungsanträge
sind Innerhalb der Auflagezeit zu
stellen . Familienunterhalt . Die Aus¬
zahlung erfolgt am Mittwoch , den
10. ds . Mts ., vormittags von 8V> bis
12V> Uhr wie bisher . Ernteeinsatz der
Wehrmacht . Die Vergütung hierfür mit
1.50 RM . pro Mann und 7.70 RM . pro
Gespann und Tag wird in der kom¬
menden Woche einkassiert . Fällig¬
keiten . Wir erinnern nochmals zur Be¬
zahlung der fälligen Grundsteuern ,
Gewerbesteuern , Bürgersteuer , Pacht¬
zinsen , Viehumlagen , Feuerschutiab -
8abe, Wlnzerkreolte u . dergl .

er Bürgermeister , ln Verte tung :
gez . Göhringet , 474403

Bühl. Vollzug des Hebemmengeset -
zes , Erteilung der Niederlassung «*
erlaubnls . Den nachgenannten Heb¬
ammen ist die Niederlassungserlaub -
nis gern . § 10 des Hebammengeset¬
zes vom 21. Dezember 1938 (RGBl . I
S . 1893) erteilt worden : 1. Rosa Arm-
bruster , Bühlertal ; 2. Maria Basier ,Waldulm ; 3 . Sofie Burger -Weiser ,Sasbach ; 4 . Maria Dehrn . Bühlertal ;
5. Anna Eckerle , Vimbuch ; 6 . Katha¬
rina Fischer , Otteohöfen ; 7 . Maria
Frietsch , Leiberstung ; 8. Rosine
Frletsch , Großweier ; 9 . Rufine
Frietsch , Weitenung ; 10. Stefanie
Fritz , Steinbach ; 11. Maria Gack ,Sasbachried ; 12. Maria Gärtner ,Schwarzach ; 13. Maria Gündel ,Schwarzach ; 14. Lydia Häß , Mösbach ;
15. Emma Harter , Gamshurst ; 16.Therese Hauser , Achern ; 17. Berta
HKs , Ottenhöfen ; 18. Wilhelmine
Hog , Kappeirodeck ; 19. Maria Hopp ,Oberaahem ; 20. Karollne Ibach ,Greffern ; 21. Maria A. Jörger , Gams¬
hurst ; 22. Ottilie Käshamme -r , See¬
bach ; 23. Stefanie Kiumpp , Sasbach -
walden ; 24 . Berta Knäbel , Stollhofen ;
25 . Maria Knöpfei , Lauf; 26. Mathilde
Knopf , Neuweier ; 27. Lina Kopf ,Sinzheim ; 28. Katharina Lang , Fau¬
lenbach ; 29 . Luise Lang , Bühl-
Kappelwindeck ; 30 . Johanna Maier ,Oberachem ; 31 . Maria Metzinger ,Moos ; 32 . Hedwig Naber , Bühlertal ;
33. Margarete Oser , Altschweier ;
34. Theresia Oser , Elsental ; 35 . Maria
A . Ott, . Oensbach ; 36 . Berta Räuber ,Neusatz ; 37 . Emma Rudolph , Varnhalt ;
38 . Anna Scheu rer , Ottersweier ; 39 .
Christine Seifermann , Sinzheim ; 40 .
Rosa Vogel , Sinzheim ; 41 . Karoüna
Wolf , Unzhurst : 42 . Barbara Zimmer ,Lauf; 43 . Josefine Zink , Sasbach ; 44 .
Margarete Zink , Sasbachwalden ; 45 .
Auguste Zucker , Bühl . (70313*)
Bühl-Baden , 27. November 1941.
Der Landrat .

tundheitspffege , g)
h ) Kreisbildstelie . Dia

Straßenwesen ,
ese Beiräte wer¬

den als Ehrenbeamte auf Zeit beru¬
fen . Der Landrat kann nach Bedarf
vorübergehend weitere Beiräte zur
beratenden Mitwirkung in bestimm¬
ten Einzelfragen berufen . Diese Bei¬
räte find ehrenamtlich tätig ohne
förmliche Berufung in das Beamten¬
verhältnis . Gemäß § 8 Ziffer 3 der
Landkreisordnung bringe Ich dies
hiermit zur allgemeinen Kenntnis .
Lehr, 2. Dezember 1941. Der Landrat .
Landkreisseibstverwaltung gez . Strack

Handelsregister

Greben . Mühlenverpachteng in Gre¬
ben . Am Mittwoch , 10. ds . Mts ., wird
die Gemeindemühte auf 6 Jahre aus
der Hand neu verpachtet . Das Pacht¬
objekt kann nach vorheriger Anmel
düng Im Rathaus während den üb
liehen Dienststunden eingesehen
werden . Daselbst werden auch die
näheren Pachtbedingungen bekannt
gegeben . Angebote sind bis Mitt¬
woch , 10. ds . Mts ., 12 Uhr, Im Rat¬
haus einzureichen . Graben , 6 . 12. 41.Der Bürgermeister . (53956)

Handelsregister . Amts
^

e -

Keh !. Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , den 2. Dezember 1941.
HR . Bd . I OZ. 40 : Firma Allgemeine
Transport - und Schiffahrtsgesellschaft
(Compagnie gönörale de transports
maritimes et terrestres ) mit be¬
schränkter Haftung in Kehl . — Die
Liquidation IM beendet und die
Firma ist erloschen . (53677)

Lahr. Steuerkarten für das Jahr 1942.
Die Steuerkarten der Arbeitnehmer ,für 1942 werden z . Zt . ausgetragen .
Lohnsteuerpflichtige , die bis Mttte
dieses Monats eine Steuer karte nicht
erhalten haben , müssen eine solche
beim städtischen Steueramt beantra¬
gest . Die Steuerkarten sind nach Emp
Fang dem Arbeitgeber bzw . der ge -
haltszahienden Kasse abzugeben . Die
Sbeuerkarten von Wehrsoldempfän¬
gern sind von d6n Angehörigen nicht
ms Feld , sondern an die zuständige
StandortgebührnissleHe ein zusenden .
Steuerkarten , welche zur Zeit aus
irgend einem Grunde nicht benötigtwerden , müssen während des Jahres
sorgfältig aufbewahrt werden . Für
verfoen gegangene Steuerkarten Ist
für die erforderliche Zweitschrift
eine Gebühr von 1 RM . zu endlich
ten . Für Anfragen und Aenderungender Steuerkarte ist zuständig :
Finanzamt Lahr: wegen Berücksich¬
tigung besonderer Verhältnisse und
wegen Gewährung höherer Wer-
bungskosten . Das Städtische Steuer¬
amt , Stadbauamts ge bä iide , Zimmer
Nr 9 : wegen der Höhe der angefor¬
derten Bürgersteuer , Aenderung der
Steuergruppe , Eintragung von Kin¬
dern und sonstigen Fragen .
Lahr, den 4. Dezember 1941.
Der Oberbürgermeister . (62780

Lehr. Ausgabe der Lebensmittelkarten
für Selbstversorger und Kranken Zu¬
lagen In Lehr. Selbstversorger u . Per¬
sonen , welche Krankenzulagen er¬
halten , haben Ihre Lebensmittelkarten
für die Zeit vom 15. Dezember 1941
bis 11. Januar 1942 bei dem Städt .
Ernährungsamt,Stadtbauamtsgebäude
I. Stock , Zimmer 5, abzuholen und
zwar : Buchstabe A—-K am Dienstag ,
den 9. Dezember 1941, zwischen s
und 12 Uhr ; Buchstabe L—Z am Mitt¬
woch , den 10. Dezember 1941, zwi¬
schen 8 und 12 Uhr. Die vorgeschrie¬
benen Abholung «zelten sind genauelrrzuhertten . Zu anderen Zelten wer¬
den die Karten nicht

abgegeben .
Lahr, den 6. Dezember
Der Oberbürgermeister . (65824

Lehr. Bekanntmachung . Land Baden .
ngdas Rechnungsjahr 1941. Auf Grund

Landkreis Lahr . Haushaltssatzung für

des 8 20 der Badischen Landkreis¬
ordnung vom 24. Juni 1939 (Gesetz -
und Verordnungsblatt Seite 93) In
Verbindung mtt den § 8 83 ff der
Deutschen Gemeindsordnung vom
30. Januar 1935 (Reichsgesetrbtatt I
Seite 491 wird nach Beratung mit
den Kreisräten folgende Haushalts -
Satzung erlassen : (59595)
8 1- Der Haushaltsplan für das Rech¬
nungsjahr 1941 wird im ordentlichen
Haushaltsplan
in .der Einnahme auf . . 7 828 667 RM .
in der Ausgabe auf . . 7 828 667 RM .und im auferordentl . Haushaltsplan
In der Einnahme auf . . . . , — RM
in der Ausgabe auf . — RM .
festgesetzt .
8 2. Die Kreisumlage ( § 7 d . Stauer -
und Lastenverteliungsgesetze « —
StLG — vom 29. Juli 1938 (Gesetz -
und Verordnungsblatt Seite 77) , die
nach ß 5 WO . zum StLG. für jedes
Rechnungsjahr (Umlagejahr ) neu fest¬
zusetzen ist , wird wie folgt fest¬
gesetzt : Fs betragen :
1. d !e Meßbeträge
a ) Grundsteuer A (Land

Wirtsch . Betriebe ) . =*
b ) Grundsteuer B

(Grundstücke ) . . . —
c) Gewerbesteuer . . n
d ) Bürgersteuer . . . . «

Zusammen : » 1 842 679 RM
Hierzu Schlüsselzuweh
sungen an die Kreisge -

*

Karlsruhe ,
rieht Karlsruhe (Baden ) Für die
gaben in ( ) keine Gewähr :
Veränderungen . Eintr . vom 6. 11. 41 .
HRA . 125. Richard Herder Hoch - u.
Tiefbau , Zweigniederlassung Karls¬
ruhe , In Karlsruhe . Offene Handels¬
gesellschaft seit 1. Januar 1939 . Ri¬
chard Harder jr ., Bauingenieur in
Kehl , und Karl Harder Syndikus u .
Geschäftsleiter In Freiourg/Br .. sind
als persönlich haftende Gesellschaf¬
ter In das Geschäft eingetreten .
Ihre Prokuren sind erloschen . Dem
Bauingenieur Kurt Kießer in Ettlin¬
gen und dem Buchhalter Hermann
Maison In Kehl Ist Gesamtprokura
erteilt . Jeder von ihnen ist gemein -
sam mit einem persönlich haftenden
Gesellschafter vertretungsberech¬
tigt . Als nicht eingetragen wird be¬
kannt gemacht : Die Eintragung im
Handelsregister des Sitzes der Ge - "
seltschaft (Kehl) Ist erfolgt und ln 1
Nr. 185 des Deutschen Relchsanzei - s
gers vom 11. August 1941 veröffent¬
licht .
Eintr . vom 20. 11. 41 . HRA . 828 .
Rausch A Fester , Karlsruhe , (Photogr .
Atelier u . Photohandlung , Frbprin -
zenstr . 3) . Der persönlich haftende
Gesellschafter Georg Pester ist
durch Tod ausgeschieden . An seiner
Stelle ist die Witwe Emma Dorothea ;
geb . Strohecker In die Gesellschaft ■
eingetreten .
Eintr . vom 21. 11. 41 . HRA 1194. Wil¬
helm Gseller , Karlsruhe (Herstellung
und Vertrieb feiner Teigwaren , Ne-
berviusstr . 36) . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. Mal 1941. Wilhelm
Reeb . Kaufmann in Karlsruhe -Durlach ,ist als persönlich haftender Gesell¬
schafter in das Geschäft eingetre¬
ten . Die Firma ist geändert ; sie lau¬
tet jetzt : Wilhelm Gseller A Co.
Eintr . vom 24 . 11. 41. HRA . 124.
Dyckerhoff A Wldmann Kommandit¬
gesellschaft , Niederlassung Karls¬
ruhe in Karlsruhe « Die Einlage einer
Kommanditistin ist erhöht . Als nicht
eingetragen wird bekannt gemacht :
Die Eintragung im Handelsregister
des Sitzes der Gesellschaft (Berlin )
Ist erfolgt und in Nr. 264 des Deut¬
schen Reichsanzeigers vom 11. No¬
vember 1941 veröffentlicht .
Eintr . vom 18. 11. 41 . HRB . 8. Ba¬
dische Bank In Karlsruhe . Franz E.
Kielmeyer In Straßburg ist zum stell¬
vertretenden Vorstandsmitglied be¬
stellt .
Eintr . vom 21. 11. 41 . HRB. 4a. Remag
Aktiengesellschaft In Ludwigshafen
(Rhein ) mit einer Zweigniederlassung
in Kartsruhe . Durch Beschluß vom
28. Oktober 1941 hat der Aufsicht «-
rat der Firma entsprechend den
Vorschlägen des Vorstands die Ka¬
pitalberichtigung mit Wirkung für
das am 31. Dezember 1940 endende
Geschäftsjahr 1940 gemäß der Divi¬
dendenabgabeverordnung vom 12.
Juni 1941 (RGBl . I S . 323) beschlos¬
sen . Danach ist des Grundkapitalder Gesellschaft von 500 000 RM .
um den Betrag von 300 000 RM. auf
800 000 RM. erhöht . Als nicht einge

Lehr. Neueinkregung : A 232. Carl
Langenbach , Holzbau -, Säge - und
Hobeiwerk in Lahr (Sctiwarzwalcf ) .
Inhaber Carl Langenbach , Zimmer¬
meister und Sägewerkbesitzer in
Lahr (Schwarzwaid ) . Der Frau Elisa¬
beth Langenbach , geb . Werner , und
dem Bauingenieur Carl Langenbach
jg . ln Lahr (Schwarzwald ) ist Einzel¬
prokura erteilt .Handelsregister Amts¬
gericht Lahr (Schwarzwald ) , 28.11.41 .

Restart . Handelsregister . Amtsgericht
Rastatt . Veränderungen . B 4 Nr. 2 :
Danzas & Cie . Ges . m . b . H . Mann¬
heim , Zweigniederlassung Winters¬
dorf : Richard Stössel , Mannheim ,
ist als Geschäftsführer ausgeschie¬den . Richard Hebbinghaus in Köln
Ist zum Geschäftsführer bestellt .
2. Dezember 1941 . (53682)

Rastert . Handelsregister . Amtsgericht
Rastatt . B 4 Nr . 14 : Firma Baugesell¬
schaft Durmersheim G . m , b . H. in
Durmersheim , Obere Bahnhofstr . 276 .
Die Gesellschaft ist aufgelöst . Ab¬
wickler sind : Karl Enderle , Kaufmann ,und Wilhelm Deck , Architekt , beide
In Durmersheim . 2. Dezember 1941.

Vereinsregister

Darlehen an Fest - |
Angestellte mit i
monatl . Rückzah - l
lungen dch . Julius
Zimmer , Finanz !»- i
rungen , Karlsruhe ,Lenzstr . 11. Rück- |
porto erb . Sprach - !
zeit 17—19 Uhr
außer Samstags .

Sc &ofe * *

Jieite - TCoHdtto ***

täglich in derMarkthall ®
geöffnet von 8—12

Hypethekengelder
zu 4% Zins kurz-
u . langfristig bei
voller Auszahlg .
in jeder Höhe
auszuleihen . Au¬
gust Schmitt , Hy.
pothekengesch .,
Karlsruhe , Hirsch *
str . 43, Fernspre -
eher 2117 . . (55801

1. Hypothek für
neuzeitl . Etagen¬
haus , Bahnhof¬
nähe Karlsruhe
gesucht . Angeb .
unt . 8622 an Füh.
rer -Verlag Khe.

Kraft¬
fahrzeuge

Amtsgericht
27. Novem -

Lahr. Vereinsregister .
Lahr (Schwarzwald ) , den
ber 1941. Neueintragung : Nr . 138 .
Unterstützungseinrichtung der Firma
St . Joharmtsdruckerei C . Schweick -
herdt , Lahr-Dinglingen , in Lahr-Ding -
Mngen . (53685)

Versteigerungen

tragen wird bekannt gemacht : Die
Eintragung im Register des Sitzes
der Gesellschaft ist erfolgt und in
Nr. 264 des Deutschen Reichsanzoi -
gori vom 11. 11. 1941 veröffentlicht .Erloschen : Eintr . vom 21. 11. 41 .
HRB. 49 „ Flüssiges Obst ** Aktienge¬sellschaft für gärungslose Früchte¬
verwertung in Karlsruhe . Von Amts
wegen gelöscht auf Grund von § 2
des ^Gesetzes vom 9. Oktober 1934 .

Ettffngen . Handelsregister .AmtsgeriehT
Ettlingen . Veränderung ; B 2 Ö .Z . 14.
Paplerschneider -Bearbeltungs - und
Großhandelsgesellschaft mit beschr .
Haftung In Ettlingen I. Baden . Die
Prokura des Eberhardt Jeittetes In
Ettlingen ist erloschen . Ettlingen ,r “»ge .d en f . Dezemb er 1941. Amtsgericht .

Umlagen . Handefereglster .Amtsgerfcht
Ettringen . Erloschen : Ettlingen , den
1. Dezember 1941. A Nr. 76, Geiger -
sehe Papierhandlung , Inhaber Sieg¬fried Schneider in Ettlingen . Die
Firma ist erloschen . Amtsgericht .

und fort !-
602 902 RM .
872 422 RM .
590 694 RM .

76 661 RM .

melnd . I. Höhe v . 50*-
Imgesamt

113 984 RM .
1 956 663 RM

2. der Umlage
' bedarf m 1 271 830 RM .

3. der Umlage -Hundertsatz :
1 271 630 RM . (Umlagebedarf ) X 100
1 956 663 RM. « 65

~
vTh “

4. der Umlageertrag
1 956 663 RM. X 65 _- — = 1 271 830 RM .

fi S. Der Höchstbetrag der Kassen -
kredite , die im laufenden Rech -
nun
Bet

igsiahr zur Aufrechterhaltung des
riebe « der Kreiskasse in Anspruch

genommen werden dürfen , wird auf
50 000 RM . festgesetzt .
Lahr, den 26. November 1941.
Der Landrat , Landkreisselbstverwal¬
tung : gez . Strack .
Auf Grund des § 20 der Landkreis¬
ordnung vom 24. 6. 1939 (Bad . G .u .»
VBI. 1939 8 . 93) und des § 86 der
deutschen Gemeindeordnung erteile
ich zu § 2 der Haushaltssetzung des
Landkreises Lahr für das Rechnungs¬
jahr 1941 vom 26 . November 1941 ,wodurch die Kreis umlege auf 65 */«
der Steuermeßbeträge festgesetzt
wurde , die Genehmigung .
Freiburg , den 19. November 1941.
Der Landeskommissärgez .Schwoerer .

Lehr. Hauptsalzung der Landkreis -
Selbstverwaltung Lahr . Auf Grund
des $ 8 Abs . 2 des Gesetzes über
die Land KreisSelbstverwaltung in Ba¬
den (Landkreisordnung ) v . 24 . 6. 1939
Ges .-u .VO .BI. S . 93) wird nach Bera¬
tung mit den Kreisräten und mit Zu¬
stimmung des Beauftragten der NS¬
DAP . sowie mit Genehmigung des
Herrn Landeskommissärs in Freiburg
!. Br . als Sfaatsaufsichtsbehörde die
Hauptsatzung vom 11. Juli 1940 wie
folgt geändert : In § 2 fallen die
Buchstaben e und i weg , die neue
Fassung lautet afso : (59600 *)
§ 2. zur beratenden Mitwirkung In
den nachstehend aufgeführten An¬
gelegenheiten werden ständige Bei¬
räte bestellt : a ) Finanzwesen , b)
Landwirtschaftsförderung und land¬
wirtschaftliches Unterrichtswesen , c)
Berufsschulwesen , cf) Kulturpflege ,
e ) Kreisjugendamt (§ 9 Abs . z 2 RJ -
WGJ — Kfndertagesetätteq —^ 0 Ge -

Gengenbach . Handelsregfster -Elntrag .
Abt . A Bd . 2 Nr. 59 : Firma „Albert
Ritter , Maschinenbau und Landma¬
schinen **, mit dem Sitz in Zell a . H.Inhaber ist der Mechanikermeister
Albert Ritter ln Zeit a . H. Amt* -
gericht _ Ge<vgenbach , 22. Nov . 1941 .

Gongenbacb . Hmdeli
ru Abt . B Bd. 2 Nr.
typ -Werk,Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Werkstätten für Hoch -
ieistungswerkzeuge ** in ZeH a . H. :
Joachim Steuerwald u . Albert Kempf ,beide ln ZeH a . H ., sind zu E’inzel -
pro -kuristen bestem .
Gengenbaah , den 1. Dezember 1941 .— Amtsgericht . — (53811

Karlsruhe . A. Ooffenktkhe Versteige¬
rung . Dienstag , 9. 12. , 10 Uhr, im
Wege des Pfandverkaufs gegen bar ,
im Speditionslager WeldstreS # 26.
Hintergebäude : Sofa , 2 Tische , 5
Stühle , Wanne mit Geschirr , ältere
Kücheneinrichtung m . Herd , Schlaf¬
zimmer m . 2 Betten , Spiegelschrank .
Waschkommode , 2 Nachttische , 2
Stühle . B. Im freiwill . Aufträge , geg .
bar u . 10*/o Aufgeld anschließ , eben¬
da : 2 Schränke , kompt . weiß . eis .
Bett , Klavier m . Stuhl , Bücherschrank ,
Schreibtisch , Stuhl , Standuhr , Ruhe¬
bett , 2 Sessel , Kommode , Flurgar¬
derobe , Tische , Eckbank , Stühle ,
Lampen , Fllegensahränkchen , 2 Tep¬
piche , 1 Badeeinrichtung , weißemail ,
m. Gasofen . Besichtigung ab Vj10
Uhr. Thomas Hesch , vereidigt . Ver-
» tdi gerer , DraJss<tr . 11. _ (53819*)

Grofte
~
öffentt . Gemäldeverstetgemng

Am Donnerstag , 11. u . Freitag , 12.
d. M . jeweils 9 Uhr beginnend ,
versteigern wir hn Aufträge gegen
bare Zahlung und 10V« Aufgeld In
Karlsruhe Im „ Colosseum " , watetstr .
14— 16:
1. ca . 150 gerahmte Oelgemälde ,
darunter solche von Grimm , Hell -
wag , v . Volkmann , Göhler , Poekh ,
Volz , Hempflng , Dill , u . a .
2. Pastelle , Handzeichnungen . Aqua¬
relle , Radierungen , Stiche , oeruntbr
solche von Hans Thoma , Dörr , Hau¬

lieferwagen —
Dllzer fragenl
„ Standard " 0,65
To ., 3 Rad LKW.
„ D.D.Rex" 1 To .,4 Rad LKW. geg .
Bezugschein lie¬
ferbar d . d . Ge¬
neralvertreter :
Th . Dilzer , 1.Spe¬
zialfirma u . Spe¬
zialwerkstatt für
Kleinlastfahr¬
zeuge , Karlsruhe ,Amalienstr . 7 b .
der Herrenstraße
Fernruf 5614 .

Dar wunde Punkt
beim Einkauf ist oft die Kleiderkarta
mit Ihren kostbaren Punkten . &• *
raten Sie sich vertrauensvoll mit uns
. . . aus vielen Punktschwierigkelt *'»
gibt ’» meist einen Ausweg .

OBiRKIRCH / OF . ENBUR »

Sachs -Motor -Dlenst
K. Nltschky Khe .,
Kalserallee 74.

DKW .-Wagen und
Motorräder , gebr .
laufend zu kaufen
gesucht . Theodor
Leeb Nachfolger ,
DKW .-Spezlalhajjs ,Karlsr ., Amalien¬
straße 63 . (48339

eisen , Kallmorgen , Lurvtz, Conz u .a .
(geeignete Weihnachtsgeschenke ) .
Voibe &ichHgung am 10. d - M ., von
10—12 u . 14—17 Uhr, sowie am ersten
Versteigenmgstag v. 8—9 Uhr. Die
beauftragten Versteigerer : Koppe u .
Burgmann . _ _ (53796^

Gnjndsiückszwangsvefstolgerttng .
Das Unterzeichnete Notariat verstei¬
gert am Freitag , den 19. Dez. 1941.
vorm . 10 Uhr. In seinen Diensräumen
Im Rathaus , östlich . ETng ., Zimmer
Nr. 9 des Grundstück der Gemarkg .
Karlsruhe Bd . 495 Bl. 4 : Lgb . Nr. 9394

10 ar 48 qm Hofreite mit Gebäulich¬
keiten mit Eisenbetonkeller , Hohen -
zollemstr . 9 . Schätzungswert ohne Zu¬
behör 126 000 .*— RM ., Zubehörschät¬
zung (Zimmeröfen ) 669 .— RM ., Bäk-
ker #P6417 .— RM., Metrgevel 1682 .—
RM., HöchstzuWss . Gebot 130 000 .—
RM . Karlsruhe , 3. Dezember 1941.
Notariet VI Karlsruhe — Rathaus —
— Vollstreckungsgericht . — (53581*

Baden -Baden . Nechlaft -Vocsteigening .
Diensteg , den 9. Dez . 1941. nachmit¬
tags 2Vi Uhr, versteigere Ich gegen
bere Zahlung Im Gertensaat „ Zum
B-Ietzer " , Baden -Baden : zwei Betten
(Roßhaarmatratzen ) , Schränke , Kom¬
mode , 1 Biedermeier -Zimmer Sofa
und Sessel , Schäfte und sonst aller¬
lei Hausrat . Kengelbach , Ortsgericht -
Vorsitzender , amt !, öffentt . Schätzer .
Ruf 219. (4414

Immobilien
Selsregister -Eintrag

1 In Firma „ Proto - Grundstück mit schönem Garten u
2 bis 3 größeren Wohnungen , in gt .
Bauzustand , in bester Lage , auch
Im nördlichen Schwarzwald zu kau¬
fen gesucht . Heinrich Zlmmermann ,
Berlin -Weißensee , Langhanssfr . 40.

Wir kaufen gut er¬
halt ., gebrauchte
Wagen . Autohaus
Fritz Opel GmbH .
Karlsr ., Amalien¬
straße 55—57. Ruf
Nr. 7329. (52242

Tempo -Generalver¬
tretung Ernst Hirt,
Khe ., Scheffelstr .
Nr. 56. Ruf 8132 .
Eigene Kunden¬
dienstwerkstätte .
Instandsetzungen ,
Ersatzteillager .

Opel , 1,2 Liter ,Cabrio -Llmouslne ,
fahrbereit . In gt .
Zustand , z . Schät¬
zungswert zu vkf .
Franz Wittmann ,Rotenfels Adolf -
Hitler -Str . 76.

Auto , DKW ., gebr .
zur Herstellung
ein .Ackerwagens ,
mit od . oh . Gum¬
mi, ru kauf . ges .
Ebendaselbst Ist
eine junge Nutz-
u. Fahrkuh zu vk .
B. Fischer . Sas¬
bachwalden 163.

DKW .Melsterklasse
sehr gut bereift ,
zum Schätzpreis
zu verkf . Angeb .
unt . 70316 an Füh -
rer -Geschäftsst .
Bühl (Baden ) .

PKW .
~

mlt
~

Bereifst
gleich weiches
Fabrikat , gegen
bar zu kauf . ges .
Angeb . unter RA
74404 an d . Führ ..
Verlag Rastatt .

Gollatti -Drelradlie -
ferwagen , Kasten¬
aufbau , In gutem
Zustand zu verk .
Auto -Fütterer , Ra¬
statt , Karlsruher
Str . 2, Tel . 2429 .

Motorrad , 100 bis
200 ccm , in gut .
Zustand , gegen
Kasse zu kaufen
gesucht . Peter ,Khe . Körners tr . 40

Kohl. Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kehl , den 1. Dezember 1941.
HRB. IV OZ. 30 : — Ofka -Papier —
Oberelsässlsche Feinpaplerwaren -
fabrik Koimar , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung In Kehl . Gegen¬
stand des Unternehmens Nt der Be¬
trieb einer Papierwaren - und Ge¬
schäftsbücherfabrik und der Vertrieb
und Großhandel von Papier , Papier -
und Schreibwaren aller Art Die Ge¬
sellschaft kann Handelsgeschäfte
Jeder Art abschließen , die der Er¬
reichung dieses GeseKechaftszwek -
kes unmittelbar oder mittelbar die¬
nen . Stammkapital 80 000 RM. Ge¬
schäftsführer Josef Weber , Direktor
in Kirchheinv -Teck , Karl Till , Direktor
In Koimar (Elsaß ), Eugen Röhrle ,
Diplom -Ingenieur In KIrchheim -Teck
(stelivertr . Geschäftsführer ) . Gesell -
schall mit beschränkter Haftung . Dei
Gesellschaftsvertrag ist am 21 . Ok
(ober 1941 festgestellt . Sind mehrere
Geschäftsführer bestellt , so sind
Immer zwei Geschäftsführer zusam¬
men oder ein Geschäftsführer zu¬
sammen mit einem Gesamtproku¬
risten zur Zeichnung der Firma und
zur Vertretung der Gesellschaft er¬
mächtigt . Als nloht eingetragen wird
veröffentlicht : Bekanntmachungen er¬
folgen im Deutschen Reichsarrzeiger .

Kohl. Handelsregister . AmtsgerichtKehl . Kehl , don 1. Dezember 1941.
HRB . Bd . 4 Nr. 1 : Firma Deutsche
Bank , Filiale Kehl , in Kehl . — Ent¬
sprechend der Ersten Durchführungs¬
verordnung zum Aktiengesotz vom
29. September 1957 Ist der Umtausch
von Stück 14 550 Aktion zu jo RM .
20.— in Stück 2910 Aktion zu je RM .
100.—. im Gosamtnennbetrage von
RM. 791 000 .—, ferner Stück 60 450 Ak¬
tien zu Je RM . 20.— in Stück 1209
Aktion zu jo RM . 1000.—, im Gesamt -
nennbetrage von RM. 1 209 000 .—
durchgeführt . Ferner sind gemäß der
Dritten Durchführungsverordnung zum
Aktiongesetz vom 21. Dezember 1938
freiwillig Stick 232 490 Aktien zu je
RM. 100.— In Stück 23 249 Aktien zu
je RM .1000 .—, im Gesamtnennbetrage
von RM . 23 249 000 .— umgetauscht
worden . Durch Beschluß dos Auf-
sichtsfats vom 31. Oktober 1941 ist
§ 4 der Satzung entsprechend ge¬
ändert . Die Eintragung ist in Nr. 270
de s Reicha nzeigers bekannt gemacht .

Kehl . Handelsregister . Amtsgericht
Kehl . Kohl, den 2. Dezember 1941 .
HRB. . Bd . 4 Nr. 4 : Firma Danzas &
Cie , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Zweigniederlassung Kehl . —
Richard Stößel Ist als Geschäftsführer
ausgeschieden . Richard Hebblnghaus
In Köln Ist zum Geschäftsführer be¬
stellt . AI« nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Die Bekanntmachung
Im Reichsanzeiger erfolgte in Nr.
264 von * tt . U. 4L, (53678)

Mfet - oder Geschäftshaus v. Selbst *
käufor zu kaufen gesucht . Angebote
unterst 53326 an Führer-Verlag Khe .

Renteheus im Vorort , mit 1X4, 3X2,
1X1, Laden , Werkstatt zu verk . Preis
21 000 Mk., Anzahl . 8000 Mk. durch
J Ziegler , Immgb ., Karlsruhe , Karl¬
straße 25, Ruf 2990 . (8263)

Villa, westl . Stadtteil , ar . Garten , 10
Zim., Zentralhzg ., 2 Kü ., Bad usw .,
sofort beziehbar , für 58 000 RM. ge¬
gen bar zu verkaufen . Angeb . unt .
8690 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Einfamilienhaus oder Wohnhaus für
2—3 famIHen in B.-Baden od . Nähe
gegen Barzahlung zu kauf , gesucht .
Angeb . u . 53314 an Führer -Verl . Khe.

Clogonhaus odor Blnfamlllonhaus , mit
5—6 Zimmerwohnungen , womöglich
zum 1. April 1942 eine Wohnung be¬
ziehbar , bei Barzahlung zu kaufen
gesucht In Karlsruhe , Baden -Baden
oder Freiburg . Angebote unter 8475
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ein . oder Zweifamilienhaus mit freiw .
Wohnung bis z . 1. 4. 42 In oder näh .
Umgebg . von Karlsruhe von Selbstk .
zu kaufen oder mieten gesucht .
Hohe Anzahlung . C. Bräunlng , Mel *
nlngen . Nonnenplan 4. (53605)

Fabrikations -. Lager - und Büroräume
sofort zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote erbeten
unter Ga . L. 726 an die Annoncen¬
expedition Carl Gabler G . m . b . H.
München I, Theatinerstraße 8. (53317

Wirtschaftsanwesen mit Metzgerei ,
Saal , Garten In Garnisonstadt zu
verk . Prs . 35 000 Mk., der Saal f . Kino
pass ., dch . J . Ziegler , Immob ., Karls¬
ruhe , Karlstr . 25, Fernruf 2990. (8262 )

Gastwirtschaft „ Zum Rebstock " In
Kniellngen , gut gehend , Endstation
der Straßenbahn , ist wegen Todes¬
fall auf 1. April 1942 zu verpachten .
Näheres bei Adolf König , Knie !In¬
gen . Saarlandstraße 78. (53722)

Bauplatz , größerer oder Wohnhaus zu
kaufen gesucht In der Umgebung
von Karlsruhe , evtl , gegen Lieferung
von Wein . Zuschriften unter M 53666
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wiese oder Kieeacker zu pachten
gesucht , 10—20 Ar . Umgebung von
Karlsruhe . Angebote unter Nr. 8737
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz -Anzeigen
Mark 150.— gegen 35 Mark monatliche
Rückzahlg . zu leihen gesucht . Ange¬
bote u . B 53628 an FUnrer-Verl . Khe .

800 Mark gegen guten Zins und mo¬
natliche Rückzahlung für sofort ge¬
sucht . Angebote unter 0411 an den
Rührer -Verlag Karlsruhe .

mchis essen Können
o5ite von Magendruck. Bvlle»
aefübl , Magenschmer,en . saure«
AusÜotzen , Sodbrennen . Brew»
neiauna , Kollern , Blabungen
verfolg; »» werden — : wer da»
kennt , sollte schleunigst auch
Thylial-Pillen
kennenlerne « . Tbvltal ist nt<bt
nur gegen die Beschwerden, son¬
der» vor allem auch da,u w»
stimmt, dem angegriffenen , uoer-
retzten Magen möglichst wieder
»um Normaunstand »u verbelien,
— DaS ist eS , weSbalb Tbvlial
soviel Beachtung unh Anerken¬
nung sinbet, ES verdient sie . 7"
Schachtel mit 40 Dillen RM . 1 .82 .
Erbältltch in den Avotbeken.
Verlangen Sie die AuftlärungS -
schriit T/M9 kostenlos und »«'

ÜStt JöttÜlCC - jcOltflttttl .

AoJuiÜJTJLFVOÜ ^

Verloren
1 Herren - leder -
handschuh , dunk .-
grau , verloren a .
d . Wege Yburg -
str ., Frledhofstr .
Abzug , geg . Bel.
b . Fundbüro Bd.-
Baden . (4417

Lederhandschuhe ,
dunkelblau , von
Waldhomstr . zur
Strb .-Haltestelte
Kronenstr . verlo¬
ren . Abzug , geg .
Bel . bei Burger ,
Waldstr . 50, Hth.

ffews
d Uosodöuf

ItdistniH ist ?
W. n es «in. htt * Zahnpai*®
i»tl Ein *, zweimal mit
Zahnbür «te darüb . ritr . lch #**
da « genügt schon für di*
richtig « Zahnpflsg «.
2 — 3 Monafe nicht man
• Inetn Nachfüllstüdc für 45
So «rgiebig , so pr . isw. rt I**

Bergmanns feste Zohnposto

Mappe mit 2 Klei¬
derkarten vor ca .
8 Tagen verloren .
Der Finder wird
gebeten , an dl#
Adresse d . Kf%| -derkarte n . Ru &-
heim Bescheid z .
geben . (8672

Goldener Armring
verloren auf dem
Wege v . Theater
zur Bunsenstraße .
Abzugeben geg .
Belohnung Bun -
senstr . 20, !.. Khe .

Vermischtes
Schlacken , einige
Wagen , werden
kostenlos abge¬
geben bei Offen¬
burger Roßhaar¬
spinnerei , Offen¬
burg . langestr . 41

Cellospieler für
Hausmusik ges .
Angob . unt . 8312
an Führ.-Verl . Khe .

Welcher Geiger
spielt mit mir
(Geigenspieler )
Walzer u . Schla -
germelod . durch ?
Angeb . u . 6673 an
Führer -Verl , Kh e .

Alleinstehende ält .
nette Frau möchte
ebensoich . Herrn
geg . kleines leer .
Zimmer d . Haus¬
halt führen . Bin
halbtagsberufstät .
Zuschr . u . BR 4826
an Führer -Verlag
Bruchsal .

Schneiderin ges .,
welche auf Weih¬
nachten noch
schw .Kleid macht .
Angeb . u . 8605 an
Führer -Verl . Khe.

hilft sparen durch gras » L .
rollt sich nicht, schreibt schön

VERLANGEN SIE ES IM fACHGESCH * Ü



^ twlIan ^ Angebot ^ ^ ^
Fj* t* rn«hm* n dar metallverarbel -
C:*n Industrie sucht z . möglichst
j2*psn Eintritt : 1. Buchhalter für
i *1** und Lohnabteilung , die mit
. Sozialversicherungsgesetzen ver -
7 Und (Kennwort : Ge -Lo 6) ,
Sachbearbeiter für Personalange -
Rotten ml ! guten Kenntnissen
i einschlägigen Bestimmungen

Sozialwesens , des Arbeitsein *
Jf*1 sowie der Betreuung der
jJ'Oichafter (Kennwort : Gefo 6) ,
•totlstlker zur Erstellung von Be-

J ^ oftsUbersichten verschieden -
T Art , möglichst mit zelchnerl -
feLi Begabung zur Anfertigung
Rischer Darstellungen (Kennwort :
uJ 'Sta 6) , 4 . Mehrere Stenotypl *
!*•« (Kennwort : Kaz 4) . Bewerber .
k| Wert auf eine entwicklungs -
^9e Dauerstellung legen , werden
jjtsn , eine ausführliche Bewer -
v> mit Lebenslauf , Zeugnlsab -
. ^ ten und Lichtbild unter Angabe
J Gehaltsforderung sowie des

^ •*ten Eintrittstermins und des
Portes unter f 52632 an den
< *r-Verlag Karlsruhe einzusenden .
JJotorenwerke Ottmark suchen für
TJsnlsche Fertigung :

PJlture .
“ • - * Betriebsln -

^ -vre , Zahnrad -Fachleute (Ing .
? Meister , allenfalls auch Abtei -
Gleiter ) Meister ,
k. Ausbildung : Ingenieure , Meister ,
£«n*el *er .
' Prüfabtellung : Ingenieure mit
^ hissen In der mechanischen
L**enfertlgung und mechanisierten
ĵ enmessung

*

Bearbeiter für die Etngangsprü -
P von Guß -, Schmiede - und Roh¬
rs * ' unter gleichzeitiger Ueber -
toi , 9 cfer Lieferfirmen . Kontroll¬
tor » 1̂ für die Montage . Sachbe «
uj 'ler für Prüf- und Messvorrlch -

mit Praxis zur Planung , Be-
g und Unterhaltung von Vor
en . Kontrollmelstor für dl «
sehe Fertigung mit Werkstatt -

k*1* und Kenntnissen Im neuzelt -
L *n Meßverfahren ; evtl , auch An -

Meister für das Prüfwesen
k Montage und Prüfstand . Meister
Ĥ fÜfung und Erprobung von Be-
tBmitteln für den Fefnmeßraum .

möglich aus Werkzeug - und
^ chtungsbau .
ij« üle Betriebsrechnung : Nachkat -
iuj;0ren , Betriebsbuchhalter , Holle -
k Tabellierer , Hollerlth -Sortlerer *
^ • h), Hollerlth -Locherlnnen .
L. Gefolgschaftsabtellung : Mltar-
•i

'
jAr für Personalfragen , Gehalts -

ij/Achner , Stenotypistinnen .
V| ole Bauabrechnung : Bauabrech -
i|L (Rechnungsprüfer ) .
^ orber . unter welchen Ostmärker
w 0r*ugt werden , richten Ihr An -
k?ot mit Lebenslauf , Zeugnlsab -
Ẑ Nen, Lichtbild , Gehaltsansprü -

sowie Angabe des frühesten
^ Trlttstermlnes unt . Kennwort „ W "

Flugmotorenwerke Ostmark ,
Wien Teinfaltstraße S.‘ “ (53476

^^ Gefolgschaft .
für Konstruktion , Montage

ju .8'otrleb ln unserem hiesigen Werk
^ ^ -Ingenieure und Fachschulen -
s,Joure des allgemeinen Maschinen
^. Apparatebaues als Konstrukteure
L* Zeichner und Zeichnerinnen
p̂ nwort TA 235 .
-Lner : für neu zu errichtende Werke
Hf chemischen Groß industrie (Kon
V °üro und Betrieb ) Diplom -Inge -

des Maschinenbaufaches und
( n*chu1 -Ingenieure mit Kenntnissen
\ ??9« m . Maschinenbau . Kennwort
|u ‘J6. Bewerbungen mit Lebenslauf ,

j
“Hd , Zeugnisabschriften , Angabe
Gehaltsanspruches und des frü-

Eintrittstages unter dem ent -
' gehenden Kennwort erbeten an
kö * Farbenindustrie Aktlengesell -

Personalabteilung , Ludwigs -
Rh (51930

Buchhalter oder Buchhalterin , zuver¬
lässige Kraft , auf sofort oder auf
1. Jan . gesucht . Ludwig Schwab ! &
Cie .. Lebensmittel - Großhandlung ,- - • - ■ " • "■>0)Offenburg ln Baden . (66690 )

IIPAWERK sucht zum möglichst sofor¬
tigen Eintritt für verschiedene inter¬
essante und entwicklungsfähige Posi¬
tionen nachstehende Mitarbeiter : Ein
Ingenieur für Fertigung des Feinma¬
schinenbaues mit Spezialinteresse für
Montage ; Gelegenheit für Jüngere
Nachwuchskraft zum weiteren Auf¬
stieg . 1 Ingenieur für Arbeitsvorberei¬
tung , mit Kenntnissen Im Vorrichtungs¬
bau ; möglichst mit Fachschulbildung .
Ein Betriebsinspektor für Ueberwa -
chung und Instandhaltung eines mo¬
dernen Maschinenparks einschließlich
Gebäude - und Betriebsanlagen - Ver¬
waltung . Ein Meister für größere
Schleiferei , mit Erfahrungen ln der
Felnstbearbeltung , 1 Meister für Frä¬
serei und Bohrerei . 1 Meister für
Montage von Geräten des Feinma¬
schinenbaues , mit Kenntnissen lg der
Fertigung des FelnmaschinenbaOes .
1 Meister für die Kontrolle , mög¬
lichst mit Erfahrungen auf dem Ge¬
biete der Tellekontrolle und Kennt¬
nissen auf dem Gebiete des Pas-
sungswesens , zur Ueberwachung von
Kontrollstellen der Serienfertigung .
1 Meister zur Ueberwachung und In¬
standhaltung des umfangreichen Be¬
standes von Werkzeugen . 1 Kontrol¬
leur für die Gütekontrolle des Wa¬
reneinganges ; bevorzugt wird eine
Kraft, die eine abgeschlossene Me¬
chaniker - oder Dreher -Lehre hat . Füs
die Tätigkeit eis Meister kommen
auch gute Vorarbeiter In Frage die
auf den entsprechenden Gebieten
über die notwendigen Kenntnisse und
Fähigkeiten verfügen . Bewerber , mit
deren Freigabe bestimmt zu rechnen
Ist, wollen Ihre Bewerbung mit hand -!
geschriebenem Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften unter Angabe von Ge¬
halt bzw . Lohn, frühestem Eintritts¬
termin und Mllltärverhältnlftsen rich¬
ten an ELPAWERK, Elsässlsche Präzi¬
sions -Apparatebau G . m . b . H., St. Lud»
wig/Oberelsaß , Raederstraße 2.

Bedeutendes Industrieunternehmen
sucht für seinen in rascher Entwiche
iung begriffenen Zweigbetrieb Im
Oberelsaß folgende Mitarbeiter : Ein
erster Lohnbuchhalter ; Beherrschung
der einschlägigen Bestimmungen der
Sozialgesetzgebung sowie des ge ->
samten Lohnrechnungswesens Vorbe¬
dingung . 1 Einkäufer mit praktischen
Erfahrungen Im Rohmaterialeinkauf ,
möglichst in Metall oder feinmecha¬
nischen Industrie erworben . 1 Buchhal¬
ter ; Erfahrungen in der Rechnung *
Kontrolle erwünscht . 1 Buchhalter für
die Führung einer Lagerkartei . Steno¬
typistinnen , Kontoristinnen , (auch tu»
telllgente Anfängerinnen ). Bewerber ,
mit deren Eintritt möglichst kurzfristig
and bestimmt zu rechnen ist , wollen
ihre Unterlagen unter Beifügung von
handgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften sowie unter An¬
gabe von Gehalt und Elntrlltstermln
einreichen unter J 55025 en den FOh.
rer -Verieg Karlsruhe .

{̂ Motoren sucht zum baldigen Ein -
* ulr techn . Druckschriftenstelle er -
i renen Ingenieur für die selbstän -
rj Bearbeitung von Betrfebshand *
ehern , Prospekten und sonstigen
fischen Druckschriften . Bewerber

Kenntnissen Im Motorenbau er -
ÜJn den Vorzug ; für NermenbÜro :
^ • n- lngenleur , möglichst aus dem
tJJ

’Cfenbau . Auch Bewerber , die bls -
^ joch keine besondere Erfahrung
Ĵ msem Gebiet aufweisen können ,

•*nt®resse f . das Normenwesen
können Berücksichtigung fln-

Angebote mit handgoschriebe -
^ . Lebenslauf . Lichtbild und Zeug -
^ . “»chrlften unter Angabe der Ge -
tQl**nsprücho erbeten an die Per -
(». ^ Abteilung der Hlrth - Motoren

H., Stuttgart - Zuffenhausen .

Ur̂ Atarnehmen der metallverarbel -
L*l!« n Industrie sucht z . möglichst

9 . Eintritt : 1. Buchhalter (Kenn -
jJLs? «> 2. Lagerbuchhalter und

löwe -Radlo sucht kaufmännische Mit
arbeitet , für die Einkäufer Hilfst
zur Ausführung einfacher Arb
wie Ueberwachung einer Terminkar¬
tei usw . Es müssen deshalb nicht

Kennwort : Einkauf .

liehe Abrechnung , das Hollerlth -Sy-

dem Kriege gute Zukunftsaussichten .
Kennwort : Revision . Für dl # Betr ’

buchhaltung techn . Kaufleute
Nachkalkulatoren für die Abrech
von Nachrichtengeräten . Bew«

und In der Lage sein , Nachkalkula -

Fertigung u . Abrechnung erwünscht .

frühesten Elntrittstermlnes
an Löwe -Radlo Aktlenges
Berlin -Steglitz , Wiesenweg .

E110 . Bautechniker mit mindestens
3 Semestern Bauschule für das Bau¬
büro eines großen Industriebetrieb !
gesucht . — Bewerbungen mit Licht¬
bild , Zeugnisabschriften und hand -

J . Eberspächer , Eßlingen a . N .

fliplJ’Tührer mit Kenntnissen Im La-
ttzo **en (Kennwort : Labu 6) , 3.
QÎ Aüngsprüfer , die möglichst eine
‘Ulei. Tätigkeit In größerem Indu -

• rn*hmen ausgeübt haben
We ° rt : 9ep 6) , 4 . Betriebsbuch .
M>iu r ffllt guten Kenntnissen In der
?%ckjn *1ellen - und Kostenträger -
Srt ?« n9 (Kennwort : Bebu 6) . Be-

dl * Wert auf eine ent -
S rl ^ n9*fähtge Dauerstellung legen ,

gebeten , eine ausführliche
Lebenslauf , Zeugnis -

9sfc> dljen und Lichtbild unter An *
| der Gehaltsforderung sowie
I^ ^esten Eintrittstermins und

ennwortet unter G 52633 an
Ifjv^ jhrer -Verlag Khe . einzusenden .

Mitarbeiter ln verschie¬
be . »adlschen Bezirken für haupt -
?> m?.*L»enberuf11chO Tätigkeit . Wir
k l |o»il r®n Abschluß - und Inkassopro -

»Of . Fahrtspesen . Bel haupt -
î 1ur2>®f Tätigkeit erfolgt Festan -
tb b? 9 *gen Gehalt , Reisespesen

S. ^ ' lonsbetelllgung . Mitarbeit
S «hSvbranche * möglich . Gefällige

an : Münchener Lebensver -
N v ? ? »*nstalt AG., Bezlrksdlrek
jljrsc^ Ĵ he , Nowackanlage Nr. 2
r ^ -^ l!e ganhelt zugesichert I (51922

perfekt , aus der Machl
S%d%ü .rjd Werkzeugbranche , von

, 7 * Industriewerk zum mög -
Einritt gesucht . Es

tj 'an . 1 r)Ur Herren In Frage , die

« c • ' ch * n Posten mit bestem
« r begleitet haben u . In

. ,? ,n d , die gestellten Auf -

rt̂ lQhri
*

b ltl4n dlg zu erledigen .
K̂ f bi,il ®* w erbungen mit Angabe

• dflön Tätigkeit u . der Ge -
3r « .

n^ füche erb unt . G 53800 an

Vertreter od . Kaufmann für d . Außen -

Inkatsobestand In Karlsruhe und nä
herer Umgebung zu vergeben .

Sparten zu fördern . Bewert »
erbet , u . O 53490 en Führ .-Veri . Khe

Aufzugmonteuro
obige Firma .

Bewerbungen

Baufacharbeiter (Maurer . Zlm«
Installateur , Schreiner , Maier
für die Südukraine gesucht . H . Grau

Sekretärin zur Unterstützung des Be¬
triebsführers von größerem Werk
der Papierverarbeitung gesucht .
Kenntnisse in Einkauf , Statistik und
Betriebsabrechnung erwünscht . Aus-
führtiche Bewerbungen mit Gehalts -
anspruch unter Nr. 53763 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe erboten .

Dlr «ktlonsi - kr- Uiiln mit guter Allge¬
meinbildung , gewandt u . zuverlütslg ,
für Vorstandsmitglied eines hiesigen
Industriewerkes zum baldigsten Ein¬
tritt gesucht . Bewerbungen mit Licht¬
bild , Lebenslauf , Zeugnisabschriften
und Angabe des frühesten Eintritt -
Termins erbeten unter J 53391 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sekretärinnen , Kontoristinnen . Für un¬
ser Werk Im Salzgittergebiet (Nähe
Harz ) suchen wir einige Sekretärin¬
nen , Kontoristinnen und Stenotypist¬
innen . Bewerberinnen , die Wert auf
aussichtsreiche Dauerstellung legen ,
senden Bewerbung mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe des frühesten Antrittstages so¬
wie der Gehaltsforderung an die
Reichswerke AG. für Erzbergbau und
Eisenhütten „ Hermann GÖrlng " . Per -
sonalabtlg . , Hauptverwaltung . Drütte
über Braunschweig . (53001

Stenotypistin , auch Anfängerin , von
Großhandlung In Karlsruhe zum bal¬
dig . Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen erbeten unter 52718 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , auch Anfängerin , von
Großhandlung In Karlsruhe zum bal¬
dig . Eintritt In Dauerstellung gesucht .
Bewerbungen erbeten unter E 53540
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistinnen . Wir suchen zum
frühstmögllch . Eintritt tüchtige Steno¬
typistinnen . Schriftliche Bewerbung ,
unter Beifügung von Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Lichtbild ,
Angabe der Gehaltsansprüche und
des frühesten Eintrittstermins , erbet ,
an die Gefolgschaftsabtellung der
Maschinenfabrik Molsheim , Mols -
helm/U .-Elsaß . (53760)

Stenotypistin , tüchtige Kraft , nicht
unter 20 Jahren , auf sofort oder spä¬
ter ln Dauerstellung gesucht . Ein¬
reihung In TO . A ., Verg .-Gr . VIII .
Gesuche mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild an den
Rechnungshof des Deutschen Reichs ,
Karlsruhe , Stabeistraß * 12. (55734)

Stenotypistin , perfekte , für eine
Dienststelle auf sofort gesucht .-
Zuschriften unter L 53735 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

St- notyplatln und - Ins Bürokraft zum
sofortlg - n Eintritt gesucht . Gehalt
nach Vereinbarung . Landesverband
badischer Rinderzüchter , Karlsruhe ,
Beiertheimer Allee 1». (52676)

Stenotypistin zum sofortigen Eintritt
gesucht . Pfannkuch Gm .b .H. u . Co .,
Karlsruhe , Oberfeldstr, . 14. (53821

Stenotypistin , perfekt , zuverlässige ,
zum möglichst baldigen Eintritt von
bedeutendem IndustrTewe ' k gesucht .
Angeb . u . 53954 an Führer -Veri . Khe.

Buchhalterin , selbständige , perfekte ,
in Dauerstellung gesucht . (74828
Hotel Europäischer Hof, Bad .-Baden .

1 Buchhalterin , i Kontoristin , 1 Bflro-
anfängerin für hiesigen Großhandels¬
betrieb zum baldigen Eintritt In
Dauerstellung gesucht . Angebote m .
Zeugnisabschriften unter 53542 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welbl . Kraft , Je 1 Jüngere tüchtige ,
wird für die Abteilungen Buchhaltg .
und Lohnbuchhaltung von größerem
Unternehmen In Karlsruhe auf 1. 1.
42 gesucht . Ausführl . Bewerbungen
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift , u .
Lichtbild erb . unt . O 53493 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , Jüngere , auch Junge Frau ,
mit guter Handschrift und Kennt¬
nissen In Maschinenschreiben , In
gute Stelle zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Stenographie nicht erforder¬
lich . Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen erbeten unter 8 53649 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin für Expedition und Korre¬
spondenz , von Karlsruher Speditions¬
und Schlffahrtsfirma sofort oder spä¬
ter gesucht . Angebote unter B 53457
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

BOroanfängerln , möglichst mit Han-
delsschulbfldung , auf Ostern 1942 od .
früher In Dauerstellung gesucht .
Mittelbadische Automobll -Ges . E.
Schlang & Co ., Karlsruhe , Kaiser -
alles 62. Ruf 6668/4? . (55786

Hilfskraft , welbl ., für Registraturarbei¬
ten gesucht . Angebote unt . H 53766
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , energisch , mit guten Um -
1 gangsformen als Kassiererin sofort
* gesucht . Angebote mit Bild unter
1 8517 en den Führer -Verlag Karlsruhe .

V- rfcl- f- rln , erjte . In feinet Wütche -
KorsettgeschHft Im Rheinland für
sofort gesucht . Angebote mit Bild

b und Gehaltsansprüchen u . BA . 4396
i an den Führer -Verlag Baden -Baden .

| Hast Du Lust Verkäuferin zu werden ,
, so melde Dich schon Jetzt zur Ein¬

stellung auf Frühjahr 1942 In unseren
i Verkaufsstellen oder unmittelbar bei

unserer Personalabteilung Oberfeld -
\ Straße Nr . 14. Pfannkuch G . m . b . H .
, & Co ., Karlsruhe . (53267

Straße 2. (53965)

Kraftfahrer für Tempo -Lieferwagen ,
1 Botenjunge zum baldigen Eintritt
gesucht . Angebote unter 53675 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer mit Führerschein 11 sofort
gesucht . Wohnung wird gestellt
Pektinfabrik NeuenbOrg/Württf

S - rvl - rfrütil - ln , JOng- ret , womöglich m
mit Fachkenntn ., für Konditorei -Kaffee
auf sofort gesucht . Angebote unter M
8450 an dan FUhrar-Verlag Karlsruhe . Hl

Lehrmädchen mit guten Schulzeugnis - n
sen gesucht für Buchdruckerei und H
Verlagskontor . Elgenh . Bewerbung ,
u . 8562 an Führer -Verlag Karlsruhe . 1

Hilfsarbeiterin für leichte Beschäftl -
*

gung gesucht . Graph . Werkstätte ,
Franz Huber , Offenburg . (68710 —

Haushälterin , erfahren Im Kochen u .
’
l

allen vorkommenden Hausarbeiten , u
die die Hausfrau selbständig ver - —
treten kann . In Jung ., rheinischen Pi
Haushalt mit drei kl . Kindern In C
Dauerstellung gesucht . Angebote an 4
Frau Lllo Pastor , Gernsbach , Hotel p
Stern . (61824 ) f

*

Zimmermädchen und eine ältere Hilfe r
zum Waschen und Bügeln , baldmög - Ki
liehst gesucht . Sanatorium Burghalde , ]
bei Bad Liebenzell . (55512 B

Zlmm- miBdch - n, zuvarlhsslg , sowie W
flelß . Hausmädchen zum baldigen s
Eintritt In gut - Dauarstelle gesucht , s
Angebote erbet , an : Hotel „ Hospiz " h
Pforzheim . (53758) i

Alleinmädchen oder Freu wegen Er- N

Kränkung der Hausgehilfin für sofort H
In Dauerstellung gesucht . Hartmann , r
Khe .-Rüppurr , Lebrechtstr . 48 . Ruf 4991 . :

Mädchen , tüchtiges u . zuverläss ., das
*

Kenntnisse Im Kochen hat , als Bel- h
köchln für Großküche . Nähe Karls- t
ruhe auf 2 . Januar 1942 gesucht . An- ,
geb , unt . K 53634 an Führ .-Verl . Khe . ,

Mädchen , Jung ., zur Mithilfe Im La¬
den auf 1 Jan . gesucht . Bäckerei
Rößtbr . Khe ., Markgrafenstraße 36 . J

Mädchen , zuverlässig und fleißig . In F
gepflegten Haushalt zu 4 erwachs . >
Person , gesucht . Frau W . Haberstroh ,
Karlsruh » , AmatlenstraBe 28, 2. Stock . r

Mädchen und Fraueh werden eJnge -
stellt , Vorstellung erbeten bei Z
Kathreiner G . m . b . H ., Karlsruhe - *
Rheinhafen , Werftstraße 12. (53381 J

Mädchen für Zimmer und Servieren *

gesucht . Gasthaus Adler , Unterlen¬
genhardt über Bad llebenzeü . (53523

Mädchen oder Frau für kleinen Haut - *
halt tagsüber gesucht . Dr . Bode -
müller . Karlsruhe , Boeekhstraße 48.

Hausgehilfin , erfahrene , zum 1. Jan . y,
1942» evtl , früher oder später ln mo¬
dernen Privathaushalt gesucht . Frau
M . Faß . Kha .-Durlach , Bergbahnstr . 16. p
Frau , aMelnsteh . od . älteres Mädchen ,
mit guten Kenntnissen für Landhaus¬
halt , In selbständ . Stellung gesucht .
Dr . Nennlnger , Marlne -Generalober - f
arzt a . D., Weingut Annaberg bei
Bad Dürkheim , Fernsprecher 202 .

Frau , Jüngere , alleinsteh ., zum Kochen
für älteres Ehepaar gesucht . Evtl , g
können 1—2 Zimmer abgegeben wer -
den . Angebote unter 53340 an den z
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu od . Mädchon , zuvor ! ., für Haus¬
halt vormittags 2 Stunden gesucht .
Näheres Eisenlohrstr . 41 , | ., Karlsr . -

Frau , saubere , zum Strümpfe -, Wä¬
scheflicken gesucht . Angebote - unt .
53639 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfreu » täglich von 8 bis 10 Uhr ge¬
sucht . Otto Hummel , Damenhüte , Kai¬
serstraße , Ecke Lammstraße . Karlsr . _

Putzfrau für Freitag u. Samstag von K
8 bis 12 Uhr gesucht . Frau Geller ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 65 . (8421)

Putzfrau für unser Büro gesucht für -
die Abendstunden . Angebote unter *
8516 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau getucht für einige Stunden -
täglich . Dr . med . Erich wolff , Karls - ®
ruhe , Hirschstraße 17 (8386)

Stellen - Gesuche

Bankkaufmann , bewandert Im Kassen - , T
Revision -, Versicherung «- u . Bllanz -
wesen , sucht Vertrauensstellung Im
Südwesten . Angeb . an O . G . Karls - :
ruhe . Frledrlch -Wotffstraße 49 . (8244 z

Industrie -Kaufmann , 1. Kraft , m . lang - :
Jähriger In- u . Auslands -Praxis bei "
ersten Firmen , mit umfassend . Kennt¬
nissen auf den Gebieten der Orge -
nlsatlon , Verwaltung , des Verkaufs , F
sowie des Bank-, Finanz - und Buch-
haltungswesens , sucht baldmöglichst
neuen Wirkungskreis , Gefl . Angeb .
unt . 8600 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Terminbearbeiter sucht zum 15. 12 .
od . 1. 1. 42 Stellung In Karlsruhe
u . Umgebung . Referenzen Vorhand .
Angeb . u . 867? an Führ» r-V» rl . Kh » .

Kochfrequenz -Ingenieur für nebenbe -
ruf1. Arbeiten frei , z. B. Beratung u . j

- Planung , evtl , auch Anleitung für
Radio - u . Verstärkerreparaturen . An- r
geb . u . H5J90S an FOhr .-Vertag Khe.

Abteilungskoch sucht Stelle ln gutem
Betrieb ; kann sof . elntreten , wenn j
mögl . SalsonsteM # Im Schwarzwald .

1 Angeb . u . 8753 an Führer -Veri , Khe . -
Mann , zuverlässig , Intelligent , mit 1

guter Allgemeinbildung , sucht Stelle
in Büro , Verkauf oder dergleichen .

- Angebote unter iZ 53193 an den .
' Führer -Verlag Karlsruhe . 1

Sekretärin , tüchtig u. zuverl . , t . Stell .
Angeb . u . B 53911 an Führ .-Veri . Khe .

Kontoristin — Stenotypistin , tücht . ,
sucht auf sofort aushilfsweise Be-

, schäftlaung , nachm , od . einige Stun-
den im Tage . Angebote unter :

i 8503 an den Führer -Veriag Karlsruhe .

Verkäufe
Orltzor -Kaffeemaschtne , neuw ., und

Kinderklappstuhl zu verkaufen . Khe .,
Bachstraße 58. II . (6457

Mädchenfahrrad , Schuhe Nr. 37, Hut
f . Mädchen v . 10—12 Jahr , zu verkf .
Karlsruhe , lessingstr . 52 , parterre .

1 Kindersportwagen , 1 Schaukelpferd
zu verk . Anztis. von 1 Uhr ab bei
Gay , Karlsruhe , Monlngertar . 26, pt .

neuwertig , Breitschwanz ,
lg ., zu verk . Preis 450 Mk.
8593 an Führer -Verl . Khe .

zu verkauf . Karls »
63. 2. St ., tks .

H.-Reisenecessaire , 7teII1g , neu , mit
echtem Lederetui , als Weihnachts -
getch . pass . , zu verkf . Adr . zu erfr .
unt . 1896 Im Führer -Verlag Rastatt .

gut erhalt , f , 10—12

3 , 3. Stock . ($469

(8485

Karlsruhe , Amallenstr . 37 .
III , (8345

tanzug Gr . 57 D.-ledertasehe
neu , Steppdecke , schafwoll -

ar . fit . Handarbeitsdecke , rd .,

(8727

elßer , Preis 350
Angebote unter

4—6 J ., 1 P . schw . Damens <
Gr . 40—41, zu verkf . Khe .-Welherfeld ,
Kandelstr . 7 , Hl .

Straße 21 . I. , r. Khe .
Fuchspelz (gebleicht ) , preltw . z . vkf ,

Angebote unter AC . 4873 an Fi
Annahmestelle

Herrenfahrrad (Grltzner ) , gut erh .,
6 Etnb . engl . Schnellkurs Dr. Hell ,
neuw . zu verk . Matherh , Häusser -
straße 3 , Karlsruhe . (7889)

PuppenkOehe , gr . Puppenschlafz . zu
verk . Daxlan den , Anke rstr . 11, 2. St.

Puppenkaufladen , gr ., Puppenztmm . u.
Küche zu verk . Anzus . zwlsch . 12 u .
2 Uhr . Khe ., Hirschstraße 39 , II .

1 Burg , 2 MBrkltnbaukasten 1 u . 1A ,
1 Ankerbaukasten , 1 Klnderschrelb -
pult , 1 Dvnamo , 1 Dampfmaschine zu
vkf . b . Gräflnqer , Gartenstr . 35 . Khe

Chrlstbaumbeleochtunq . elektr ., 120
Volt zu verkaufen . Pflüger , Durlach .
Hengstplatz 7 , (53640)

Aquarium , sehr schönes , 90X30 groß ,
mit ca . 30 Fischen , Filtrierapparat , et .
Heiz , zu verk . Karistr . 77 , III . I. Khe .

Karl-May -BOcher , davon 3 B. v . Winne¬
tou ) zu verk . Nuttsstr . 24, pari . , Khe .
(mögl . Sonntag ) . (8711)

Damenmantet , Gr .
44 , gut erhalten ,
zu kauf . ges . An¬
geb . unt . 8705 arr
Füh r .-Ve rl . Khe !

Mädchen - Mantel !
für 4—5JHhrIg. zu !
kaufen ges . An- 1
geb . u . GA 71760
en d . Führ .-Verl .
Gaggenau .

Wintermantel , gut
erhalten , für 16-
jahr . Jungen von I
Witwe ges . Ang .
unter 8755 an den
? 0Kr .-.Vs .̂ Khô

Tuchanzug , schwz .,
wenn mögl . zwei¬
reihig , für schlk .
Figur , Körper -Gr.
167 cm , aus gut .
Hause sofort zu
kauf . ges . Anzug
muß gut erhalten
sein . Preisengeb .
unt . 8617 an Füh -
rer -Verlag Karlsr .

Silberfuchs , neu ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . BR 4825
an Führer -Verlag
Bruchsal .

Schwlmm -Modell . Schlachtschiff Gnel -
senau , beste Ausf ., 1 .20 m lang 40
Mark , Schaukelpferd 20 Mk. zu ver¬
kaufen . Wöschbach , Hauptstraße 144

Zu verkaufen : Verschied . Reißbretter ,
Bletstlftsoltzmaschlne . Aktenschrank ,
Zeichentisch , Schreibmaschinentisch ,
Büroschreibtisch , versch . Reißschien .,
1 Briefwaage , versch . Bürolampen u .
Büroartlkel . Khe .. Hirschstraße 39 . II .
Anzusehen zw . 12 u . 2 Uhr. (8443)

eleg . Seidenbluse 42/44, 2Vt i
ilde preiswert zu verkaufen . Karl)

ruhe , Stefanienstraße 71 , pari . , r.

UVorlagen , 2 St ., neue s<
80—130, 1 elektr . Helz -Ofen ,

110 Volt zu verkaufen . Angebote unt .

an Privat zu verkf .
*w . .f u . 15 Uhr. Stadtgart «
Platz der SA . , Karlsruhe .

runder Tisch , 6 Stühle . Auß>
verschied . Wohn - u . Herrenzl
tische , neuwertig Im Auftrag zu ver¬
kaufen . Durmersheim , Obere Bajy»
hofstraße 304 .

Kl. KOchenecfirenk , Nachttisch , el
Kinderbettstelle 140/70 cm , einig
Spiegel und Bilder , darunter groß
zu verk . Leopoldstr . 41. pt ., Khe .

KUchentchrank , gut erhalt ., 1 Zimmer -
Ausziehtisch mit 4 Stühlen zu verkf .

Schreibtisch , älterer , mit Aufsatz
verkaufen . Angebote unter L 5
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rüppurrer Str . 7, pari ., Khe.
Tisch , neuer , eichen , 1 .55 m lang ,

Zimmertisch ,

Straße 2, 1, St ., recht «, Khe .

Aktentasche , neu , echt . Leder zu vk .
Khe .-Knlelingen , Rhelnbrückenstr . 31.

Brlllantrlng mit Perle 600 RM . zu ver -
kaufen . Angebote unter 8357 an den
Führer -Vortag Karlsruhe .

. D.-Armband -Spgrtuhr , neue , mit Me -
taltarmband zu verkaufen . Angebote
unter 8456 en Führer -Verlag Khe .

Gemälde , versch ., Büfett , Schlaf -Sofa .
Spiegel m . Konsole , Sessel , Küchen -

; anrtchte , Ski u . Ledergemaschen zu
verkaufen . Khe ., Bürkllnstraße 6. 111.

Oelgevnälde , verschied ., prelsw . zu
verkauf . Karlsr . , Scheffelstr . 38. part .

. Oelbllder , gute alte , Gr . 80—60 , Land -

. schaft zu verkaufen . Angebote unt .
. 8290 an den Führer -Verlag Khe .
r GÖlgemälde , mehrere gute , zu verk .

Angeb . u , 53736 an Führ .-Verl . Khe .
' Krautständer , Elche , 2 Waschzüber ,

Holz , zu verk . Werderslr . 7, II . r. Khe

y Kartoffelgestelle zu verkaufen . Zu -
. schrfften erbeten unter Ak . 7971 an

„ Ala" Stuttgart , Frl »drlchstra6 » 20 .

| Srennholzslge , fahrbar , mit fast neu .
Dieselmotor u . Zubehör zu verkauf .
Karl Kleiber , Durlach , Blenlelnstorst . ?

: Schraubstock , stabiler , gut erhalten ,
preiswert abzugeben . Karl-Wilhelm -
Straße 64, I .. Karlsruhe . (8454

* Drehbank , gebr . , 1 .60 m Drehlänge zu
* verkaufen . Angebote unter 53536 an

den Führer -Verlag Karlsruhe .
- Fenstertritt , Korbflasche , Rodelschlit¬

ten zu verkaufen . Angebote u . 8210
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

I Kisten , gebr ., hat In kleineren und
größeren Posten laufend abzugeben
Dr. Villmar Schwabe , Auslletemngs -
lagar , Khe ., Kalserslraße 106 (108 .

0 Packtisch , 3,50X1,15 groß , neuwertig ,
- zu verkaufen . Fernruf 3305 . Karlsruhe

Heizofen , kl . , elektr . 110/220 Volt zu
. verkaufen . Preis 18 Mk. Holzhäuser ,
• Blumenstraße 4, 3. Stock . (8568)
' Wirscheftsherd , weiß , 1X1,65 m . mit

Warmwasserboiler (100 Liter ) , für 400
, RM . zu verk . Anzuseh . In Allmanns -

weler bei Lahr , Gasth . z . Bock oder
) zu erfr . Baden -Baden , Rettlgstr . 6 , 1.
- ErnaItherd , gut erh ., billig zu verkf
- K. Weldemann , Khe ., Kapollonstr . 52 .

Kohlenherd , 3»l„ wen . gobr ., t . 60 M .
: zu verk . Anzus . Montag nachm , zw.

5—5 U. Albrlng 1, an der Eckener -
ßrücke (Albslodlung ) . (8438

Hose , Burschengr ., 1 Helzschelbe für
Auto zu verkaufen . Klippel , Hans -
Sachsstr . 1, KDW, , MOhlb, Tor . Khe .

Ofen , eis ., fast neu mit Rohr , zu ve
kaufen . Anzusehen von 11—13 Uhr .

Qha | nnoldttr *ße 17

Damonschuhe , Gr .
38—39, sllb ., zu
kauf . ges . Angeb .
unter 8742 an efön
FÜhr - Verl ^ Khe .

Chevreau -Pumps ,
schwarz , elegant ,
neuw ., Größe 37 ,
gegen gleicher .
Straßenschuhe zu
tauschen gesucht .
Angeb . u . 8707 an

—Ohrer -Verl . Khe .
Stiefel oder Halb »
schuhe , Größe 41
od . 42 , gut erh . ,
zu kauf . ges . An¬
geb . unt . 8507 an
Führer -Verl . Khe.
RohrsMefel , 1 Paar
und ein Paar Tou-
renstiefol , Gr . 43.
zu kauf . ges . An¬
gebote unter 8646
an Führ .-Verl . Khe .

Ski stiefel . Gr . 36
bis 38. zu kaufen
gesucht . Eugen
Schm4d , Karlsruhe
Scheffelstr . Nr. 52

Schlafzimmer , gut
erhalten , bllMg z .
kauf . ges . Angeb .
unter 8741 an den
Führ .-Verl . Khe .

Bettstelle m . Rost
u . Nachttisch , nur

g
ut erhalten , zu
auf . ges . Angeb .

unter 8746 an den
Führ .-Verl^ Khe .

Standuhr , schöne ,
evt . Antik , oder
kl . Uhr, z . stellen ,
zu kauf . ges . An¬
geb . unt . 8532 an
Führ .-Verl . Khe .

Vergröß .-Apparat
für Photo 9/12 , zu
kaufen ges . Jöst ,
Khe . Waldstr . 37 .

Schreibmaschine »
gebraucht , z . kau¬
fen ges . Angeb .
an Frau Hummel ,
Landesbad , Bad -
Baden . (4404

Nähmaschine
(Schrank ) , neu¬
wertig , sow . Vor¬
stecknadel mit
Brillant v . Privat
zu kauf , gesucht .
Ang . unt . 8660 an
Führ .- Verl . Khe .

Elektr . Meßinstru¬
mente , Leitungs¬
prüfer , Erdmeß *
brücke usw ., gün¬
stig zu kauf , ge¬
sucht . Angebote
unter 8556 an den
Führ .-Verl . Khe .

Fertige'UmstoHdsf&eidec
Immer zu tragen , ohne za än¬
dern , ges . geschützt , punktfrei ,
nur Bezugsschein erforderlich .

A. Raupp , Karlsruhe
Karlstr .138 pt .» Haltest . Raidmtrofte

H-

Verwandlungsklald

EIN Qrnndmodelt
—^ mit
SECHS Abwandlungen*
~~ Preß 90 Pf.

Leipheimer & Mende
Karlsruhe

Radio zu kaufan
gesucht . Angeb .
unter 8508 an den
Führ .-Verl . Khe .

iarmfraifdlbf&fcimä:
Dujar&inJfnpttiai

ustunverändert ',
\ma \ din

iftr üer alt» geblieben !

Kontoristin sucht Nebenbeschäftigung
f . einige Std . abds , evtl . a . halbtags .
Angeb _ u . 8702 an Führer -Veri . Khe.

Stenotypistin mit lg . Praxis sucht auf

Schreiner , tüchtige , für Interessante
Arbeit gesucht . Wohnungen für Um¬
siedler vorhanden . Ferd . Schmatz .
Herzogenrath bei Aachen . (51955

Schuhmacher nach Kehl , guter Ar¬
beitsplatz , In schön eingerichtete
Werkstätte gesucht Zu erfragen
Kehl am Rh ., Rheinstraße 49. (62562

Auf sofort oder später Ist Im hiesi¬
gen Städt . Kinderheim (für Säui "
und Kleinkinder ) die Steife ein
tenden Obertchwesfer und die
einer Säuglings - u . Klnder *ch>
zu besetzen . Es kommen nur Fach¬
kräfte In Frage , die als Säuglings¬
schwester gut ausgebildet und ge¬
prüft sind . Die Bewerbungen mit Le- . - — -
bensleuf und Zeugnissen wollen so - ) • £; * • w

“nter

fort eingereicht werden an das Stadl - > 1 53861 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Jugendamt Offenburg . (59577 Büroenqest . mit leicht . Auffassungs -
u . Elnfühlungsverm ., guten Sprach -
kennte . , Maschinenschr . u . Steno¬
graphie , sucht Stellung Im Verw .-
Dienst von Sanatorien , Erholungs¬
heimen oder ähnl . Einricht . - Angeb .
u . 8368 an den Führer -Verlfg Khe .

Leute » neuwert ., preiswert zu verkauf .
Khe ., Körnerstraße 17, 4. Stock , (8341

Koffergrammophon , neuwertig , mit
Platten zu verkaufen . Angebote unt .
L 53720 an den Führer -Verlag Karlsr ,

Metzger , der auch kochen kann , zum
sofortigen Eintritt für qlne größere
Baustelle In der Ukraine gesucht
Angeb . u . 53778 an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , Jüngeres , mit allen vorkom .
menden Büroarbeiten vertraut , Durch¬
schreibebuchführung , für mlttl . Hand¬
werksbetrieb , zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Zeugnis¬
abschriften erbeten unter B 53957 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

^ Karlsruhe .
1 ***** sofortigen Eintritt ges .
lrv^ a»cK? 0n,eur au * der Werkzeug -
rtS'nlnit *r ° nbrönche . mit praktisch ,

Werkzeug - u . Vor-
<irk %rlaiDrni, ; 1 Dipl .-Ingenieur für

Härtung u . labor -
d

*9% Rommen nur Herren ln
p' RsnruJi praktischen Erfahrungen
bSlS m.! , 9n ' dI ® *Wen gleichen
Ilh5. %,de7 V Erfolg bereits

dl » hab ®n und In der Lage
^ dl» 9 ©stellten Aufgaben selb -
h»? %rhürf« • r,®dlgen . Ausführliche

Tä?i
r'

„m
,It Angabe der bis -

J *J; 9kelt u . der Gehaltsan -

Metzgerbursche für sofort gesucht .
Franz Ruschmann , Metzgermelster ,
Offenburg , Langestraße 43 . (68700 )

fürMetzgerlehrling oder Ausläufer
Metzgerei gesucht . Angebote i
G 53636 an den Führer -Verlag Karlsr .

Männt . Lehrlinge , welbl . Anlernlinge
für Büro Karlsruher Großhandelsfirma
auf Ostern gesucht . Angebote unter
F 53757 an den Führer -Verlag Khe .

«n Fritz Hotz , Kot
(Baden ) . (53951

di .
" L? ' !I3 - n , zur Untorztüt

Elnkau ' *lelter » »ucht alt -
Dl»Vdauu ! k? Maschinenfabrik Süd -

» ?J and *r möglichst aus der
mit « n

h ®' Sch rl ( tllche Bewor -
BUt Qftut,rki Ma *c nlnontab
LUFhon » !'J an <ls . möglichst aus der
• lieh * '' mit Sch nttllche Bevor
O . l lchtbni ®n nö " 3 - Unterlagen
li?J d , lOU/lo ml * AnnBhc

hlk An . iina uim « i
^ * Zu richten

^ hrer -Verlag Karls

llrk »o^ lo mit Angabe
C Elnirun,, ? rüchö und de * mög
JK51*40 An

rl* , ,epm n̂ es sind unter

^ _
*S»L Ran ^ a* FHmvorführen erler

9esucht . Aurella -Llcht
l®n»Baden ,

Kindergärtnerin für Klndererholungs
heim für Januar 1942 oder später
gesucht . Gehalt nach Tarif . Angebot #
unter 8359 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Pflegerin gesucht , die für eine rheu¬
makranke ält . Dame tagsüber die
Pflege übernehmen könnte . Fabrikant
Rudolf Kohlrausch , Pforzheim , Kalser -
Wllhelm -Straße 3. (53764)

Schneiderinnen , tücht ., sofort gesucht .
A. Raupp , Karlsruhe , Karlstraße 138.

Kaufm . Lehrling auf Ostern 1942 , evtl
früher für das Büro gesucht . Heinrich
Vögele & Söhne , Großhandelsv # ' -
tretungen . Khe ., Am Stadtgarten 13

Lehrling für das kaufmänn . Büro auf
Ostern 1942 gesucht . Angebote er¬
bet . an Maschinenfabrik Harlan & Co .,
Karlsruhe , Gerwigstraße 53 . (5)751 1

Hiesige Schiffahrt «, u. Speditionsfirma
sucht zum baldmöglichsten Eintritt
einen mit den einschlägigen Arbel
ten bestens vertrauten tüchtigen
Expedienten . Bewerbungen m . Le¬
benslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten und Angabe des frühesten Ein¬
trittstermin * unter Nr. 53753 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Hilfsarbeiter , zuverlässig u . ordnungs
liebend , zu baldig . Eintritt gesucht
Bechern & Post , Zentralheizungen ,
Karlsruhe , Treltschkestraße 1.

Austräger für sofort oder später ge¬
sucht . Buchhandlung Gustav Roth

(74813) Offenburg , Adolf -Hltler -Str . 45. (68709

Akkordion , 120 Bässe , fabrikneu ,
feinste Ausstattung für 500 RM . zu
verkaufen . Näheres Kalseritraßfc 199 .
4. Stock Karlsruhe . (8547)

Praxlsgehllfln . 18 Jahre alt , (Anfangs
stelle ) bei Arzt gesucht . Gewünscht
wird Mithilfe Im Haushalt . Wohnung
u . Verpfleg . Im Hause , etwas Frei¬
zeit zur Welterausblldung In Steno¬
graphie u . Match .-Schreiben . Angeb .
u . 8404 an den Führer -Verlag Karlsr .

Schneiderin für Klnderkl . zum Nähen
und Aandern gesucht . Angeb . unter
8417 an den Führer -Verlag Karlsruhe

Büglerin , tücht ., für . 3 Tage , in der
Woche sofort gesucht . Wäscherei
Klipfel . Karlsruhe , Mathystraße 36.

Wir stellen Arbeiterinnen (auch Halb¬
tagsfrauen ) für leichtere Lagerarbel¬
ten ein . Rohtabakvergärungs -Aktien¬
gesellschaft Karlsruhe . (53252

Bedienung für sofort gesucht . Feld
Schlößchen , Karlsruhe , Karlstraße 71

Fräulein , tüchtiges , für Büfett u . zur
Führung des frauenlosen Haushalts ,
sowie ein Zimmermädchen , auch An -
fängerin . auf sofort od . später ges
Angeb . mit Bild u Zeugnisabschr .
u . 8 53792 an Führ.-Verl . Khe . erb .

Filialleiterin der Lebensmittelbranche
sucht sich bis 15. 1. 42 weg . Umzug
zu verändern , übernimmt auch ähn¬
lichen Posten , geht auch auswärts
Angeb . u 8616 an Führer -Verlag Khe

Büfettfräulein , tüchtiges , sucht pass
Stelle In Konditorei u . Kaffee wo
es nebenbei das Backen eri . kann .
Angeb . u . T 53793 an Führ.-Verl . Khe

Fräulein , elsäss . , gebild ., sucht sofort
Stelle eis Haustochter In Konditorei
Kaffee zur Geschäftserlernung . An
geböte unter G . K. 87 Postamt 1
Straßburg , Elsaß . (B 53189)

Frau , Jüng . , intellig ., sucht Beschäf¬
tigung In frauenlosem Haushalt . Mit¬
hilfe Im Geschäft angenehm . Ange¬
bote u . G 53642 an Führ .-Verl . Khe.

Mädchen , 20 Jahre , sucht Stelle als
Ladenhilfe und Mithilfe Im Haushalt
Bodenseegegend bevorzugt . Ange¬
bote u . 53187 an Führer -Verlag Kn

Mädels , 2 freundl ., werden nach
Llndau/Bods . In Klinik und Arzthaus¬
halt bei bester , Behandlung für
Hausarbeit und Servieren gesucht .
(Keine Krankenpflege ) Eintritt mög¬
lichst 1. Jen . 1942. Dr. Christoffel .
Llndau/Bods .» Schöngartenstraße 15.

Mädchen sucht auf Ostern 1942 In
gutem Hause Pfllchtjahrstette . Ange -
bote unt . 8650 an Führer -Verlag Khe

Heimarbeit mit Aufbaumöglichkeit
oder Konsignationslager mit Groß
Versand zu betreiben gesucht . An -
gab , u , Z 53192 an FUhr .-Varl . Khe

(8483
In der

|ut erhalten , preiswert zu verkaufen ,
»efl . Angebote unter L 53741 en

(8266

1. St ., Karlsruhe . (8355 )

Rundfunkgerät ..Salbt "
. Type E I 543 .

FUnfröhren -Neutrodyne -Empfäng . (Bat¬
teriegerät ) mit elnz . Lautsprecher ,
fast neu , zu verkf ., evtl . Tausch geg .
gutes Netzanschlußgerät . Anzus . . von
12—4 U. u . 19—21 Uhr. Khe . Blücher -
*tf - Stock , rechts . (8416

Kaufgwsuchm

Zw- I LauUpr - ch « , „ Excello "
, Wech .

«elitrom 120/220 V. , sowie 1 Lade -
glelchrichter zu verk . Gefl . Angeb .
u . M 53742 an Führer -Verlag Karlsr .

1 VergrÖBarungsapparat für Negativa
24X36 mm, bis zu 6X9 cm , neuwert .,
RM. 60 .— 1 B-Klarlnette RM. 40 .— ,
1 Aquarium 90 X 30 X 40 cm , mit elser -
nem Tisch und viel Zubehör , wie
elektr Heizer usw . 50 RM., zu verk .
Karl Huber , Rastatt , Siedlung ,
Oktmarkstraße 33. (1898

Platten u . Film m . Zubehör zu ver
kaufen . Ruf , Karls ruhe -Knlelingen
Saarlandstraße 144 (8356 ]

Patent »Etul»Kamera preiswert zu ver¬
kaufen . Bahnhofstraße 24 V. Karlsr .,
Sonntag 10—1 Uhr. <8374

Photo , Orlx , f. Kass . u . Fllmp 4.«
Optik , 9X12, Lederet .. Stat . 130 Mk.

9—13 Uhr , Hlrschstr . 162, II ., Khe .

25 Mk ., 3arm . Kronleuchter 15 Mk,
1 H.-Armbanduhr 25 Mk ., Regulateu
10 Mk. zu verk . Khe ., Lulsenstr . 13, p

Im Führer -Verlag Rastatt .

bote u. 8554 an Führer -Veri .

Herten -Wintermantel , mittlere Größe ,
möglichst neuwertig zu kauten ges .
Angeb . u . 8453 en Führer -Veri . Khe .

Herrenmantel , schwarz , mlttl . Figur
zu kaufen gesucht . Angebote unter .
F 55776 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mantel , dunkel u . Anzug , neuw ., für
mittlere , untersetzte Figur *u kau¬
fen gesucht . Angebote unter 8491 an
den Führer -Veriag Karlsruhe .

Damenpats , gut arbeiten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter B 53773 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen -Pelzmantel , Größe 44 zu kau - i
fen gesucht . Angebote unter 8510 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Antug , gut erh ., f. schl . Ig Mann zu
kaufen gesucht . Angebot » unter 8550
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herreoklelder sowie Burschenkleider ,
Schuhe u . Wäsche kauf » stets . Wal¬

ther , Durlecher Str . 79 . Khe . (46975)

Demen -Skl-Anxug , Gr . 40—42 (Ueber -
fallhose ) nebst 1 P . Skl-Stlefel , Gr .
39/40 , a . gut erhalten , aus nur gut .
Hause zu kaufen gesucht . Angebote
unter S370 an Führer -Verlag Karlsr .

D.-Skthose , Gr . 46 u . Stiefel , Gr . 41
zu kaufen gesucht . Angebote unter
8335 an den Führer -Veriag Karlsruhe .

1 P . M.-Schaftstiefel , Gr . 37 zu kauf ,
ges . Ang u . 8447 an Führ .-Verl . Khe .

Reitstiefel , 1 Paar , Größe 42, u . 1 P
Leder -Gamaschen zu kaufen gesucht .
Angebote unter RA 74389 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Arbeitsschutz für landwirtschaftlich .
Arbeiter , Gr . 45 zu kaufen gesucht .
Angebote u . 8424 an Führ .-Verl . Khe .

Demensctiuhe , Gr . 39—39V», mod . , neu -
wert -, sowie eben «. D.-Strickjacke ,
Gr . 42 zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8309 an Führer -Verlag Karlsr .

Damenrohrstiefel , Gr . 59 zu kauf . ges .
Angeb . u . 8541 an Führer -Veri . Khe .

Damen -Rohrstlefel , 1 Paar , Größe 37
zu kaufen gesucht . Angebote unter
E 53550 an den Führer -Verlag Karlsr

Pirsch -Stiefel , Größe 43 zu kauten
gesucht . Angebote unter 8544 an den
Führer -Vgrlag Karlsruhe .

Skl-Stlefel , Gr . 43 od . 44 . gut erhalt .,
r sowie Dreirad f . 3Jähr . Jung , zu kf.

ges Ang u . R 53643 an FUhr .-VI . Khe

t Herrenzimmer , gebr ., zu kaufen ges .
Angeb . unt . 8476 an Führ .-Verl . Khe .

r Schreibtisch mit Stuhl zu kaufen ge -
• sucht . Angebote unter 8546 an den
i Führer -Verlag Karlsruhe .
8 Büfett oder Eßzimmer , gut erhalten ,

zu kaufen gesucht . Angebote unter
- 53775 an Führer -Verlag Karlsruhe .

u Sole , gebr ., gut erh ., zu kaufen ges
. Angeb . unt . 8362 an Führ .-Veri . Khe ,

Radio , gleich wel¬
ches Fabrikat , zu
kauf , ges ., auch
evtl , ein neuwer¬
tiges D.-Fahrrad ,
dagegen zu tau - 1
sehen . Zu erfrag ,
unter GA 3759 Im
Führer -Veri . Gag¬
genau . (3759
Hohner -Zla hha r-
monika , Club -Mo¬
dell IV, gut er¬
halten und weiß -
emeil .Badewanne
zu kauf . ges . An¬

gab . unter 8687 an
Führ .-Verl . Khe .

Dreirad , gut erh .
für SJähr . Jungen ,
zu kauf , gesucht .
Evtl geg . Schau¬
kelwippe zu tau¬
schen . Angeb . an
Kramer , Karlsruhe
EttHnger Str . 5 a .
Ruf 5843 . (8686

Ofenschirm zu kf .
gesucht . Angeb .
unt . 8780 an den
Führer -Veri . Khe .

Puppensportweg .
gut erh ., zu kauf ,
gesucht . Preitan -
geb . unt , 8674 an
Führer -Veri . Khe .

Puppensport - od .
Ausgehwagen , gt .
erhalt ., zu kaufen
ges . Gräff, . Khe .,
Btsmarckstr . 63a.

Rodelschlitten füi
4J . Mädchen zu
kauf , gesucht . An .
geb . u . 8776 an
Führer -Varl . Kha .

Badewanne , weiß ,
emalllart , zu kau
fan gesucht An
geböte unter 8681
an Führ .-Verl . Khe

Kassenschrank »
kleinerer , neu o
gebr . zu kaufen
ges . Evtl Tausch
geg . einen größ
Kastenschrank
Ang . u BA 74815
an d . Führ Verl
Baden -Baden

TXJ
i Typisch —l
fnstkoWäsckeduH

ist dos Ergebnis , und
blendend welOe Wäsche
— nämlich mit dem er¬
probten und wirklich
völlig unschädlichen

sauerstoffhaltigen
» »

GADH ’*

„Blütenrein
I Morkentrei M Pckg .20Pf

für 60 Ltr
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Ein feststehender Begriff

erfolgreicher Kosmetik
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Stroh , auch kloin .
Posten , zu kauf ,
gesucht . Carl BSlt
Gartenbau . Gag -
genau ^ (71762

Puppenwagen , gut
erhalten , zu kauf ,
gesucht . Maler ,
Baden -Baden ,
Hlrschackers tr . 14.
Reit • Stiefel , nur
Saffianleder gut
erhalt Gr 42/43
zu kauf , ges An¬
geb . unt H 53926
e . Führ .-Verl Khe

Anzug , gut erhalt
für 17—18Jährlgen
Jungen , zu kauf
ges . Angeb unt .
BA 4407 an Führ .-
Verl . Bad -Baden .

IDteM -gs sich
um

fiuhner-
fwgenZ
y

{Darm
wähle

£ e £> QPJohf 1
Lebewohl geg . Hühneraugen u . Horn¬
haut . Schachtel (8 Pflaster ) 60 Pffl- Jh
Apotheken und Drogerien . (50904



Kaufgesuche

den Führer -Verlag Gaggenau .

unt . 8384 an Führer -Verlag Khe .

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

den Führer -Verlag Bruchsal .
Piano -Akkordeon , gut erhalten , 80

120 Blässe zu kaufen gesucht . Ma
tln Kreil , Khe ., Wilhelmstraße 3.

an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Hancftiarmonhca ,

8392 an Führer -Verlag Karlsruhe .

kauft Muslkhaus schtaile , Khe ., Kai -
serstr . 96 . Auf Wunsch Abholung .

1—2 Schreibmaschinen , gebr . ,
erhalten , geg . bar zu kauf , ges
Angeb , u . G 33765 an Führ .-Verl .

Schreibmaschine , gebr ., gut erhalt .

Schreibmaschinen , Rechenmas
kauft und verkauft Geschwist <
schert , jetzt Waldstraße 26. Karlsr .

Schreibmaschine , gut erhalten ,

Angeb . u . 8364 an Führ .-Verl .

Müller , Karlsruhe , Iahnstraße 15.

Draisstraße 10.

Ski , 1 Paar , 2 m , gut erhalten , 8kl -

Bahnhofstraße 1.

L 53665 an den Führer -Verlag Khe .

bote u , 53544 an Führer -Verlag Khe

unter 8415 an Führer -Verlag Karlsruhe .

53762 an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Schaukelpferd , gebr ., zu kf . gesucht .

Angeb . u . 8369 an Führ .-Verl . Khe .

Schaukelpferd , gut erh ., zu kauf . ges .
Ang eb , u . 8367 an Führer -Verl . Khe .

Schaukelpferd , gut erh ., u. sch . Burg
z . k . g . Guggemos , Rheinstr . 4 . Khe .

Puppenwagen , mod ., aus gut . Hause
zu kaufen gesucht . Angebote unter
8439 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen zu kaufen gesucht . An¬
gebote u . 70306 an Führ .-Verl . Khe

Puppenwagen , neuw ., zu kaufen ges .
Ruf 1639 od . Angebote unter 8393 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote an Kaufmann , Khe .-Dam -
merstock , Falkenweg 72. (8388

Puppenwagen zu kaufen gesucht . An¬
geb . unt . 8371 an Führer -Verlag Khe ,

Puppenwagen , gebr ., gut erhalten ,
zu kaufen ges . Angeb . an Scherer ,
Albsle dlung , Silch erst raße 35. (8533

Puppenwagen zu kauf , gesucht . Ang .
u . BR. 4819 an Führer -Verl . Bruchsal .

Puppenwagen , größer . , zu kauf . ges .
Angeb . u . 8542 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen und etwas Kinderspiel
zeug gesucht . Angebote unt . O 53788
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welchen , einige , elektr . od . handge¬
stellte , für elektr . Märklln -Eltenbahn
Spur 0 zu kaufen gesucht . Angeb . u .
8385 an Führ .-Verl . Khe . od . Ruf 5362 .

Burg mll Soldaten oder sonst . Spiel¬
zeug zu kaufen gesucht . Angebote
unter 8448 an Führer -Verlag Karlsr .

Schlittschuhe , Größe 27/28 und 39/40
zu kaufen gesucht . Klrchhelm , Karls¬
ruhe , Karollngerstr . 15, Ecke Reichs -
str „ Ruf 6426 . (8464

Zimmerofen , gebr ., zu kf . ges . Uhle -
mann , Kalserstr . 95 , Khe . (8442

Heizkessel , gut erh ., gesucht , ca . 8
qm Heizfläche , f. Warmwasserhelzg .
Ang . u . OF 68696 Führ .-Verl . Offenbg .

Kasernenofen In gutem Zustand für
Fabrikbetrieb zu kaufen gesucht .
Angeb . u . H 53390 an Führ .-Verl . Khe .

Badewanne u. Gasheizofen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 8249 an
den Führer -Verla g Karlsruhe .

Warmwasser -Apparat für Damen -Frl-
sler -Salon zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 8317 an Führer -Verl . Khe .

Badeeinrichtung u. Sessel zu kf . ges .
Prelsang . u . 8347 an Führ .-Verl . Khe .

Kochtöpfe , auch gebraucht , f . elektr .
Herd zu kaufen gesucht . Zuschrift , u .
BR. 4817 an Führer -Verlag Bruchsal .

Altgold , Brillen , Silber -Münzen usw .
kauft gegen bar Juwelier Petry ,
Karlsr ., Kalserstr . 102, G .B.A 41/1547 .

Kaufe Altgold und Altsilber , sowie
Silber • Vorkriegsgeld , alte Münzen ,
alte Schmuckstücke , Zahnkronen usw .
Karl Schaudel Juwelier Offenburg ,
Stelnstr . 8 G enehmig . Nr .JI . 41/6282

Briefmarkensammlung od . bes . Einzel¬
marken zu kaufen gesucht . Angob .
unt . 8374 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Hobelbank zu kauf gesucht . Kelterei
Dlefenbacher , Karlsruhe , Rintheimer
Straße Nr . 10. (53637)

Mietgesuche
oe Zimmer , leeres , mH Kochgelegenh .,
te v . jung . Frau gesucht auf 15. Dez .
r. Angeb . u . 8654 an Führer -Verl . Khe .
, Zimmer , gr . leeres , od . 1 Z.-Wohng .
e v . Jg , berufstät . Frau zu miet . ges .
— Angeb . u . 8689 an Führer -Verl . Khe .
J
*1 Zimmer, 1 oder 2 leere , mit Kochge -

legenh . von ruh . Ehep . zu miet . ges .r* Angeb . u. 8714 an Führer .Verl . Khe .
Zimmer , möbl . , von berufstät . Frl .n sofort od . später gesucht . Angeb .

_ unt . 8604 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , gut möbl ., heizb ., v . berufs¬

tät . Fräul . n . Hauptpost zu mieten
— ges . Bett kann gest . werden . Ange -
ru bote unt . 8592 an Führer -Verlag Khe .^ Zimmer, möbl ., von Beamten Nähe

Bahnhof zu mieten gesucht . Angeb .
s unt . 8697 an Führer -Verlag Karlsruhe .
n Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , Näl ^o

Bahnhof , von 2 Beamten gesucht ,
o . Angeb . u . 8696 an Führer -Verl . Khe .
r’ Zimmer, gut möbl ., mH 2 Betten od .

1 Bett u . Couch , mögl . mit Zentr .*1
z. Holzg . u . Badben ., zum 15. Dez . od .
9 1 Januar , von 2 berufstät . Damen ,

mögl . Khe .-Rüppurr oder Garten «t .
, gesucht . Preis bis zu 60 Mark . An -
4 geböte an Rothe , Damaschkestr . 39.

Zimmer , möb !. , teilweise m . 2 Betten ,- für verschiedene Gefolgschaftsmit -
r gtleder auf sofort oder später ge -
t gesucht . Angebote erbet , an Argus -

». Motoren GmbH ., Khe ., Vogesenstr . 4.
s. Zimmer , möbl . od . teilweise möbl .,
». In gutem Hause , von berufstät . Dame- In Rastatt oder Baden -Baden zu mle -
/ ten gesucht . Angeb . unt. RA 1904 an'• Führer-Verlag Rastatt .
- Zimmer , 2 tellw . möbl ., mH Kochgele¬

genheit , von jungem Ehepaar ge¬sucht . Angebote unter 8713 an den
) Führer -Verlag Karlsruhe .
- Zimmer, 2 möbl . (Wäsche w . gestellt ) ,mit Küchenbenütz . von Jung , solid .

Ehepaar zu miet . gesucht . Angebote
, unter 8712 an Führer -Verlag Karlsr .
- 2 berufstät . Schwestern such . 1 gro -

ßes od . 2 kl . leere Zimmer mit |
, Ofen , möglichst mit ICUchenbenUtz .,etwas Hausarbeit kann Ubernomm .■ werden . Weststadt od , MUhlburger

- Tor bevorzugt . Angebote unt . 8<43
- « n Führer -Verlag Karlsruhe .' Wohn. u. Schlafzimmer , möbl ., von

J solid . Herrn auf sofort od 1 Jan.
n zu mieten gesucht . Angebote unter
. 8574 an Führer -Vertag Karlsruhe <

2 Zimmer und Küche von Ehepaar In
u Karlsruhe oder auswärts auf sofort
$ od . 1. April 1942 gesucht . Angebote

unt . 7176 ar Führer -Verlag Karlsruhe .
Mansardenzimmer , einfaches v Ar - *' beiter In d . Weststadt , Nähe So¬

fienstr ., sofort zu mieten ges . An -
geb . unt . 8614 an Führer -Verlag Khe

2—3 Zimmer -Wohnung mit Bad von
Iran -Flüchtling gesucht . Angeboteunt . 8684 an Führer -Verlag Karlsr .

r Wohnung , möbl ., Wohnz ., Schlafz .,3 Betten u . Küche , Zentralheizung ,zu mieten gesucht für 3 Monate .
Angebote unter BA 4410 an Führer - (
Verlag Baden -Baden .

! 4—5 Zimmerwohnung In B.-Baden von
: 2 Damen auf Ostern zu mieten ges .Gute , etwas erhöhte Lage , evtl .Tausch geg . 5 Zfmmerwohnung In

bester Lage Karlsruhes . Angebote
unt . BA 4406 an Führ .-Verl . B.-Baden . ;

4 Zimmerwohnung , schöne , mit Bad ,von ruhig . Familie gesucht . Angeb .unt . 8436 an Führer -Vertag Karlsruhe .
Einfamilienhaus od . 6—7 Zimmer -Woh¬

nung mll Garage zu mieten gesucht
Angeb . u . 49075 an Führ .-Verl . Khe !

Zu vermieten
Zimmer , sehr frdl . möbl ., aut 1. evtl .
15. 3an . zu verm . Weltzlenstr . 23, pt . ,links , Karlsruhe . (8544

Zimmer , heizbar , an alleinsteh . Frau <
geg . leichte Hautarb , zu verm . Näh . ^
Degenfeldstr . 11, b . Schramm , Khe .

“

Gut möbl . Zimmer , sep ., in gt . Hause '
auf 1. Jan . 42 an Beamten zu verm . <
Bettwäsche muß gesteht werd .) An - l>
geb . unt . 8582 an Führ .-Verlag Khe . r

Mansarde , schöne , leere heizbare , !
zu verm . Aug .-Dürr -Str . 3, II ., I., Khe .

1

Mansarde , elnf . möbl ., sof . an Herrn
zu verm . Khe ., Kalsersar . 109, 4 Tr. ,

Mansarde , möbl . , zu vermieten . Ange - .
geböte unt . 8513 an Führ .-Verl . Khe . 1

Mieter , u . Bauverein Karlsruhe e G I
m .b .H. Wir haben zu vermieten auf §
1. Januar 1942 Wolfartswolorer Str . 6, Dpari ., Einzimmerwohnung mll Bad,

" "
Mansarde und sonstigem Zubehör , i
Meldungen von Mitgliedern haben „bis Mittwoch , den 10. Dez 1941 auf
unserem Büro , Ettllnger Str . 3, zu
erfolgen . Mitgliedsausweis Ist mit - J
zubringen . Die Verlosung findet am ,
Freitag , den 12. ds . Mts ., 18 Uhr '
daselbst statt . Der Vorstand . (53857 23

Werkstätte mit großer Einfahrt , ca . 130 *
qm groß . In der Weststadt , auf 1. 1. :
1942 zu vermieten . Angebote unter ,8666 an den Führer -Verlag Karlsruhe . T

Lagerräume , hell , trocken , heizbar , (ca . 250 qm , sof . zu vermieten . Bahn - —
Station Richtung Rastatt — Freuden - H
stadt . Angebdte unter K 53662 an
Öen Führer -Verlag Karlsruhe . F

Umzüge , Auto oder Bahn , Stadt - und s
Ferntransporte , Aufbewahrung von t
ganzen Haushaltungen . J Kratzert ’s
Möbelspedition , Karlsruhe , Goethe - ' ?
Straße 20, Ruf 216. (51268) ,

Wohnungstausch Ei
Tausch -Wohnung , 2 Zimmer m . Zubeh . T

geg . eine 2—3 Zimmer -Wohnung auf k1. 1. 42 od . 1. April 1942. K. Stolz , N
Khe . , Schumannstraße 10. (8736) c

3 Zimmer -Wohnung mit eingeb Bad )
und großer Loggia , Preis 72 RM ., ,gegen 3— 4 Z.-Wohnung mit Bad u. t
Zentral - od . Etagenhelzg zu tausch c
ges . Heine , Welfenstr . 19, Karlsruhe Fr

3—4 Zimmer , große , mit Bad Balkon n
Aussicht , In B.-Baden gesucht ; auf c
Wunsch tausche 3 große Zimmer , *
Bad , 2 große Veranden , Garten b
Etagenhelzg ., am Wald und See in wBerlln -Wendenschloß . Angebote an -Gustav Kaphun , Berlin , Wenden - .Schloßstraße 401. (60485 ’

3 Zimmer -Wohnung mit Mans ., Bad , n
2 Terr . usw . , Mietpreis 115 Mk „ In '
Kaiserslautern , gegen eine 4—5

’
Z.- J

Wohng . , Bad , Terr . usw . In Karlsruhe mzu tauschen ges . , evtl , bis Frühjahr „1942. Schäfer , Kaiserslautern (Pfalz ) >
Schillerplatz 7. (8577 .

Tauschwohnung . Biete schöne 4 Zim .- «
Wohnung . Neubau , 1. Etage mit u
einer Mansarde , elnger . Bad , kl . Bai - *
kon , Etagenheizung . Preis 125 RM. — F
Suche gleichwertige , mod . 5 evtl . 6 D,Zimmer -Wohnung , aber nur In Part .,

“v
mit kl . Garten Bad u . Zentralhelzg ., pmögl . In derselben Gegend . Nur An¬
gaben mit genauer Lage und Preis ean Karl Brand , Khe .. Seldeneckstr 4. j ?

Heiraten J

Befchsbeamfer möchte mH häusftch
veranlagter Dame bis 50 Jahre , den
Bund fürs Leben schließen . Nur Nei¬
gungsehe . Näheres unter B 157 durch
Briefbund Te -Be -Be Berlin -Charlotten -
bürg 5, Holtzendorffstraße 18.

Wo finde Ich einen edeldenkenden
Mann In sicher . Position ? Bin 42jähr .
Witwe , gute Ersch ., fleiß . Hausfrau ,6 u . 12jahrige Kinder u . 2 Erwachs .
Eigene Wohnung u . Garten vorhd
Näheres unter OF . 2344 an den Füh -
rer -Verlag Offenburg .

Kaufmann , 31 J., in sehr guter An
Stellung , sympath . Aeuß ., viels . in -
teress ., sucht gebildete Lebensge¬
fährtin . Näheres unter NK 686 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr . 104,
Eing . Herrenstr . Ruf 8166 . _ (53313

Ingenieur , 39 J., in sehr gut . PosH -,
groß , schlank , gt . Erschein ., sucht
bald . Lebensgef . , die Dame u . Haus¬
frau zugl . ist . Näh . unt . NK 687 DEB.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr . 104,
Elng . Herrenstr . Ruf 8166 . (53313

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit Jahren best¬
empfohlene Vereinigung des Slch -
findens . Aufklärungsschrift und Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsruhe , Ruf 8166 , Kai¬
serstraße 104, Eingang Herrenstraße .

Selbst -Inserat . Dame , hübsch , mgr .,
dunki . Haar , a . Beamtenf . , häuslich ,heiter , m . kl . Eigenheim in Pforzheim ,d . a . Landaufenthalt dienen könnte
sucht bald . Heirat m . Beamten , Aka¬
demiker zw . 45—55 J . Ernstgemeinte
Briefe erb . u . „ Schwarzwald " H 53184
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwägelchen , neu oder gut er¬
halten , Leiterlänge etwa 90 cm zu
kaufen gesucht . Angebote unt . 8522
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

groß , berufstätig , wünscht sol . Herrn
in sich . Stellung kennen zu lernen .
Etwas Vermögen vorhand . Einheirat
In Familienhaus Nähe Heidelberg
geboten . Zuschriften unter 8280 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

In guten Verhältnissen , wünscht zw .
bald . Heirat Fräulein oder jg . Witwe
bis 30 Jahre kennen zu lerpen . Ver¬
trauliche Bildzuschriften unter H 53190
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

tücht . Im Haush . u . Nähen , die im¬
stande Ist , ein trautes Helm zu pfle¬
gen , wünscht edl . Lebensgefährt . In
gesteh . Stellg . Witwer m . Kind n .
ausgeschl ., zwecks idealer Ehe kenn ,
zu lern . Wäscheausst . u . Verm . vorh .
Nur ernstgem . ausführl . Zuschr . unt .8239 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

frau , sehr schöne 3 Zimmer -Wohng ,
wünscht mit gebüd . Herrn In Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heirat .
Zuschrift , u . 8502 an Führ .-Verl . Khe .

beamtet . 33 J . alt , led ., oh . Anh .,1.78 gr ., gute Figur u . angen . Aeuß .,wünscht , da pass . Gelegenheit fehlt ,ein nettes , schlk . Mädel bis 28 J .,
aus gut . Familie zwecks spät . Heirat
kennen zu lernen . Zuschrift , mit Bild
(wieder zurück ) unt . W. Z. 53903 an
den Führer -Verlag Karlsruhe . Diskre¬
tion Ehrensache . Anonym zwecklos

WeifinachlswunscM 2 fntefl . Damen ,
ledig , evgl ., berufstätg , Wirtschaft !.,
Sprachkenntn . u . Barvermög ., wün¬
schen Bekanntschaft mit 2 netten ,
charaktervollen Herren , Alter 38 bis
45 J ., in sich . Position zwecks Nel
gungsehe . Ernstgem . Zuschriften unt .
RA. 1899 an Führer -Verlag Rastatt .

Theater und Filmtheater

Frau Mitte der 50er Jahre , Rentn .
einsam lebend , wünscht mit älter .
Herrn zw . Heirat bekannt zu werden .
Guter Charakter , unbescholten , Ist
Grundbedingung . Zuschriften u . 8682
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Jugendl . 47 Jähr ., evgl .. wünscht Herrn
bis 60 J ., spars . u . vertrauensw . zw .
Heirat kennen zu lernen . Zuschriften
unter 53908 an den Führer -Verl . Khe .

Selbstinserent ! Landmädel , aufrichtig .
Charakter , heiter und froh , ungefähr
20—30 J . alt , 1.70 groß , mit guter
Gestalt u . aus gut . Familie , suche
Ich als Lebensgefährtin kennen zu
lernen . Muß gottgläubig und ge¬
willt sein auf dem Lande zu arbelt . ;
außerdem mit Kundschaft umzugehen
verstehen . Bin selbst 39 Jahre , 1.73
groß , gottgläubig , aus gut . Familie ,
von angen . Aeußern und Charakter .
Habe Gartenbaubetrieb In Karlsruhe
u . wünsche Interessentin kennen zu
lernen . Bitte schreibe mir , mit Ganz¬
bild (Amateurblld ) , wird als Ehren¬
sache behandelt und zurückgegeben
unter 8598 an den Führer -Verlag Khe .

Architekt , 30 J. , sehr gut . Einkommen ,
gute Zukunft , Ideal denkend , sucht
Heirat . Näheres u . N K 690 D. E. B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr . 104,
Eingang Herrenstr ., Fernsprecher 8166 .
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Badische * Staatstheater Karlsruhe .
Große * Hau *. Mozart -Festtage vom
30. November bis 7. Dezember . Sonn¬
tag , 7. Dez ., 17—19 Uhr , , ,Requiem "
von Mozart . Dirigent : Otto Matze¬
rath . Solisten : Else Blank , Elfriede
Haberkorn . Adolf Schoepfiin , Werner
Schupp . Chöre : Singchor , Sonder¬
chor und Extrachor des Badischen
Staatstheaters unter Erich Sauer¬
stein . Orchester : Badische Staats
kapetle . — Montag , 8. Dez ., 17.30
bis 20 Uhr , 3. Montag -Sondermiete ,Wahlmietkarten gültig , „ Die Schmet¬
terlingsschlacht " , Kom . von Suder¬
mann . — Kleine * Theater . Sonntag ,
7. Dez . 14.30—16.45 Uhr un $ 17.30 bis
19.45 Uhr , „ Bezauberndes Fräulein " .
Musikal . Lustspiel von R. Benatzky .

Resl : „ Was geschah in dieser Nacht ?"
Eine toMe und humorvolle Fltmkomö -
die mit LHI MuratL Karl Ludwig
Diehl , Lucie Englisch,Theo Lingen u .a .
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr jeweils
mit der Wochenschau (5.15 u . 7.30
numerierte Plätze ) . Jugendliche nicht
zugelassen !

Tiermarkt
Fuchsstute , gesch .,

Einspänner , gut
Zug , zu verkauf .
Engelgasse 19.
Friesenhelm bei
Lahr . (53864

Ingenieur , 37 J., groß , gute Erschein .,
sucht liebe Lebensgefährtin . Näh . u .
N K 691 D.E.B. . Zweigst . Karlsruhe ,
Kaiserstraße 104. Eingang Herrenstr .,
Ruf 8166 . Die erfolgr . Eheanbahnung .

Postinspektor , 40 J., gute Erscheinung ,
natürl ., sucht Ehe mit häusl . zuver¬
lässig . Dame . Näh . u . N K 692 D.E.B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr . 104,
Eingang Herrenstraße , Fernruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Lehrer In gereiftem Alter , sucht Heirat
mit häusl . Dame bis Mitte 50. Näh .
u. NK 693 D.E.B., Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kalserstr . 104, Eing . Herrenstr .,
Fernruf 8166 . Die erfolgreiche Ehe -
Anbahnung . (53723)

Für Weihnachten sind noch viele I.
Anmeldungen im Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt , darum noch heute Ihre
Anmeldung . Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja Hirsau / Fernruf
Calw 535 . Monat !. Beitrag RM. 3.—
ohne jegl . Nachzahlg . Tägl . u . Sonn¬
tags b . abends 19 Uhr Sprechstunde .

Streßburg . Theater der Stadt Straßburg .
Sonntag , 7. 12. 41 : „ Lohengrln " . An¬
fang 17.30, Ende 22 Uhr . Außer
Stammsitzrunde , große Opernpreise .
Montag , 8. 12. 41 : „ Minna von Barn¬
helm " . Anfang 18.30, Ende gegen
21 Uhr . Geschlossene Vorstellung für
den Veranstattungsring der HJ . —
Dienstag , 9. 12. 41 : „ Fidelio " . An¬
fang 18.30, Ende gegen 21 Uhr .
Stammsitzrunde ' A 4, große Opern¬
preise . — Mittwoch , 10. 12. 41 :
„ Kabale imd Liebe " . Anfang 18,Ende nach 21.30 Uhr . Stammsitzrunde
C 4, Schauspielpreise . — Donnerstag ,11. 12. 41 : „ Minna von Barnhelm " .
Anfang 18.30, Ende gegen 21 .30 Uhr .
Stammsltzrimde B 4, Schausp :el -
preise . — Samstag , 13. 12. 41 : „ Der
Biberpelz " . Anfang 18.30, Ende ge¬
gen 21 Uhr . Außer Stammsitz runde .
Schauspielpreise . — Sonntag , 14. 12.
41 : „ Minna von Barnhelm " . Anfang
14.30, Ende 17.30 Uhr . Geschl . KdF .-
Vorstellung , Gruppe H. Erstauffüh¬
rung „ Der Raub der Sabinerinnen " .
Anfang 19, Ende gegen 22 Uhr . Außer
Stammsilzrunde . Schauspielpreise .

FILM - THEATER
Märchenvorstellungen ! Ufa - Theater
und Capitol . Montag bi * Donners¬
tag , nachm . 1.45 Uhr , der neue Mär¬
chenfilm : „ Das tapfere Schneider¬
lein "

, nach dem bekannten Märchen
von Gebrüder Grimm . Eine Weih¬
nachtsüberraschung für alle Kleinen .
Preise : Kinder ab 0 .30, Erw . ab 0.50 .

Fräulein , 49 J. alt , sucht sol . Herrn
in geordn . Verhältn . , zw . baldiger
Heirat kennenzulemen . Witwer an¬
genehm . Zuschriften unter 8400 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

geschied ., oh . Anh ., evgl ., 44 Jahre ,tücht . Hausfrau , mit Aussteuer und ,
Vermögen , wünscht ■Herrn in guter
Pos . kenn , zu lern . Bel Zuneigung
Heirat erwünscht . Zuschriften unter
B 5360? an den Führer -Verlag Khe .

tücht . Hausfrau , muslk ., Mitte 30, m

zu werden . Gefl

Heirat . Bin Ausg . 40, sehr gute *
hen , mit hausfraul . Eigenschaft .

Heim . Bildzuschriften bei

alt . In beet . Vor¬
weg e net

ut . Familie

D Mannheim ,
(42064

Welch edelgesinnter Mann möchte
einer in schwerem Leid geprüften
Frau , Mitte 30, liebenswürdiger Er¬
scheinung , aus guter Familie ein
trotf . Lebenskamerad werden . Ernst -
cKmelnte Bildzuschriften unter Nr .
Ges . 51509 an Führer -Verlag Khe .

(53737)

Deiaspöestraße 1, I.
(53738)

(53901 )

(68720

Gebttd . Fräulein , 32 J. alt , kath ., gut
aussehend , vermögend , häusl . ver¬
anlagt u . auch geistig sehr rege ,
wünscht Briefwechsel mit einem
kath ., ideal gesinnten Herrn zwecks
späterer Heirat . Zuschriften unter
E 53629 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Nettes Fräulein , 20 J., kath ., aus gt .
Hause u . gut . Verhältn ., w . Heirat
dch . Frau Berta Laib , Offenburg ,
Glaserstr . 5 (68717

Heirat . Handwerker , Mitte 30, sucht
auf diesem Wege elnf ., nett . Mädel
kennenzulemen . Zuschrift , mit Licht¬
bild unter F 53918 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . _ ^

Geschäftstochter , 42 J., kath ., verm ..
w . Heirat dch . Frau Berta Laib ,
Offenburg , Glaserstr . 5. (68719

Ufa -Theater und Capitol . Der große
Erfolg ! Heute 2.30, 5.00 u . 7.30 Uhr :
„ 6 Tage Heimaturlaub " , ein Film der
Märkischen halt Gustav Fröhlich ,Maria Andergast , Hilde Sessak ,Käthe Haack . Günther LOders u . a .
Spielleitung : Jürgen v . Alten . Es
dirigiert Herms Niel . Die neueste
Deutsche Wochenschau . Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen

Pall - Frßhvorstellungl Sonntag vor¬
mittag 11 Uhr . „ Die weiße Hölle
vom Piz Pelü " mit Leni Riefen¬
stahl , Gustav Diessl und Emst Udet .
Ernst Udet * großes fliegerisches
Können macht diesen Film noch ein¬
mal zu einem Erlebnis ! Vorher die
neueste deutsche Wochenschau . Nor¬
male Preise ab 90 Pfg . Jugendliche
ha ben Zutritt u . za hle n halbe Preise .

Peft : 2. Woche ! Letzte Tage ! Sonn
tag 3.00. 5.15 und 7.30 Uhr : „ Der
heitere Wien -Rim der Terra „ Wir
bitten zum Tanz " mit Hans Moser ,Paul Hörbiger , Elfi © Mayerhofer u.
Hans Holt . Beginn immer mit dem
Hauptfilm , die neueste Wochenschau
zum Schluß . Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt .

Rheingold , Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Schauburg , Marienstraße 16. Ruf 6284 .

Vorst . : Wo . 3.30, 5.15, 7.30 Uhr . So .
3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Heute die ent¬
zückende Tonfilm -Operette der Tobis
„ Imer nur Du " . Mit : Johanne * Hee -
sters , Dora Komar , Fita Benkhoff ,
Paul Kemp u . a . Die höchst ver¬
zwickte Liebes - und Hochzeltsge -
schichte zweier verwöhnter Bühnen -
fieblinge . Eine lustige Parodie über¬
triebener Starallüren kn abwechs¬
lungsreich und bunt ausgestatteten
Rahmen einer beschwingten Film -
Operette in der Witz und Komik
ausgelassen triumphieren . JugendI .
ab 14 Jahre zugelassen . Dazu die
neueste Wochenschau . Rheingold . 1
bis 3 Uhr : Jugendvorstellung Pat und
Pai -achon 1n „ Mädchenräuber " . Schau¬
burg : 1 bis 3 Uhr : Jugendvorstel¬
lung „ Glückspilze " . (53689

Kammer -Lichtspiele . „ Maskerade " mit
Paula Wessely , Adolf Wohlbrück ,
Olga Tschechowa , Hilde von Stolz ,
Hans Moser , Peter Petersen . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt ! Anfang :
Wo . 3.00, 5.15, 7.30 Uhr ; So . 2.30,
5 .00, 7.30 Uhr .

Atlantik zeigt heute 3, 5 u . 7.30 Uhr :
„ Ehestreik "

, den oberbayrischen ur¬
komischen Lustsplelschlager , Die Hei¬
terkeit mit derber Komik und aus¬
gelassener Laune sind das A und O
dieses Films , bei dem men so alle
Sorgen des Alltags weglachen kann .
Die Darsteller sind : Hefl Finkenzel¬
ler , Beppo Brehm , Oskar Sima u .a .m .
Jugendliche nicht zugelassenf

Durfaeh . Kammerilchtspiefe , Ruf 675 .
Heute bis Montag : Der Film eines
Kämpfe rieben * I Hans Alber * in „ Carl
Peters " . Ein Bavaria -Film mH Karl
Dannemann , Fritz Odenaar , Herbert
Hübner , Erika von Teflmarm , Hans
Lei beit u . v . a . Leben , Kampf und
Abenteuer des deutschen Kolonial -
ploniers Carl Peters , des Eroberers
und Gründers von Deutsch -Ostafrika .
Vorher die deutsche Wochenschau .
Anfang : Wo . 5 .13. 7.30 . So . 300 ,
5.15, 7.30 Uhr .

Ackerpferd m . Ga¬
rantie , geg . gute
Nutz - u . Fahrkuh
zu tauschen ges .
BUchig bei Khe .,
Ad .-Hitler -Str . 27.

Pferd für leichter .
Fuhrwerk zu ver¬
kauf . D. Schorpp ,
Durmersheim ,
Friedrichstraße 74

Zugochse , 3jährig .,
eingefahrener , zu
verkf . bei Fried¬
rich Lasch , Linx
bei Kehl . (53873

Zuchtkuh , einge¬
tragene,gewöhnt ,
unt . 3 die Wahl ,
sowie e . Milch -
zfege Verkauft
Anton Gelsert ,
Stupferlch , Palm¬
bacher Str . 176a .

Zuchtrind , jähriges
u . 8 Wochen altes
Mutterkalb hat zu
verk . Eggenstein ,
Wlihelmstr . 16.

Nutz . u. Fahrkuh ,
gute , 39 Wochen
trächtig , zu verkf .
Hörden , Haus 200.

Nutz , und Fahrkuh ,
gute , mit Kalb z .
verkf . Büchenau ,
Hauptstr . 9.

I;
„Mont al ' i beißt ,
w!r geben uns

iSFi M5he' ■hn ?urfia
8
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Nutz . u . Fahrkuh ,
37 Wochen träch¬
tig . zu verkaufen .
Jllingen , Mittel -
str . 72. (53870

Nutz - und Fahrkuh ,
junge , 37 Wochen
trächtig , zu verk .
Waldprechtsweier
Haus 7. (53855

lg . Mann , In sich . Stellung , 30 J. ,
1.68 m groß , wünscht mangels Ge¬
legenheit a . d . Wege mit nettem ,
gesunden , kath . Mädel Im Alter v .
20—27 Jahren , womögl . vom Lande ,
zwecks spät . Heirat In Verbindung
zu treten . Bildzuschriften erwünscht
unt . G 53919 an Führer -Verlag Khe .

Witwer , 61 Jahre , Invalidenrentner ,
wünscht Wiederheirat mit einer Ar¬
beiterin oh . Anhang , Im Alter bis
zu 50 Jahren . Zuschrift , unt BR 4824
an Führer -Verlag Bruchsal .

Arzt , Dr. med ., Jung , elegant , Priv .-
Praxlstätigkett , alleinsteh . , materiell
desinteressiert , wünscht eine sehr
hübsche , junge . Intelligente , 168 bis
173 cm große Demo mit schöner Ge¬
stalt zwecks Heirat kennenzulernen .
Bildzuschriften unt . RA 1905 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Geschäftstochter , 20 Jahre , nett . Mä¬
del , kath ., flott , lebenslustig , mit
kompl . Aussteuer und Ersparnissen ,
wünscht Heirat . Briefe unt . 8739 an
Instit . Unbebaut », Khe ., Sofiens dr. 120.

Staatsangestellter , 27 J., ev ., wünscht
Heirat mit solid , u . häuslich . Mädel .
Evtl , auch junge Witwe mit einem
Kind . Briefe unter 8733 an Institut
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120.

Gloria »- Frfltivorsteliung ! Sonntag
vormittag 11 Uhr : „ Das Gewehr
über " . Ern Film heiter und ernst
wie da « Soldaten leben , mit Rudi
Godden , Rolf Moebius , Carst -a Löck ,
Hilde Schneider . Vorher die neueste
Wochenschau . Normale Preise ab
90 Pfg . Jugendliche haben Zutritt
und zahlen halbe Preise .

Gloria ; Heute Sonntag letzter Tag !
Sonntag 2.30, 5.00, 7.30 Uhr : Der
große Lachichlager „ Der Etappen -
hase " . Der lustige Soldatenfilm mit
Günther tüders , Leny Marenbach ,
Charlo -tte Daudert und Aribert Mog .
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugendl . ab 14 Jahre haben Zutritt .

Durlach . Skala , Adolf -Hitler -Str . 92 a
Ruf 91 180. Vom . : Wo . 3 .30, 5 .15,
7.30 Uhr . So . 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr .
Heute „ Kameraden " . Mit : Willy Bir¬
gel , Karin Hardt , Maria Nicklisch ,
Martin Urtel u . a . Die sich in hohem
dramatischen Schwung entfaltende
Handkmg dieses Films läßt in der
Schilderung des kämpferischen Le¬
bens eines preußischen Patrioten die
Ereignisse lebendig werden , die vom
Aufstand Schills bis zur Konvention
Yorcks mit dem russischen General
Diebitsch und zur Erhebung Preu¬
ßens gegen Napoleon führten . Ju¬
gendliche zugelassen I Dazu die neue
Wochenschau . 1 bis 3 Uhr : Jugend *
Vorstellung „ Die weiße Schwadron " .

Baden -Baden . AureHa -KJchtspfefe
14.30 . 16 .45 und 19.30 Uhr : „ Die Kell¬
nerin Anna " . (74834

Baden -Baden . FOm-PafaeL 14.30 , 16.45
und 19.30 Uhr : „ Jakko " . (74835

B.-Baden . Kino des Westens . 13 .30,
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr : „ Pat und
Patachon schlagen sich durch " .

Rastatt » chloB -LIcMspiele . 14 .30, 17.00
und 19.30 Uhr : „ Ehe man Ehemann
wird " . Ein lustiger Film mit Heli Fin -
kenzelter , Erich Fiedler u . a . (74388

Rastatt . Resl : 14.30, 17.00 und 19.30
Uhr . Die heitere Tonfilm -Operette
„ Leichte Muse " . (Was eine Frau im
Frühling träumt !) (74401

Rind . 1jähriges , z .
Zucht geeignet ,
zu vkf . Sinzheim ,
Ad .-Hitler -Str . 106

Kalbln , 32 Wochen
trächtig , gut ge¬
lernt , zu verkf .
Linkenheim ,
Rheinstr . 3 .

Kalbln , 32 Wochen
trächtig , zu verk .
Kuppenheim ,
Friedrichstr . 58.

Kuh. das 2. Kalb
trächtig , sow . ein
7 Monate altes
Rind weg . Todes¬
fall zu verkauf .
Bietigheim Leo .
poldstr . 16. (53856

Kalbln . 35 Wochen
trächtig , leicht
eingef ., u . 2 Eln -
stellschweln © zu
verkauf . Phillipp ,
Neuenbürg , bei
Bruchsal , Ober -
dorfstr . 53.

MUSlUMOUS

Kaiserstraße 96
Ihr Fachgeschäft für

Musikalien
Musik - Instrumente >"»t
Schallplatten
Rundfunk
Reparatur -Werkstätten

+ Gesichtshaaf*
werden durch die von 'U

gewandte sicherste u . unschädi -
thode garant . m . d . Wurzel fö r '"Air
entfernt ohne Messer , Pulver ^
Creme , ebenso Warzen , LeberTrec
Pickel , Sommersprossen .

G. Bornemann 1+
Sprechstunden Jeweils 9—1?

in Bruchsal . Wilderlchstraße 39,
Dienstag ; ^ 1*

in Pforzheim , Westliche 23, Jeden **
woch ;

in Rastatt , Roonetr . 5, Jed . Donno ** ;
In BUM, Schulstraße 1, Jeden
in Karlsruhe , Kaiserstraße 118,

Samstag . , «u ,
in Offenburg , Adotf -Hltler -St -raßP

jeden Montag .

Straßbarg . Gloria . Renö Dettgen und
Maria Andergast In „ Spähtrupp Hall¬
garten " . Beginn : 2.30, 5.00 und 7.30
Uhr . Jugendliche zugelassen . (68702

Karlsruhe . Rdglna . Cabaret , Varietö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

Karlsruhe . Puppenspiele , Waldstr .16/18 .
Sonntag , 7. Dez ., 15 Uhr : „ Die drei
Wünsche der Prinzessin " . 16 Uhr :
„ Das Räuberwirtshaus im Walde " .
Vorverkauf : Sonntag , 11 bis 12 Uhr .

B.-Baden . Bäder , u. Kurverwaltung .
Kurhaus -Gartensaal . Donnerstag , 11.
Dez ., 19 50 Uhr : Einzigartige Farbfllm -
Veranslaltungl „ Mit Schiff und Farb¬
film um die Welt " . 350 ausgewählte
Farbbilder einer Weltreise von 90 000
km zu Wasser und zu Lande . Besuch
aller 5 Erdteile in 22 Ländern . Es
spricht : Franz Grasser , langjähriger
Bordphotograph auf deutschen Schif¬
fen . Eintritt : RM. 0 .50, 1.— und 2.— ;
Mitglieder des Kulturringes 20% Er¬
mäßigung . Karten ab Montag , 8. Dez .
an der Kurhauskasse ( Ruf 1161/60 ) .

Konzerte

Karlsruhe . Peter Kreuder spielt am
heutigen Sonntag , 7. Dezember ,
abends 7.15 Uhr mit seinen schwe¬
dischen Solisten in der Karlsruher
Festhalle . Ein Peter -Kreuder -Konzert
vermittelt zwei Stunden ungetrübten
Genießens , denn er ist ein Freude¬
bringer . Auch „ leichte " Musik , ernst
genommen , kann wirklichen Kunstge¬
nuß bereiten . — Zum heutigen Kon¬
zert sind noch Karten aller Preissor¬
ten (außer der teuersten ) ab 5 Uhr
abends an der Festhallekasse zu
haben . Einlaß 6 .30 Uhr . Beginn 7.15
Uhr pünktlich . Ende 9 Uhr abends .

40 Jahre alt , evgl ., sucht

unvermögend , wünscht mit

unter F 53630 an den

kath ., wünscht die Be -
t eines charaktervollen

schritt u . 8136 an Führer -Verl . Khe ..

Caitidö
neben seinem Lehrer Pablo Casats
wohl der größte Cellovirtuose der
Gegenwart , spielt Montag , 8. Dez .,
18.15 Uhr , im „ Zyklus der Weltbe¬
rühmten " (3. Meister -Konzert ) . Kar¬
ten v . 2.20 (Stud .) bis 5.50 bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577 u .
bei H. Maurer . (53409 )
Der Hamburger Anzeiger berichtet :
MH einer Huldigung für GasparCas -
sadö begann das 8. Philharmonische
Konzert verheißungsvoll . Ihn hören ,
diesen Wundermann der Kniegeige ,
ist einmaliges unerhörtes . Erlebnis .
Se 'm Spiel von makelloser Schönheit
ist schlechthin spielerische Fertig¬
keit . Technische Probleme scheint
es für Cassadö überhaupt nicht zu
geben . Er ist Meister und Mensch .
Hinter atl dem Klingen steht die
Persönlichkeit Cassadö , die Reife
und Geistigkeit eines Voltolutmusi -
kanten . Nur einer Ist Ihm eben¬
bürtig : sein Lehrer Casals . H . E.

Karlsruhe . Staatliche Hochschule für
Musik , Karlsruhe , Krlegsstr . 166/168 .
Freitag , den 12. Dez . 1941, 18.30 Uhr :
Mozart -Abend . Mitwirkende : Prof .
Gg . Mantel (Klavier ) , Professor Ed .
Oswald (Violine ) , Konzertmeister
Gg . Val . Panzer (Viola ) , E. Weizen¬
ecker -Neumann (Violine ) . Kammer¬
virtuose K. Schledt (Kontrabaß ) ,
Kammermusiker Sienknecht (Klari¬
nette ) , Kammermusiker P . Hagen
(Horn ) , R. Reinl , Std . der Klasse
Hagen (Horn ) . — Eintrittspreise zu
1 RM . und 0 .50 RM . Vorverkauf beim
Stadtgarteneinnehmer (Festhalle )
oder an der Abendkasse . (53829)

Baden -Baden . Kurhaus « Großer Büh¬
nensaal . 19J0 Uhr : „ Tanz - Abend
Manuela dei Rio " .

Baden -Baden . Kurhaus . 11.30 und 16.00
Uhr : „ Konzerte eines kleinen Ensem¬
bles des Sinfonie - u . Kurorohes -ters " .

Baden -Baden . Kurhaus . Kleiner Büh¬
nensaal . 11.15 Uhr : „ Dichterstunde
Emst Ehlert " . s

(74832

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20.30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Ski -Club Baden -Baden e . V. zeigt am
Mittwoch , den 10. Dez . 1941, 20 Uhr ,

" in der Guten Quelle " seinen Mitglie¬
dern und Freunden der weißen Kunst
„ Buntphotos aus den Alpen und der
engeren Heimat " . Landschaftsrätsel¬
raten , Kameradschaftlich . Beisammen¬
sein . Erscheinen Ehrensache . (74845

K. d . F. ~ Veranstaltungen

Karlsruhe . Deutsches Volksbildungs¬
werk . Vorträge . Montag , den 8. Dez .,
19.30 Uhr pünktlich , im großen Hör¬
saal für Chemie , Eingang durch das
Hauptportal der Techn . Hochschule ,
Kalserstr . Lichtbildervortrag : Prof .
Dr . Arnold Rüge Oberarchivrat
(Karlsruhe ) : „ Deutschvölkisches Vor .
kämpfertum ” . Karten RM. 1.—, auf
Hörerkarte 0 .60 - Studenten , Schüler
und Soldaten RM. 0 .50 ; Hochschul¬
angehörige frei . —- Mittwoch , den
10. Dez ., 19 30 Uhr , im Festsaal der
Bad . Hochschule für Musik , Kriegs¬
straße 166 : „ Jakob Schaffner liest
aus seinen Werken ". Karten auf
Hörerkarte und für Mitglieder des
Deutschen Scheffelbundes RM. 1.—,
num . Platz 1.50. ohne Hörerkarte
1.50 num . 2.— ; Schüler , Studenten ,
Wehrmacht 0 .50 . — Donnerstag , den
11. Dez ., 19 .30 Uhr , Hochschule für
Lehrerbildung : Dr . Scholz : „ Kampf
der Lungentuberkulose ". Karten RM. ‘
1.—, auf Hörerkarte RM. 0 .60, Stud .
und Soldaten RM. 0 .50. — Karten¬
vorverkauf bei „ Kraft durch Freude " ,
Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) .

Vereinsanzeigen
Rastatt . Gesamtprobe der Männer *

chöre Ni Rastatt . Sonntag , 13 Uhr ,
findet Im Kronensaal eine Gesamt¬
probe der Rßstatter Gesangvereine
statt . 18.45 Uhr treffen sich die Sän¬
ger In der Cari -Franz -Helte zur Mit¬
wirkung Im Wunschkonzert . (74400

Qeachäftllche
Empfehlungen

Alles -Kleber . Ein Klebemittel so recht
für die Erhaltung Ihrer Garderobe
und Wäsche . Koch - und waschfest I
Sie werden staunen , was Sie alles
kleben können , wie Filz , Leder ,
Gummi u . sogar Holz . Garantie : Bei
Nichterfolg Geld zurück ! Ein Wunder
der Klebfestigkeit ! Wenn die Hand¬
werksmeister wie Schneider , Sattler ,
Schuster , Schreiner usw . fehlen , dann
hilft man sich selbst mit Alles -Kle
berl Dosen zu RM. 2.30, 3.50 und
6.20 gegen Nachnahme zuzüglich
Porto von Weber & Koch , Langen -
chursdorf/Sa . T. 248. (52410)

Besteckeinrichtungen zum Selbstein¬
bauen für 36 Telle RM . 6.65, für 72
Teile RM. 8.85 mit la Sllberputzmlttel
Nachnahme portofrei . Anfertigung v .
Einbauten In Schubladen nach Größe
Besteck -Kästen , -Truhen u . -Schränke .
Bildprospekt frei . Sobema M . Müller ,
Essen 138. (51371)

WkassobUro GroB übernimmt den
Einzug Ihrer Außenstände . Berthold
Groß , als Inkassobüro zugelassen ,
Handelsauskunftel , Karlsruhe , Kaiser -
Straße 257, Fernsprecher 1432. (47825
A. U. Otto , Gelgenbaumel ^ er , Karts -
ruhe , Zirkel 17. Verkauf , Saiten , Re¬
paraturen . (6513)$

Piano u . Flügel stimmt und repariert
sorgfältig . Leo Kappes , Klavierstim¬
mer , Khe ., Moningerstr . 10, Ruf 6980.

Seit Jahren Erfindung DRP. Schuhe
längen und weiten . Schuhbesohian -
stalt F. Selter , Khe ., Blumenstr . 14.

Metzger nimmt noch Haussthlachtun -
gen an . Khe ., Rüppurrer Straße 23
Fernruf 514. (8543)

Knoblauch -Beeren „ Immer jünger "
machen froh und frisch . Sie enthal¬
ten alle wirksamen Bestandteile des
reinen , unverfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher , gut verdaulicher
Form . Vorbeugend gegen Magen -
und Darmstörungen sowie gegenWürmer . Geschmack - u . geruchfrei .
In Apotheken und Drogerien . Mo¬
natspackung RM. 1.— . Achten Sie
auf die grün -weiße Packung !

Merkur - Rundschau

Läufer -Schweine
70—120 Pfd ., gute
Fresser , schnell¬
wüchsige Tiere ,
zu verkaufen .
E. Kohm , Landgut
Ettlingen , Karlsru
her Str . 22. Fern¬
ruf 385. (53872

Läuferschweine ,
mehrere , äußerst
preisw .,umstände¬
halber zu verkf .
Daxlanden , Ka-
stenwörthstr . 68.

Milchziege , gute ,
trächtige , zu ver¬
kaufen . Hauen -
eberstein Nr . 86 .

Milchziege , weiße
trächtig , zu verk .,
auch Tausch ge¬
gen Schlacht¬
ziege . Neuthard ,
Kirchstr . 40.

Frankfurter
Hypothekenb ank

gegründet 1862

FRANKFURT A. M.
Adolf -Hitler -Anlage 8

Wir gewähren
hypothekarische Darlehen
mit und ohne Tilgung *•
4^ % Zinsen bä voller

Auszahlung .

gefdiiafeiif
guf gefauF

„ So soflten Sie erwodim , mit
und mit lochen I" Sorgan St«
ungestörten Schlot durch OHftO ' uf -
GerÖuschschützer . Formbore Kvflj*
Absdiließen des Gehörganges . $
6 Paar RM 1,60 - In Apoth u Droö ' y
ApothekerMAX NEGWfB . Pot5dJ >

Dt Boxer , R.. 7Vi
J ., la Stammb .,
selten schön ,
braun mit weiß ,
v . Priv . nur an !
Lfebh . zu verkf . I
Prefsangeb . unt . !
8519 an Führer - )
Verlag Karlsruhe

Skye -Terrter -Wet
pen , 2 Rüden u .
2 Weibchen , zu

•verkaufen . Frei¬
frau v . Diergardt ,
B.-Baden , Maria -
Viktoriastraße 12.
Ruf 99. (4416

Angorakater , 1jäh -
rig , blaugrau ge¬
scheitelt , m . w ..
in gute Hände z .
verkf . Nur schrift¬
liche Anfragen an
Welnbrennerstr .28
II., Khe . Katzen¬
züchterverband .
Kaninchen gesucht
mittelgroß oder
groß . Angebote
unter K 53976 an
Führ .-Verl . Khe .

3—4 Legehühner ,
41er Brut , zu kf .
gesucht . Angeb .
unt . 8426 an den
Führer -Verl . Khe .

Hahn , Rheinländer
od . schw . Italien .
(Brut 41) zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Preis u . 8584
an Führ .-Verl . Khe .

Witwer , 53 Jahre , mit 2 Kindern im
Alt . 10 u . 13 J ., wünscht Fräul . od .
Frau , evtl , mit 1 Kind zwecks spät .
Heirat kennen zu lernen . Zuschriften
unter 8474 an Führer -Verlag Karlsr .

Herren - u. Damenfriseur , jung ., rreft .,
22 Jahre , sucht Beziehung mH nett .
Friseuse im Aler von 18— 22 Jahren ,
zwecks späterer Heirat . Elterl . Be¬
trieb mit 9 Angestellten vorhanden .
Zuschriften mit Bild unter B 53234 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

26Jähr . Fräulein , nette Erscheing ., mit
Erspart ., w . Heirat dch . Frau Berta
Laib , Offenburg , Glaserstr . 5. (68718

Karlsruhe . NSG . „ Kraft durch Freude "
Voranzeige ! Festhalle Karlsruhe .Sonn¬
tag , den 28. Dezember 1941, 16 Uhr ,
Wilhelm Strienz („ Lieder -, Arien - ,
neue Volks - und So »ldaten -Lieder " ) .
Eintrittspreise : RM. 1.— bis 4.— bei

| der KdF .-VorverkaufsS 'telie Waldstr .
, 40 a (Ludwigsplatz ) Kartenvorbestel -

Deutsche Lichttechnische Gesellschaft 1 iung empfohlen . (53826
e . V., Bozirksgruppe Karlsruhe , Im ! - 1 ■ ■ . .
NS .-Bund Deutscher Technik , Gau Ettlingen . NSG . „ Kraft durch Freude " ,

Veranstaltungen

Freibank Rastatt : Montag ab 14 Uhr
Kuhfleisch , Nr . 111—200. (74399

Christbaum -Verkauf ab 11. 12. 1941.
Große Auswahl . Frltschy -Klosk , Ad .-
Hitler -Straße . Bühl I. Baden . (54005

Aus der Ortenau

Leistungsschau : Ständige Leistungs¬
schau „ Handwerk und Kunst " Offen¬
burg , Kornstr . 2 . Geöffnet : Werktags
10—13 u . 16—19 Uhr , Sonntags von . . . . . . .
11 bis 13 Uhr . Eintritt frei ! (65^24 Wellensittich , blau

entflogen . Jolly

Zwerghühner zu
verkf . Angeb . u .

8762 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Entlaufen
Entflogen

Schäferhund ,tchw -
grauer , a . d . Na¬
men Rolf hörend ,
entlaufen . Mittei¬
lung erbet , geg .
Belohn , an Reith ,
Baden -Baden , t
Llchtentaler -Allee 1
14, Ruf 1304.

Schäferhündin ,
deutsch , groß .
Farbe braun me¬
liert , Rufname
„ Biene *

, entlauf .
Abzug , od . Nach - 1
rieht geg . Befoh - 1
nung an Gllpert, !

JPUOJEl ^

Füße erhitz*/
überangestrE

-renneatz?
Da hilft oQenTSle Wd gehen «nb I
müssen, rasch Tsasit-Fußpuder . 2 *^
beseitigt übermäßige Schwctßabsonc' chütet Vlasen. Drennm .

Hervorragend für Massag^ ?—
diesonstigeFußpflege :

Efasit -Fußbad ,
$ftmt und .Tinktur

Streu -Dose 75 Pf -
Nachsüllbeutel 50 Pf ^

2 - ApoIhekeî DrogerIm u. gachgeschäŝ

Rund 45 % verso/jj !
sich selbst mit Obst u
Gemüse . . .

Man darf « bsr - \ r
daß ein Extttel j

* .
samtenGemüse - u
Fünftel der
überhaupt n ^ h *
Markt erscheinet
werden vom * vjY
entweder **£ *

& & &
braucht od . eins

Da * bedeutet
für die Ermüdung )
schaft mehrer «

zü gch^
Uonen Mark c„
und eine nicht „
nug einzuschätzen teP

. lastung . Welchen .
^

an dieser vorr ^ ^ e^Vi : KO< et
schalt das
venglas bat , veS*
Selbstversorg *

Bruchsal , Talstr . 18 |

Baden . Vortrag : W . A. Seeilg , DLTG .,
Berlin , über „ Deutsch « Werkstoffe
im Leuchtenbau " . Dienstag , den 9.
Dezember 1941, 20 Uhr , pünktlich , im
Redtenbach -Hörsaai der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Gäste will¬
kommen . Eintrrtt frei .

Kreis Karlsruhe . — Festhalle : Sonn
tag , efen 7. Dezember 1941, 18.00 Uhr :
„ Großer Bunter Abend " , Musik , Solo -
und Chorgesang , Tanz , Akrobatik
und Humo -r. Eintrittskarten zu RM. 1 —
Im Vorverkauf bei Zigarrengeschäft
Krause und an der Kasse . (53647

str . 35. Khe

Neugummierung — Reparaturen von
Autoreifen und Schläuchen aller Grö¬
ßen übernimmt Otto Geggus , Vulka¬
nisieranstalt , Bruchsal , Kalserstr . 54.
Eingang Marktplatz , Ruf 2837. (64787

Wellonsittlchweib -
chon , blau gefle¬
dert , entflogen .
Abzug , geg . Be¬
lohnung bei Bur¬
ger , Khe ., Wald¬
straße 50, U. L

Di«
Paple rhon , *, un
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